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Anheil in der Euft! 
Obwohl im Kohlenftreitgebiet Alles 
ruhig ift, wird eine Krijis näcjit- 
dem erwartet. Sheriff3-Ertra- 
gehilfen und Milizen bereit ge 

halten. — 30,000 Arbeiter im 

Hnzleton: und Schuylfill-Diftrilt 

wollen nody immer wicht mit 

itreifeı. 

Philadelphia, 19. Sept. Nach neues 
fter Mittheilung bes Gemwerkichafts- 
Präfidenten Mitchell befinden fich jebt 
etwa 126,000 von den 141,000 Gru= 
kenarbeitern in der Hartkohlen-Region 
am Streit. 

Das „Marjchiren,” um Nicht-Gtrei=- 
ter zu veranlaffen, fie dem Ausjtand 
anzufchließen — nad} dem Mufter ber 
Hazleton-Streifer von 1897 — hat in 
der Hazleton-Region wieder ernitlidh 
begonnen. Eine Schaar Streifer von 
MeAdoo hat auch mehrere Hundert 
Mann beivogen, bon der Arbeit megzu- 
bleiben. Manche fürdhten fchon, daß e3 
zu einer Wiederholung des Blutbades 
von. Zattimer fommen fünne, ba ber 
Sheriff folhes Marfchiren, auch wenn 
feinerlei Antiendung bon Zwang ba= 
mit verbunden ift, unter allen Umftän 
den verhindern mill! 

‘immer mehr fcheint in gefchäftlichen 
Kreifen die Anficht plaßzugreifen, daß 
ber Streiffampf ein langer und bitterer 
fein werde! Lathrop, Pardee und an 
dere einflußreiche Grubenbefiter haben 
fich Heute fehr troßig ausgefprodhen und 
mollen au von einem Schiebsrericht 
abfolut nichts miffen, da „eine große 
Korporation mit Millionen von Dol- 
lard Eigenthum unmöglich ihre |n= 
terefien indie Hände von Außenftehen- 
benlegen fönnte!” 

Scranton, Ba., 19. Sept. Die Of- 
fiziere bes 13. Milizregiments haben 
MWeifungen befommen, ihre Leute zum 
Aufbruch bereit zu halten. Man ber- 
mutbet, daß fie nach Hazleton geſchickt 
merben follen, mwenn e3 dort Unruhen 
gibt. ’ 

Wie aus Wilfesbarre gemeldet wird, 
ift ber Ausftandb einer Krife nahe. 
30,000 Mann im SHazleton- und im 
Shuyliil-Diftrikt folen noch immer 
an ber Arbeit fein und fich meigern, 
ben Streit mitzumachen. Gie werben 
von den Ausftändigen für Verräther 
gehalten, und bie Stimmung ift eine 
fehr gereizte! 

Der Sheriff mirb Heute Hazleton 
nicht verlaffen und feinem Streifer 
geftatten, au) nur in die Stadt zu 
marſchiren. 

Harrisburg, Pa. 19. Sept. Es dro— 
hen böfe Auftritte im&yfen3-Thal ziwi- 
fchen den Gemerffhafts- und denNicht- 
gemerfjchafts = Hartkohlengräbern, da 
die Leute in Williamstomn ich beharr- 
. lich weigern, fich dem Streit anzufchlie= 
Ben. Die Grubenangeftellten- in den 
Nachbarorten Lykens und Wisconisco 
find am Streik und wollen nöthigen- 
falls Zwang gegen die Genannten an= 
menden. Sheriff Reiff hat 150 Ge— 
bilfen vereidigt, welche im Verein mit 
einer, doppelt jo ftarfen Wachmann= 
Ihaft Dienfte in den Williamstomner 
Stohlengrube.thun werden. E38 arbeitet 
dort noch die volle Bemannung, näm= 
lich 1100 Männer und Jungen. 

Bottspille, Ba., 19. Sept. m der 
Morea-ftohlengrube hat der Betrieb 
ebenfalls vollftanbig aufgehört. In 
den: übrigen Kohlengruben, die zum 
Diitrikt von Mahonen City gehören, 
murbe heute noch gearbeitet. E3 find 
45 Ertra-PBoliziften aus verfchiedenen 
Theilen. des Countys vereidigt motben, 
um Nicht-Streiter zu befchüken. 

Philadelphia, 19. Gept. Die offi- 
ziellen Berichte, melche der Leitung des 
Grüubenatbeiter = Verbandes über bie 

bl-der Grubenarbeiter in der Hart- 

öhlen-Region zugingen, die fich bis ge- 
ftern Naht dem Streit angefchloffen, 

eben ‚nicht ganz jo hoch, wie die fon- 
tigen Schäßungen; immerhin geben 
fie bie bißherige Zahl der Ausftändigen 
auf 118,000.an, melche fih nad Di- 
ftritten. . folgendermaßen vertheilen: 

zleton 11,500, Shamofin 34,500, 

eranton 72;000. ' 

Erzbifhof Ryan von Philadelphia 
und Vater Ducey von New Hort find 
jegt im Hazleton und bemühen fich im 
Verein. mit Vater Phillips jehr eifrig, 
eine gütliche Schlichtung herbeizufüb- 
ven. Die Mehrheit der Hazletoner 
Grubenarbeiter, und auch viele der ant- 
deren, find Katholiken, und die genann- 
ten ne haben großen Einfluß 
auf. fie. Auch bie übrigen Arbeiter 
wären ällem-Anfchein nach meiftens zu 
einer... fehiebögerichtlichen. Schlichtung 
geneigt; aber die Grubenbefiger haben 
in biefer frage noch nichts von fich 
hören laſſen. 

Der Präfinent des Grubenarbeiter- 
Derbandes, Mitchell, -ift ebenfalls einer 
Schlichtung nicht abgeneigt, beſteht 
aber darauf, daß dieſelbe alle Fragen 
umfaſſen müſſe, welche in den Beſchwer⸗ 
den der Arbeiter berührt feien, und daß 
alle Grubenbefiger das betreffende Ab- 
fommen gutheißen müßten,ba eine blos 

Schlichtung. für die Arbeiter 

immer; alö gar. feine fein würbe. 
& jet find nirgends ernftlie Zu- 
‚ vorgefommen, wenn fich 


‚nad 


A 


— —— 


Schaden, da und dort ereigneten. Die 


Streifführer thun alles Mögliche, Aus- 
Ichreitungen zu verhindern. 

Bereitö hat eine ganze Anzahl ande⸗ 
rer Gewerkſchaftsberbände den Gruben⸗ 
arbeitern finanzielleHilfe zugeſagt. An⸗ 
dererſeits leiſten die Grubenbeſitzer im 
Weichkohlen-Felde den Beſitzern der 
Hartfohlen = Gruben feinen Befland. 


Eubas Wahlen. 
Erfolg der Anti-Annerionspartei. 


Havana, 19. Sept. Nach den biäher 
eingelaufenen Berichten über die Er=- 
gebniffe der cubanifchen Wahlen für 
ben verfaflungsgebenden Konvent hält 
man es für gewiß, daß biefer vom 
revolutionären Clement fontrollirt 
werden wird, melcdhes für abjolute 
Unabhängigfeit des Landes ift, ohne 
eine auch nur zeitweilige Verlängerung 
der amerikaniſchen Schutzherrſchaft. 

Die geſchlagenen Republikaner und 
Fuſioniſten ſchreien über Betrug und 
haben in einer Maſſenverſammlung 
Proteſt erhoben. 

An den Sturm fluth⸗Stätten. 


Houfton, Ter.,.19. Sept. Jm Gans 
zen haben 8000 Berfonen die Unglücks⸗ 
Itadt Galvefton nachträglich verlaflen, 
und 5000 berfelben find hier. Doch hat 
ber Wegzug jebt fo ziemlich aufgehört. 

E&3 fommen noch allerlei Mittheilun- 
gen über bezeichnende Szenen, die jtd) 
während ber Kataftrophe in Galveiton 
abjpielten. In dem Urfulinerinnentol= 
Iter, in da3 fich nahezu 1000 obdadjlofe 
Opfer des Sturmed geflüchtet hat= 
ten, fam.in einer der Zellen ber Non 
nen ein Kind zur Welt, und da man 
befürchtete, daß Niemand von den Jn= 
ſaſſen am Leben bleiben miürbe, vollzog 
man rafh an dem fleinen Weltbürger 
die Taufe, ohne Rüdfiht auf das 
Olaubensbelenntniß der Eltern. Die 
Mutter des Kindes, Frau William 
Henry Haldeman, hatte vor ihrer Ent- 
bindung fürdhterlihde Erfahrungen er- 
lebt. Sie war auf dem Dache einer zer- 
triimmerten Cottage in ben Gee hin- 
ausgetrieben, bi3 das Dach mit einem 
großen Koffer zufammenftieß, in ben 
Yrau Haldeman hHineinfiel. Nachdem 
der Koffer längere Zeit von ben Wellen 
bin= und hergemorfen mar, trieb er auf 
ba3 Urfulinerinnentlofter zu, mo er ge- 
borgen wurde. Wenige Stunden [päter 
wurde das Kind geboren. 

(Spezial-Depefche der „Abendpoftr. 
Illinoiſer Wirths⸗Konvent. 


Springfield, 19. Sept. Zum Vor⸗ 
ſitzenden der Jahreskonvention des 
Jllindiſer Schußverbandes der Spiri⸗ 

tuoſenhändler wurde Hr. Leopold Bal⸗ 
lenberg von Peoria einſtimmig er⸗ 
wählt. Robt. J. Halle zum Sekretär. 
Da feine Konteſte von ſeiten der Dele— 

gationen erhoben wurden, ſo wurden 
die temporären Beamten zu perma— 
nenten gemacht. Hierauf wurde der 
ſtellbertretende Mayor Herr Ald. Dreu 
(in Abweſenheit des Mayors) der Kon— 
vention vorgeſtellt, welcher die Delega⸗ 
ten herzkich willkommen hieß, ihnen die 
Stadt mitſammt dem Schlüſſel über— 
gab und den Wunſch ausſprach, daß 
ſich die Herren auf's Beſte amüſiren 
und mit der beſten Meinung von 
— nach Hauſe kommen möch⸗ 
en. 


Hierauf wurden die Jahres-Berichte 
der Staats-Beamten verleſen, welche 
ſämmtlich einen Aufſchwung der Or—⸗ 
ganiſation berichten. Dieſelben wur— 
den mit großem Jubel entgegengenom— 
men und an die reſpektiven Ausſchüſſe 
verwieſen. Alsdann wurden vom Vor⸗ 
ſitzenden die verſchiedenen Komites er— 
nannt: für Konſtitution, Reſolutionen 
und Finanzen; dieſelben erſtatten heute 
Bericht. Der Vorſitzende machte be— 
fannt, daß die Springfielder Delega- 
ten, alfo die Gaftgeber, eine Parabde, 
fomwie ein großes Bankett im „St. Ni- 
holas Hotel“ arrangirt haben. (Hat in= 
zwifchen ftattgefunden.) Darauf wurde 
die Konvention vorläufig vertagt. Das 
Wetter ift fühl und angenehm. Alles 
ift in befter Harmonie. — Heute wird 
zu den Wahlen gefchritten. 
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Wieder in Wafhington. 


Wafhington, D. E., 19. September. 
Präfident McKinley und fein Privat: 
jefretär Cortelyou trafen heute Vor- 
mittag bier ein. Am Freitag aber wer- 
ben jie nach Canton, D., zurüdtehren. 
Die Hinefifhen Wirren find die Ver- 
anlaffung für das Kommen des Präfi- 
benten. 

Ein Biertelmillion- Brand! 


Nem York, 19. Sept. Spring Late, 
N. 3, ein belannter Sommervergnü- 
gungs-Plad in ber Nähe von Sea 
Birt, murbe heute zu früher Stunde 
durch eine Feneröbrunft fogut mie 
böllig gerftörl. Drei der größten 
Hotels, 11 eleaante „Cottages“, meh— 
tere Läden und ambere Bautlichkeiten 
find niebergebrannt. Der Gejfammt- 
[haben wird auf eine Viertelmillion 
Dollars gefihägt, Die meiften Hotels 
und Benfionen hatten für diefe Saifon’ 
bereits zugemacht. 
Hafergrütze⸗Muͤhle eingeäſchert. 


Soliet, ZU., 19. Sept. Eine Staub⸗ 
Exploſion verurſachte heute früh in den 
„Latefive Datmeal Mills“, welche 
David. Dliver- von. Chicago gehören, 
einen Brand und zerftörte die ganze 
Anlage. - 100 Mann find dadurch be- 
Thäftigungslos geworden. Das Teuer 
war fon das vierte in biefer Mühle. 
Dampfernachrichten. 
—— —— 
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Chicago, Mittwod), Den 19. September 1900, — 5 Uhr:Ausgabe, 


Ausland. 


Deutihlands Haltung. 

Die jünafte Yote v. Bülows über den dhine- 
fiihen Erubel.— In anfing u. f. w. 
wird durch Köpfungen die Ordnung er 
erhalten. 


Berlin, 19. Sept. Die, jchon kurz 
erwähnte Rund-Note des Deutjchen 
Amtes bes Auswärtigen an bie ber= 
fchiedenen Mächte lautet folgenber- 
maßen: 

„Die Regierung des Kaifers ift der 
Anficht, daß, ala Vorbebingung für die 
Eröffnung diplomatifcher Verhand— 
lungen mit China, diejenigen Perſonen, 
melde die wirflihen urjprüng- 
lichen Anftifter der Verbrechen gegen 
ba Völkerrecht in Befing waren, aus- 
geliefert werden müflen. 

Die Zahl Derer, melche blos ala 
Werkzeuge babei dienten, ift zu groß. 
Maflenhinrichtungen würden dem zipt: 
lifirten Gemiffen zumiderlaufen, und 
die näheren Umftände bei einer folchen 
Anzahl laffen fich nicht vollftändig feit- 
ftelen. Aber Einige, deren Schuld no- 
torifch ift, follten ausgeliefert und be= 
ftraft werben. 

Die Vertreter der Mächte in Peking 
find in der Lage, überzeugendes Be- 
meißmaterial zu liefern oder aufzutrei= 
ben. Die Zahl der Beftraften hat me- 
niger Bedeutung, als ihr Charafter als 
Haupt-Anftifter und Führer. 

Die Regierung glaubt, daß fie auf 
die Einmüthigfeit aller Kabınette in 
biefem Punkte zählen fann, fofern 
Gleichgiltigfeit gegen den Gedanten 
einer gerechten Beitrafung gleichbebeu- 
tend mit einer Wiederholung des Ver- 
brechens fein würde. Daher jchlägt 
die Regierung vor, daß die betheiligten 
Kabinette ihre Dertreter zu Pe- 
fing anmeifen follten, die hervor— 
ragenden Ehinejen zu bezeichnen, über 
deren Schuld als Anftifter oder Ver 
über jener Thaten gar fein Zmeifel be- 
ftehen kann. (Gez.) dv. Bülom.“ 

Diefe Note findet in Deutfchland im 
Allgemeinen entjchiedenen Beifall. Man 
glaubt, daß fie einen Sieg der gemä= 
Bigten Anfichten v. Bülomw’s über die- 
jenigen des Kaiſers ſelbſt bedeute. 

Shanghai, 19. Sept. Es wird mit— 
getheilt, daß der Vizekönig Li Hung 
Tſchang unmittelbar vor ſeiner Abreiſe 
von Shanghai nach Peking eine, ſehr 
nachdrücklich gehaltene Kabeldepeſche 
vom britiſchen Premierminiſter Salis— 
bury erhielt, worin geſagt war, die bri— 
tiſche Regierung werde auf der Rück— 
kehr des Kaiſers Kwang Hſu nach Pe— 
ling als einer abſolut weſentlichen Be— 
dingung für Friedensverhandlungen 
beſtehen; andernfalls ſei die Auflöſung 
des chineſiſchen Reiches unvermeidlich. 

In der Provinz Liang Kiang und 
der Stadt Nanking läßt ſich nur durch 
viele Enthauptungen die Ordnung 
aufrechterhalten! Der dortige Vizekö— 
nig Li Kun NYi beherrſcht auf ſolche 
Weiſe die Situation. 

Der direkte Kabeldienſt zwiſchen 
Shanghai und Taku iſt jetzt wieder er— 
öffnet. 

Berlin, 19. Sept. Der Bremer 
„Hanſa“-Dampfer „Löwenburg“ iſt 
in Wilhelmshaven angekommen, um 
die, für die deutſchenTruppen in China 
beſtimmte Munition überzunehmen, 
deren Abſendung zuerſt von Berlin aus 
unterſagt, dann aber wieder angeord— 
net wurde. 

In Peking iſt der deutſche Seeſoldat 
Brauns der Dyſenterie (Ruhr) erlegen; 
ſein Kamerad Sandkuehler fand durch 
Ertrinken den Tod. 

Die Meldung derLondoner „Times“ 
aus Shanghai, daß die deutſche Re— 
gierung verlangt habe, Li-Hung— 
Tſchang müſſe ſeine Akkreditive als 
Friedensunterhändler dem deutſchen 
Geſandten Dr. Mumm v. Schwarzen⸗ 
ſtein unterbreiten, und daß Letzterer 
geäußert habe, die Mächte ſeien einer 
Auftheilung Chinas abgeneigt, eine 
Verzögerung derVerhandlungen würde 
aber ein ſolches Reſultat herbeiführen 
helfen, iſt, wie man im Auswärtigen 
Amt verſichert, die reine Phantaſiear— 
beit. Von deutſcher Seite habe man, 
fügte der Auskunftgeber hinzu, bis 
jetzt in der ganzen Unterhändler-Affäre 
geſchwiegen und was Li-Hung-Tſchang 
der „Times“ anvertraut, ſei ſchon von 
vornherein unglaubwürdig. Richtig ſei 
nur, daß Li-Hung-Tſchang die Ueber— 
zeugung gewann, daß, wenn die Chi— 
neſen Friedensverhandlungen wollen, 
ſie ſelbſt die Grundlage dafür ſchaffen 
müſſen. „Die Mächte,“ ſo ſchloß der 
Gewährsmann, „wollen ſich nicht wei— 
ter in einer verkehrten Welt bewegen, 
wo Li⸗Hung⸗Tſchang die Bedingungen 
ſtellt, unter denen er ſeine Vollmacht 
yet borzuzeigen vielleicht bereit 
ift.“ 


Shanghai, 19. Sept. E3 wird ge— 
meldet, daß die „Borer“-Bemwegung in 
der Provinz Schantung no) immer 
im Umfang wählt, und der dortige 
Vizefönig fie nicht unterbrüden kann. 

Die deutfche Expedition nad) Pao 
Ting Fu wurde aufgegeben, da e3 un- 
möglih mar, die Artillerie mitzu- 
nehmen. 

Hier und in Kanton find 12,000 
Kulis ohne Beichäftigung, und im All- 
gemeinen find die Gejchäfte in beiden 
Städten völlig in’3 Stoden gerathen. 


Grträntt fih und 2 Kinder. 


Dresden, 19. Sept. Zu Limbach bei 
Chemnig in Sachen hat die Strumpf- 
wirferämwittwe Haeßler in einem An- 
fall von Verzweiflung zmwei ihrer Kin- 
der-und fich felbft erträntt. Das dritte 
Kind, dem fie ebenfall3 den Tod zuge- 


N padpt hatte, tmurbe gerettet, 


Bom Südafrita-frieg. 


Umfterdam, 19. Sept. E8 wird ge> 

melbet,daß Präfident Krüger das An- 
erbieten der hollänbifchen Regierung, 
ihm mit einem holländifchen Sriegs- 
Ihiff das Geleite nach Europa zu ges 
ben, angenommen hat. Er mird feine 
Abreife bon Lorenzo Marquez verzd- 
gern und nicht den Dampfer „Herzog“ 
benutzen. 
London, 19. Sept. Lord Robertis 
iſt der Anſicht, daß der Krieg in Süd— 
afrika „dem Ende nahe, aber noch kei— 
neswegs zu Ende“ ſei, und verfährt 
darnach. Daß noch lange nicht Alles 
vorüber iſt, beweiſt ſchon die Thatſache, 
daß jetzt ſchon wochenlang im weſtli— 
chen Transvaal eine britiſche Garniſon 
von den Boeren belagert wird! 

In einem Gefecht zwiſchen Kaap 
Muiden und Hector Spruit ſollen, 
einer nicht-offiziellen Depeſche zufolge, 
die Boeren ſchwere Verluſte gehabt ha— 
ben. 

Vom deutſchen Sozialiſtentag. 

Mainz, 19. Sept. Wie angekün— 
digt, referirte auf dem Parteitag der 
deutſchen Sozialdemokratie, in der 
rothgeſchmückten Stadthalle dahier, der 
Reichstags-⸗-Abgeordnete Singer über 
die deutſche Weltpolitik. (An Stelle des 
kürzlich verſtorbenen Liebknecht, wel— 
cher urſprünglich dieſes Referat über— 
nehmen ſollte.) 

Singer brachte eine Reſolution ein, 
worin Deutſchlands Weltpolitik als 
„räuberiſche, kapitaliſtiſch-militäriſche 
Bewegung“ verdammt wurde. 

Schoenlank, ein Mitglied des Reichs— 
tages, machte ſich über den Tingeltan— 
gelcharakter von Deutſchlands Weltpo— 
litik luſtig. 

Ledebur meinte, daß, „wennDeutſch— 
land einen Mann hätte, ſo ſtark mie 
MeKinley oder Chamberlain, der Ar— 
beitsmann auf der Khakiſeite ſtimmen 
würde.“ Die Reſolution wurde ein— 
ſtimmig angenommen, ebenſo eine Re— 
ſolution, worin der Südafrika-Krieg 
verdammt wird. 

Mainz, 19.Sept. Singer prophezeite 
vor dem Parteitag der deutſchen So— 
zialdemokraten eine ſtürmiſche Seſſion 
des Reichstages und erklärte u. A., daß 
die Sozialiſten nicht ruhen würden, bis 
der Majeſtätsbeleidigung -Paragraph 
abgeſchafft ſei. 

Reichstagsabgeordneter Ulrich (Her⸗ 
ausgeber des „Offenbacher Abends— 
blattes) fungirte als Vizevorſitzer des 
Kongreſſes. 

Berliner Delegaten tadelten, wie dies 
bereits auf früheren Parteitagen ge— 
ſchehen iſt, daß einzelne ſozialdemokra— 
tiſche Redakteure und z. B. auch der 
Leiter der mit dem „Vorwärts“ ver— 
bundenen Buchhandlung, zu hohe Ge— 
hälter bezögen, und meinten, daß hier— 
durch das „proletariſche Empfinden“ 
dieſer hochſalarirten Genoſſen ertödtet 
werde. 

Eine Reſolution wurde angenom— 
men, welche die ſozialdemokratiſchen 
Abgeordneten anweiſt, imReichstag ge— 
gen die Unterdrückung der polniſchen 
Nationalität zu proteſtiren. 

Der öſterreichiſche Sozialdemokrat 
und frühere Reichsrathsabgeordnete 
Pernerstorfer überbrachte Grüße aus 
dem „Lande der totalen Konfuſion“. 

Der Reichstagsabgeordnete Bebel, 
der an einem Augenleiden erkrankt iſt, 
wird noch heute hier erwartet. 


Schöne Ausfidhten. 


Berlin, 19. Sept. Auf den Tadel 
der „KRölnifchen Zeitung“ darüber, daß 
fih die deutfche Regierung an den 
amerifanifchen Geldmarkt behuf3 Un- 
terbringung der jüngjten beutfchen An= 
leihe gewendet hat, erwidern die, gele- 
gentlih amtlich infpirirten „Berliner 
Nachrichten” ironifch, der ganze Lärm 
hierüber fei ungerechtfertigt, — denn 
der deutſche Patriotismus werde vor— 
ausfichtlich noch Gelegenheit genug ha= 
ben, fich an meiteren Anleihen für Er: 
pebditionen nach China zu betheiligen! 

Drei Bühnenftüde verboten. 


Berlin, 19. Sept. Die Berliner 
Zenjur bat die Aufführung von drei 
fatirifchen Einaftern des befannten 
Bühnenfchriftitelers Mar Dreyer im 
„Deutichen Theater“ verboten. 


Englifhe Erfindung. 

Berlin, 19. Sept. Die Londoner 
Meldung von einem beporftehendenBe- 
fuch des Kaifers Wilhelm in Englant 
beruht auf Erfindung. 

Zum UAndenten an fhiwere Zeit. 


Köln, 19. Sept. Am 91. Jahrestag 
des Blutgeriht3 von Wefel fand auf 
bem Anger von Kriegsdorf bei Wefel 
bie Enthüllung des, dort errichteten 
Dentmals für Albert v. Webell, ben 
jungen Reiteroffizier des Major p. 
Schill'ſchen Freikorps, ſtatt. Das 
Denkmal iſt vom Leipziger Bildhauer 
Paul Jurkoff modellirt und beſteht aus 
einem mächtigen, etwa 5 Meter hohen 
Felſen, in deſſen Mitte das überlebens— 
große Bild Albert v. Wedells eingefügt 
iſt, das den Augenblick feſthält, wie 
Albert v. Wedell ſein deutſches Herz 
den franzöſiſchen Schergen als Ziel— 
ſcheibe darbietet. Auf dem Dentmal 
thront mit ausgebreiteten Schwingen 
der deutſche Aar. 


Dampfernachrichten. 
Ungelonmen. 


New York: Noordland von Antiverpen. 
Rem York: Zaurentian von Glasgom.$ 
Rotterdam: Maasdam bon Reto Vort, 
London: Minneapoli$ von New Vort. 
Liverpool: Waesland von Philadelphia. 


Uibgegangen. x 
ride. 2. E.: Gmpreb of India don den afiati- 
en. ; 
— Venuſylvania, von Hamburg nach New 


ze 
— 


Attentäter verhaftet. 
Prinz Ludwig von Baiern bedroht. 


München, 19. Sept. Ein unbekann⸗ 
ter Mann, der mit einem Nebolver be= 
mwaffnet mar, folgte beharrlich dem 
Prinzen Ludwig von Baiern, während 
ber Lebtere in der Nähe von Obert3- 
dorp jagte. Der Mann murbe, jobald 
man fein Treiben bemerkte, fejtgenom= 
men und entmaffnet. Man glaubt, 
daß er den Prinzen habe umbringen 
mollen. 

Streif-Krawall in Samburg. 
„Scabs‘ mifhandelt, und 50 Perfonen ver- 

haftet. 

Hamburg, 19. Sept. Hier ift e3 
zmifchen ftreifendenWerftarbeitern und 
einer Anzahl Arbeiter, welche diePläbe 
der Gtreifer einnehmen mollten, zu 
einem Refontre gefommen. Die Ar— 
beitämwilligen, die in der Minderheit 
waren, turden fchwer mißhandelt. 50 
Verhaftungen wurden vorgenommen. 


Nah Amerika eutflohen. 


Budapeft, 19. Sept. Von hier ijt der 
Rechtsanwalt Simon Elöner, nachdem 
er in feiner Eigenfchaft al3 Anmalt der 
„Neupeſter Induſtrie- und Handels— 
bank“ Unterſchlagungen begangen, nach 
Amerika entflohen. 


Lokalbericht. 


Kein weiterer Aufſchub. 
£loyd J. Smith wird prozeſſirt. 


Anwalt Wing, der Vertheidiger des 
wegen krummer Transaktionen mit 
Lagerſcheinen der Chicago Elevator 
Co. in Anklagezuſtand verſetzten Fach— 
politifer3 Lloyd $.Smith, machte heute 
auch vor Richter Holdom einen Verfud), 
die Verlegung des Verfahrens zu er= 
langen — da ja in dem ursprünglichen 
Verlegungsgefuch auch Holdom unter 
den Richtern namhaft gemacht worden 
fei, die Freunde des Angeklagten gegen 
diefen boreingenommen glauben — 
aber er drang damit nicht durch. Hilfs— 
StaatdanmwaltBarnes beantragte dann, 
daß mit der Verhandlung fofort begon= 
nen werden möge. E3 fam darüber zu 
einem längeren MWortgefeht zmifchen 
ihm und Vertheidiger Wing, das noch 
nicht beendet war, al& der Richter die 
Mittagspaufe eintreten ließ. 

Später. — Richter Holdom hat ver- 
fügt, daß mit der Verhandlung der 
Anklage morgen Vormittag begonnen 
werden ſoll. 


Vom Geſchädigten ereilt. 


Durchgebrannte New Norker Liebesleute in 
Haft genommen. 

Auf Betreiben des Bäckermeiſters 
Ferdinand Meisner aus New Mor, 
der ihnen nachgeſetzt war, wurden heute 
im Haufe Nr. 1724 N. Clark Straße 
Frau Mary Meisner und ihr Liebha- 
ber, Ehriftian Pielod, in Haft genom- 
men. Chriftian, der in New York ala 
Bäcdereiarbeiter für Meisner beichäftigt 
geimejen ift, hat e3 dort der Frau Mei- 
fterin anzuthun gewußt. Diejelbe ift, 
unter Mitnahme ihrer e. noh in 
zartem Alter ftehenden Kinder und ei= 
ne3 Baarbetrages von $1400 auß der 
Kaffe ihres Gatten, mit ihm nach Chi- 
cago durchgebrannt. — et hat Mei- 
fter Meisner das Paar aufgefunden, 
und diefes fit nun bis auf Weiteres in 
der Revierwache an der Sheffield Abe. 
Unter welchen Bedingungen der zür= 
nendeGatte fie ungefchoren laflen wird, 
fteht noch dahin. Er wird minbdeitens 
auf der Auslieferung de3 noch porhan= 
denen Mammons3 bejtehen, vielleicht 
auch auf die der Kinder. 

— —ñ— —— 
Kurs und Neu. 


* Megen Zechprellerei hat die Koit- 
hausmirthin Anna Preits, Nr. 2932 
Prairie Avenue, den Dr. reland 
verhaften laffen, den fie längere Zeit 
als gefeierten Gaft beherbergt hat. 

* Der frühere Bolizei-QeutnantTho- 
ma3 hat im Kreisgericht gegen die zu= 
ftändigen ftädtifchen Behörden ein 
Mandamus = Verfahren angejtrengt, 
in der Hoffnung, e3 werde ihm gelin- 
gen, auf diefe Weile jeine Stelle wie- 
der zu erhalten. 

* Am Weftende ber Adams Straße- 
Brüde fiel geitern Mittag George 8. 
Anderfon, Inhaber eines Arbeitänach- 
meiä-Bureaus an der Canal Str., in 
den Fluß. DerBrüdenmwärter Brennan 
bat ihn mit Hilfe des Schugmannes 
Logan herausgefiſcht. 

* Die Heeresverwaltung ſteht neuer⸗ 
dings wieder im Begriff, für die über's 
Meer geſchickten Truppen präſervirtes 
Roſtbeef anzukaufen. Um einer Wie— 
derholung des Roſtbeef⸗-Standals vom 
Jahre 1888 vorzubeugen, iſt jetzt in den 
Lieſerungskontrakten genau vorge— 
ſchrieben, wie das Roſtbeef zubereitet 
werden muß. 

* Die Central Paſſengers Aſſocia— 
tion hat gefunden, daß die Countybe⸗ 
amten mit dem Privilegium, bedürfti— 
gen Perſonen Eiſenbahnfahrten zu 
halben Raten zu verſchaffen, oft Miß— 
brauch getrieben haben, weshalb ſie 
beſchloſſen haben, daß jeder derartige 
Fall ven den Angeftellten der Eifen- 
bahn unterfucht werden fol. Eounty- 
Agent Difen erklärt, daß Mißbräuche 
zwar vorgekommen jeien, aber, 
fomweit feine Office in Betracht fomme, 
ohne böſe Abſicht. 


die „Sonntagpoft“, 


* 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


endpost 


für— 
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Keine Kohlennoth. 


Die großen Zagerfchuppen der Chicagoer 


Koblenhändler find mit Dorräthen 
reichlich verfehen. 

Die am Montag eingetretene Erhö- 
bung be3 Preijes für Hartfohlen auf 
$7 die Tonne verurfacht manchem Chi: 
cagoer Unbehagen. Die betreffenden 
Grubenbefiger behaupten, fie müßten 
des in ihren Benniglvanier Kohlen 
gruben ausgebrochenen Streifes wegen 
fich, für den Ausfall an Förderung der 
„Ihmwarzen Diamanten“ an den Groß— 
bändlern fchablos Halten; die Groß: 
händler erflären, fie könnten die Koh- 
len ihren Kunden unmöglich billiger 
liefern, mweil fie fich font gejchäftlich 
tuiniren würden; die Kleinhänpler 
bingegen find von den Großhändlern 
abhängig und müffen nach deren Pei- 
fe tanzen. Der Chicagoer Bürger hin= 
gegen fchimpft mweidlich über die Un» 
verichämtheit der Grubenbefiber, die 
ihm die Gtreiffoften aufbürden mol- 
len, ballt die Hände in der Tajche und 
— zahlt den geforderten Preis. Einige 
biefige Rohlenhändler, die ihre Vor= 
räthe gerne zum jetigen Breife Io$= 
ſchlagen möchten, lanzirten geitern die 
Mittheilung in einige hiefige Zeitun- 
gen, daß der Preis bis Weihnachten 
auf $10 die Tonne fteigen würde, Die- 
je Schredensnadhricht wurde heute von 
den Vertretern zmeier der größ- 
ten Chicagoer Kohlenhandlungen mi- 
berlegt.. Der Gefchäftsführer der 
Lehigh Valley Eoal Company gab fol- 
gendeErklärung der Sachlage befannt: 
„Der Preisauffchlag mußte am Mon 
tag angeordnet werden, um den rieji- 
gen Anforderungen um Kohlenliefe- 
rung zu begegnen, die bon dem 
Augenblid an uns von Großhändlern 
geitellt wurden, als es befannt wurde, 
daß im Dften ein Grubenarbeiteraus- 
ftand ausgebrochen war. Der Kohlen: 
torrath in Chicago tft au in diefem 
Herbite zum Mindeften der nämliche, 
wie im Vorjahre im Monat Septem- 
ber, und dedt den Winterbebarf poll- 
fommen. Möglich, daß der Vorrath 
der al3 „Egg Eoal“ und „Nuts“ be- 
fannten Hartlohlen, meil danad die 
Nachfrage ftet3 eine große ift, nicht für 
den ganzen Winter ausreichen würde, 
wenn er nicht erneuert werden könnte, 
To ift doch die Ausficht auf neue Koh: 
lenzufuhr zu billigeren Preifen, mie 
jet, während dieſes Winter nicht 
ausgefchloffen, meil der Streit wohl 
faum länger al3 wenige Wochen . oder 
Monate dauern dürfte. Die Gruben- 
bejiger wollen aber allen ihren Kunden 
gerecht werben und von dem Kohlen 
vorrath, den fie lagern haben, nicht an 
Diejenigen große Mengen abgeben, die 
die Gelegenheit benugen würden, jett 
billige Einfäufe zu machen und ihre 
MWaare fpäter zu erhöhten PBreifen los— 
zufhlagen. Durch diefe „WVorfichts- 
maßregel” hoffen fie zu bemirfen, daß 
die Preife ſpäter wieder herabgeſetzt 
werden können. Deßhalb iſt es nicht 
rathſam, den ganzen Kohlenbedarf für 
den Winter jetzt ſchon einzulegen. Ein 
weiteres Steigen der Kohlenpreiſe iſt 
kaum zu befürchten.“ — George Mer— 
ryweather, Geſchäftsleiter der Firma 
Coxe Bros. Co., äußerte 
ſich in der nämlichen Weiſe 
und brachte ein Rundſchreiben zum 
Vorſchein, das er noch im Laufe des 
heutigen Tages an ungefähr 10,000 
Kunden verſenden laſſen wird, und 
das folgende Mittheilung enthält: 

„Durch die Preſſe werden Sie erfah— 
ren haben, daß unſere Grubenleute, 
weil ſie dazu keine Urſache haben, ihre 
Arbeit nicht niedergelegt haben und, 
wenn nicht durch äußere Umſtände ge— 
zwungen, ſich nicht an einem allgemei— 
nen Ausſtand betheiligen. Unſere 
nächſte Aufgabe bei den bedeutend er— 
höhten Lieferungsanforderungen wird 
nunmehr die ſein, bereits erhaltene 
Aufträge prompt zu erledigen und neu 
eintreffende im Verhältniß zu unſerer 
augenblicklichen geſchäftlichen Lei— 
ſtungsfähigkeit zu erfüllen. Unſere 
bisherigen Preiſe ſind nur bindend, ſo— 
weit die alten Aufträge und die Liefe— 
rung der Kohlen direkt von den Gru— 
ben in Betracht kommen, und können 
für den Verſandt von den Bahnhöfen 
nach den Lagerhäuſern jederzeit eine 
Aenderung erfahren, für die wir ebenſo 
wenig, wie für eine Tranzportverzöge- 
rung verantwortlich gehalten werden 
dürfen. Da auch unſere Preiſe den zur 
Zeit beſtehenden Verhältniſſen ange— 
paßt werden dürften, ſo geben wir un— 
ſeren Kunden den guten Rath, nicht 
größere Anforderungen an unſere Lie— 
ferungsfähigkeit zu ſtellen, als ſie un— 
bedingt müſſen.“ — Die Minenbeſitzer 
möchten fomit für den Nothfall ihre 
Kohlenvorräthe fo lange al3 möglih in 
den Speichern fefthalten und erjuchen 
ihre Kunden, fie nicht mit Aufträgen zu 
großen Lieferungen zu drängen. Das 
nach find e3 die Grubenbefiger und 
nicht die Großhändler, melche für bie 
legte Steigerung der Kohlenpreiſe ver— 
antwortlich zu halten find; diefer Kob- 
Ienvertheuerung liegt aber, wenn man 
den Verficherungen ber beiden Ge- 
fchäftsleiter glauben darf, feine jo 
felbftfüchtige Abficht zu Grunde, mie 
allgemein angenommen wird. 


* Eine auf Mord lautende Anklage 
ift von ber Grand ur gegen ben Ta- 
gelöhner Patrid Condbon erhoben wor⸗ 
ben, ver am 5. September zu Engle- 
wood im Berlaufe eines Streites fei- 
nen Mitarbeiter Yohn Brady duch 
a Hieb mit eier Schaufel getödtet 


Naub im Großen. 


Ein Trio läßt einen Wirth und feine Gäft 
abladen und vifitirt darauf die Tafchen. 


Höflich wie fra Diavolo, 


Die Banditen der Windigen Stabt 
Tcheinen ihren Winterfeldzug im Ernit 
begonnen zu haben. hr eriter An- 
ariff galt einer hell erleuchteten und 
mit Gäjten gefüllten Wirthichaft, und 
ſowohl der Befiter, al3 auch jeine 
Kunden fielen den fühnen Räubern 
zum Opfer. 

Geftern Abend furz nach zehn Uhr 
drangen drei bermummte Gejellen in 
die Schänfe von D. K. Bork, 801 R. 
Rodwell Str., wünſchten den Anwe— 
ſenden „Guten Abend“ und befahlen 
ihnen, ſich in Reih' und Glied aufzu— 
ſtellen. Alle kamen dem durch ſechs 
Schießeiſen unterſtützten Befehl nach 
bis auf Bork, der ſeine Taſchenuhr ver⸗ 
ſchwinden ließ und ſeinen Revolver er— 
griff. Er beſann ſich jedoch eines Beſ—⸗ 
ſeren, als eine blaue Bohne an ſeinem 
Kopfe vorbeiziſchte. 

Darauf leerte einer der Drei die 
Kaſſe, die 335 enthielt, während ſeine 
Spießgeſellen Bork und ſeine Kunden 
in Schach hielten. Darauf forderte der 
erſte Kerl die Gäſte auf, iht Geld und 
ihre Werthſachen vor fich zu legen. Die- 
jelben thaten, wie ihnen geheißen. Nicht 
zufrieden damit, burchjuchte ber 
Strold die Tafchen der Opfer. Go= 
dann raffte er.die Beute zufammen 
und entfernte fich mit feinen Komplis 
zen, die Waffen auf die Beraubten 
gerichtet, unter hHöflichen Entſchuldi— 
gungen. Die Leute waren vor Schreden 
ftarr und wagten nicht, den Jüngern 
Yra Diavolos nachzufegen. Der Ueber» 
fall wurde jofort der Polizei gemeldet, 
und Inſpektor Shea injzenirte dann 
ein Keſſeltreiben. Trotzdem wurde feine 
Spur der Räuber gefunden, 

Das Mertmwürdigjte an biefem Ueber- 
fall ift, daß heute früh meber ber 
dienftthuende Leutnant der MW. 13. 
Str.-Wade, die von dem Ihatort nur 
eine furze Gtrede entfernt ift, noch 
ber Kapitän der Warren Aoe.-MWacdhe 
bon einem Raubanfall gehört. haben 
wollten, troßdem ihre Vorgejegten und 
ihre Untergebenen, wenn aud; ungern, 
zugaben, daß einer der frechſten Ueber— 
fälle des Jahres fich in ihrem Bezirk 
ereignet habe. 

Unter den Opfern ber Gchnapp- 
hähne befanden fih W. $. Troft, 533 
MWafhburne Ave, H. Holland, 772 N. 
Rodwel Str., Harry Pete, 792 N. 
Rodmwell Str., und %. K. Merebith, 
1505 15. Place. Gie berloren ihre 
goldenen Tafchenuhren und ihre Baar- 
ſchaft. Pete hatte $25, bie übrigen je 
etwa $5 bei fich. 


Auf der Meffe. 


Die Witterungsperhältniffe find der 
in South Chicago im Gange befindli- 
chen Straßenmeffe nicht Hold, doch bie> 
tet diefelbe der Bevölkerung bed Vor- 
orte "Bmerhin etwas Abwechslung 
und „gnügen. — Gejtern find zmei 
Mitgrheder des Perfonals der Boftod’= 
Ihen Menagerie, die ZThierbändigerin 
Louife Moreli web die kleine Ada 
Temine, von eim 5 Jaguar gefaßt 
worden. Ihre Verlegungen find nicht 
gefährlicher Art. 


Miſcht ſich nicht ein. 


Richter Dunne hat es heute abgelehnt, 
einen Mandamusbefehl zu erlaſſen, 
durch welchen Sheriff Magerſtadt ge— 
zwungen werden ſollte, auf dem Renn— 
platz in Hawthorne das geſetzlich ver— 
botene Wetten zu verhindern. 

—  —— 


Kurz und Rem. 


* Im Domwiefhen Zion, 3741 
16.Str., foll die Diphtheritis graffiren. 

* Bolizeichef Kipley bat ba3 Gebot 
ausgehen laflen, daß die Sicherheitä- 
mannfchaften Tagediebe und Lungerer, 
die ohne Unterhaltsmittel angetroffen 
werben, gefänglich einziehen follen, 

* Um nicht länger mit Louiß %. Uls 
rich vermechfelt zu werben, wa ihm 
in den letten Jahren häufig, aber nie 
zu feinem Vergnügen pafjirt ift, hat 
U. Louis Ulrich, bon der Firma 3. U. 
Ulrih & Sons, geftern im Kreißgericht 
feinen Namen in Perry Ulrich ums 
wandeln lafjen. 

* Im Schlaffaal der Dft Chicago 
Ave.-Revierwache fand aeftern Abend 
zwifchen den Boliziften, bie fich fchlafen 
legen mollten unb TFledermäufen, 
die fich bereits fchlafen gehängt hatten, 
einKampf ftatt,derfchlieglich mit einem 
Siege der Blauröde endete. Die le 
dermäufe maren, mahrfcheinlih in 
Folge der Kälte, durch die offenen yen- 
fter in den Schlaffaal geflogen und 
wurden durch die Ankunft der Bolizi- 
ften, welche Licht machten, im Schlafe 
geftört, worauf fie erfchredt bon einem 
Ende des Saale zum andern flogen 
und häufig gegen die Köpfe ber Poligi⸗ 
ſten ſftiehßen. Sie wurden ſchließlich 
getödtet oder zum Fenſter hinausge⸗ 
trieben, 


DaB Better. 


Vom Wetter-Burcau auf dem Auditor ium⸗ Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 


in Ausficht geftellt: 2 
—— und Umgegend: Heute Abend regneriſch 


are Wetter morgen Nahmittag; ſüdöſtliche Winde 

tlares Wetter am Donnerſtag Rachmittag: 

nerftag: öftliche Winde. Deu: 9 
Uhr 57 Grad; Radts 


{che jpäter nah Weiten umihlagen. 
—3— "ach Indiena; Heute Ubenb regneriich; 
Winde * 
Geber Mibigen: Regen heute Abend umb 
In Chicago ftelte fih der Zemperaturftand don 
* Abend Bis beute Mittag iwie Abden»s 
6 2 
6 Ude 56 Grad; Mittags 12 Upr 58 Grab, ve 0 
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Frau Kalob Meaner vun Eufhnelf, 


en en 
3a., Gattin de -Stadt - Marfchaits 


Weaver, it wieder vollitundig bergeitelit von der Kramkheit, die fie den größe 
ten Theil der legten fünf. oder fechE Jahre an's Bett gefeffelt bat. 


Frau Weaver ift jehsundfünfzig 


Sahre alt und wohnt feit faft breikig 


Sabren im Bushnell, Die Gej@ichte ihrer Wiederherfuellung ift insereffant. Sie 


jagt: 


„Ach Kitt Fünf oder jch! Nahre an den Beſchwerden, die die Frauen beim 


Leb enswechſel heimſuchen. 


Ich war ſehr geſchwächt und meiflens nicht im 


Stande, meine eigene Arbeit gu thun, und hatte Schmerzen, die fi) nicht bes 
ſchreiben laſſen. Ick war entmuthigt nud mendelie ua 


»3h nahm viele verjhiedene Diedizinen, 


thun. 


„Ich las von Dr, Williams’ 
Belanntinnen empfadle n fie jebr. 
ur Mär; 


faufte die erite Schachtel i 
fluß fofort. 


„ine und eine halbe Schachtel heilten mich vollftändig und ih 
Sch bin von meinen Leiden nücht iwieder —— worden, 


ſtark und geſund 


Pink Pills for Pale People und * meiner 


aber nichts ſchien mir gut zu 


Ih nabın ‚mir vor, fie ızu Laufen. Ach 
1897 und Füplte ihren weohlthätigen &in- 


bin jest 


jeit ih die Pi ilen genommen babe. 


vd babe jie vielen Frauen enıpfohlen, 
3 Ginzige, was mir half bei den Leiden, 


an 


die Feiden wie ich litt Gie waren 
die Frauen —— Alters heim⸗ 
Frau J. eaper. 


Unterſchrieben und beſchworen bei mir * 23. Tag des en A. D. 


187. 


Von dem „Record“, 


O. Hids, Deffendl. Notar. 
— Ill. 


— — — 


Dr. Williams’ 
Pink Pills 


for 


Pale People 


Bei allen Apothelern oder direft von der Dr. MWilliems Medicine Company, 


Schenectady, N. VD, 
tel, 6.Schachtelu $. 50. 


@ifenbahncfahrpläne. 


‚Shieage und Nosthweitern Gifenbahn. 


5 hg 212 Glarf - Straße. Tel. Gentral 721 
ve. and-MWelld-Straße Station. 
Ankunft, 
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ausge. Sonntags; 8 Sonntags; d Sands 

a Moutags: + ausg. Samftags; a täglich 
— k fäglıch bis Green Bap- 
Weit Shore Eiienbahn. 

R limited taglich zwiſchen Chicago 


Sn in 
865 


*10:30 


f.- Bois nach Nero-Hork und Voiton, via Wabalhe 
enbahn uud Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Ei» 
Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagertiwechiel. 
Büge gehen ab zu — wie —8 


Afahrt 12. o2 MNtas. "Ankunftı ın alas Yort 3 30 Nachm. 


„ Bofton 5:50 Abds. 

“bfahrt 11:00 Abds. > „ New York 7:50 Vorm. 
u gonon 10:20 Borm. 

BDiaNikel PL 

Mbf. 10:35 Borm. * intunft in New Wort — 00 Nachm. 
J Boſton 50 Nachm. 

— 1015 Abds. * New Jert 750 Vorm. 
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Wie berühmte Männer heirathen. 

Auch im Leben berühmter Männer 
fpielt, wie bei den unberühmten, bie 
Gefhichte der Ehe eine mefentliche 
Rolle. Die Art, wie fie um die Er- 
wählte werben, ift fehr verfchieden und 
oft jehr harakteriftifh. Eine englifche 
Zeitfchrift theilt einige intereflante 
Ihatfachen darüber mit. Gladitones 
Werbung war, feinem ganzen Wejen 
entiprechend, jehr zeremoniell. Bei ei- 
nem Diner fah die [höne Miß Glynne 
den jungen Mann, dem fie ihr ganzes 
Leben meihen jollte, zum erjten Mal. 
„Sehen Sie jenen jungen Mann?“ 
fragte fie ein neben ihr fihender&Staat$- 
mann. „Einft wird er Bremierminifter 
von England werden.“ Natürlic” mar 
das Sjntereffe des jungen Mädchens er- 
wacht, und als fie im folgenden Winter 
einander in Stalien, dem traditionellen 
Lande der Liebenden, trafen, machte 
die Werbung Fortfchritte, und dort 
wurde der Grund zu der betanntlie 
ſehr glücklichen Che gelegt. Sehr ro- 
mantifch war Richard Brinsleys She- 
ridans Werbung um Miß Linley, die 
Ichöne „Nachtigall von Bath“. Sie hat- 
te an zwanzig freier, aber Sheribang 
romantische Ergebenheit gewann ihr 
Herz. Er verfleidete fich ald Kutjcher, 
nur um das Vergnügen zu haben, fie 
zu fahren, er begleitete fie in ein fran- 
zöſiſches Nonnenkloſter, wohin ſie ſich 
vor den Verfolgungen eines verhaßten 
Bemwerbers rettete, mit dem er ihretiwe- 
gen zwei Duelle ausfocht. ©o führte er 
jie denn 1773 an den Altar. Richt we- 
niger hartnädig mar der. berühmte eng= 
ifche Dichter bei feiner zmeiten Wer- 
bung. Als Sheridan zum erften Mal 
die Schöne Tochter des Dean of Win- 
heiter erblichte, war er ein Mann in 
mittleren Jahren und durchaus feine 
bezaubernde Perfönlichkeit. „Mik Dgle 
fonnte feinen Anblid nicht ertragen“ 
und nannte ihn „eine abfcheulichefrea- 
tur” und „eine lächerliche Vogelfcheu- 
che“. Aber nad) kurzer Zeit reichte fie 
ihm doch die Hand zum Bunde und 
nannte ihn „den bezauberndſten Mann 
Englands und einen Gatten, auf den 
jedes Mädchen ſtolz ſein onnie Der 
engliſche Staatsmann Disraeli war 
bei feiner Werbung mehr der paſſive 
Theil. Er wurde von einer „altmodi⸗ 
ſchen Wittwe“, Mrs. Leigh, umwor⸗ 
ben, die ihn mit ihrer Bewunderung 
und zarten Aufmerkſamkeit verfolgte. 
Das rührte ſchließlich ſein Herz und er 
heirathete ſie. Die Kaiſerin Eugenie 
fah ihren Gatten zum erſten Mal un— 
ter ſehr ſeltſamen Bedingungen. Das 
vierzehnjährige Mädchen beſuchte mit 
ihrer Mutter den Pariſer PBoligeiprä- 
fekten und ſah am Fenſter, wie Prinz 
Louis Napoleon, ſchmutzig und mit 
aufgelöſtem Haar, von einem Gendar⸗ 
merieoffizier ins Gewahrſam geführt 
wurde. Damals ließ fie fi) nicht träu= 
men, daß der „lächerlide Prinz“ fie 
fpäter auf den Thron Frankreichs er- 
heben würde. Lord Galisbury dam nur 
dadurch zu feiner Frau, daß er feinem 
Vater, der gegen die Verbindung war, 
das Verfprechen gab, die Ermählte feie 
ne3 Herzens ein Jahr hindurch nicht 
zu fehen. Erft nach diefer Probe fonn- 
te die Hochzeit ftattfinden. Die Königin 
von talien lernte ihren Gemabl ba- 
durch fennen, daß fie beim Herunter- 
laufen einer Treppe ftraudhelte und in 
feine Arme fiel. Der on erklärte fih 
der Brinzeffin Altı in den Gärten des 
Roſenborg⸗Palaſtes, und im Schloſſe 
von Laeken ſteht ein Poſtament mit den 
Büſten des Prinzen und der Prinzeffin 
von Wales, um die Stelle zu bezeich⸗ 
nen, an der der Prinz vom belgiſchen 
König der „Ihönften Tochter Däne- 
marf3“ vorgeftellt wurde. 
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Galveflon war vor ſeiner jüngſten 
Heimſuchung als amerikaniſche Stadt 
eine ſchöne Stadt: regelmäßig gebaut, 
mit großen breiten Straßen, die in den 
Wohnungsbezirken von Gärten einge— 
faßt waren; die Häuſer von hellem Ma— 
terial oder" mit hellfarbigem freund- 
lihem Anjtrich; feit der Feuersbrunit 
bon 1885 zumeift außStein. Die Stadt 


wurde 1834 von einer Zandgefellichaft | 
hatte 1850 | 


ausgelegt und gegründet, 
Ihon 4177 Einwohner, zählte 1870 
13,818 und 1890 29,084 Köpfe und 


u i — Br zu 


Galuefton aus 


(Baummolfamenöl) wurden für $1,- 
800,000 ausgeführt; andere Waaren 
zum Werthe von $600,000. Die Ein: 
fuhr ift verhältni bmäßig gering und 
ſtellte ich 1892 auf nur $863, 981. &3 
ltefen im genannten Jahre in den Ha— 
fen von Calvefton 169 Schiffe ein, ba- 
runter 42 beladene, mit 43,240 Regi- | 
fieniong; db agegen liefen 194 Fahrzeuge | 
mit 258,673 Rtegiftertong aus Galve- 
fi die jammtlih volle Fragt | 


on aus, 


hatte nach bem feit ver Sturmfluth be 


fannt gegebenen Zählergebniß am 1. 
Suni diefes Jahres eine Bevölferung 
bon rund 39,000 Geelen. Davon find 
wohl an die 6000 der Sturmfluth zum 
Opfer gefallen, Taufende Andere flo- 
ben nad) der Kataftrophe von ber 
Schredenzftätte und heute wird Gal- 
veſton wohl kaum ſo viele Köpfe zäh⸗ 
len, wie in 1890. Der Rückgang wird 
jedoch vorausſichtlich nur von kurzer 
Dauer ſein. Von den Tauſenden Ar— 
beitern — Bauhandwerkern und an— 
deren — die jetzt zur Aufräumung und 
dem Wiederaufbau nach der Stadt ge— 
zogen werden, dürften viele ſich dauernd 
dort niederlaſſen. Galveſton wird 
auch in Zukunft gute Erwerbsgelegen— 
beiten bieten, denn die natürlichen 
Vorbedingungen, melde bie flache 
GSandinfel an der öftlichen Einfahrt in 


die Galvefton Bai für die Anlage einer- 


Stadt vortheilhaft erfcheinen ließen, 
dauern fort und erden noch un— 
endlich verftärft Durch das, mas con 
den Menfchen gefchaffen wurde und bon 
ber Sturmfluth doch immerhin nur 
zum verhältnigmäßig geringen Theil 
zerftört werben fonnte. Die Brachtges 
bäude, das Poftgebäude, die (in unfe- 
ter Abbildung gezeigte) Baumwoll⸗ 
börſe, der Freimaurertempel, die ſchö⸗ 
nen Kirchen (von welchen eine gothiſche 
katholiſche beſondere Erwähnung ver— 
dient), und die vielen ſtattlichen Ge— 
ſchäftsgebäude ſind allerdings zumeiſt 
ſehr ſchwer beſchädigt, aber ſie reprä— 
ſentiren doch auch ſo noch ein bedeuten— 
des Kapital, und wenn alles Andere 
verloren wäre, ſo ſind doch der Grund 
und Boden geblieben, der Hafen und 
der Name der Stadt als Hafen- und 
Handelsort und die Verbindungen, 
welche Galveſton mit amerikaniſchen 
und europäiſchen Häfen- und Handels— 


der Vogeiſchau. 


| 
| 
| 
| 
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die großen Dodanlagen, die eine unfe- 
rer Aluftrationen zeigt, wurden nun 
allerdings zum Theil zerſiört, aber es 
bleibt doch auch hier noch viel übrig, 
auf dem auf's Neue aufgebaut werden 
kann. Die Stätte, auf welcher der 
Menſch einmal viele Millionen geopfert 
hat, verläßt er nicht, wenn nur noch 
Nennenswerthes übrig bleibt. Und das 
iſt hier der Fall. Es bleiben, wenn 
auch die Werfie zerſtört ſind, doch im— 


Von der deutſchen Feldpoſt. 


Durch die deutſche Truppenexpedi— 
tion nach China, welche auch von einer 
Feldpoſtabtheilung begleitet wird, er— 
wachen Erinnerungen an die Wirkſam⸗ 
keit der deutſchen Poſt im franzöſiſchen 
Kriege. Die Feldpoſt iſt eine Erfin— 
dung und Einrichtung des verſtorbenen 
Staatsſekretärs v. Stephan. Schon 
im Kriege 1864 und 1866 waren wohl 


Klechanic St. Galveſtons bedentendſte Geſchäftsſtraße, nach der Sturmfluth. 


führten. Die Induſtrie beſchränkt ſich 
auf Baumwollwaarenfabrikation und 
Baumwollpreſſen. 

Galveſton Island, auf deſſen Nord— 
oſtſeite Galveſton liegt, iſt eine etwa 
30 Meilen lange, anderthalb bis knapp 
vier Meilen breite dürre Strandinſel. 
Die Stadt liegt an dem auch an der 

Barre 18 bis 25 Fuß tiefen Galveſton 
Inlet, das die öſtliche Einfahrt in die 


Salvefton-Bai. bildet, welche 38 Mei: | 


en lang und 11 bi3 18 Meilen brei* 


Galveſtons Baumwollbörſe. 


ſtädten hat. 

Galveſton iſt als Hafen ungleich be— 
deutender, als man ſeiner Einwohner— 
zahl nach urtheilen ſollte; 


Haupthandelsplatz für Baumwolle, 


deren Ausfuhr aus Galvbeſton (zu zwei 
im Jahre 


Dritttheilen nach England) 
1892 (ſpätere verläßliche Zahlen lie— 
gen zur Zeit leider nicht vor) ſich auf 
832,600,000 bewerthete. Oelkuchen 


es iſt ein 


und im Innern 20 bis 25 Fuß tief, 
aber von einer Untiefe durchzogen iſt. 
Dieſer natürliche, auch ſchon ſehr gro— 
ßen Seeſchiffen zugängliche Hafen 
wurde durch große Hafenarbeiten be— 
| deutend verbeflert; bis 1892 hatte die 
| Bundesregierung rund 64 Millionen 
| Dollars für die Hafenverbeflerungen 
| ausgegeben, und feitdem wurden mei- 


tere Opfer gebracht. Diefe Werke und 


| 
| 
| 
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mer die großen Dampfetlinien, melche 
Galvejton mit New Hort (2), mit New 
Drleang, mit Hayana und mit Liber- 
pool verbinden, 3 bleiben die vielen 
„Zramp“-Dampfer, die gewohnt find, 
nad Galvefton zu tommen um Baum- 
mollefradit; «3 bleibt die große Ge- 
Ihäftsftraße Mechanic Street, wenn 
auch ihre Gebäude theilmeife zerftört 
find; e& bleibt die Atchinfon, Topefa 
und Santa Fe-Bahn, für welche Gal- 
befton der füdliche Endpunft ift, des⸗ 
gleichen bleiben die Miffouri Bacific- 
und die Southern Barcific-Bahnen, 


Eine der zerſtö 


welche Anſchluß an Galveſton haben, 
und vor allen Dingen bleibt das große 
Hinterland, das auch weiterhin hun— 
derttauſende Baumwollballen zu ver⸗ 
ſchiffen hat und weiterhin den kürzeſten 
Weg, ſie auf den Markt zu bringen — 
den über Galbeſton — wählen wird. 
Galvbeſton wird bald wieder in alter 
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die Truppen ponPoftbeamten begleitet, 
jedod) gab eg damal3 noch feine Teld- 
poft im wirklichen Sinne. Seht ift dad 
Teldpoftwefen genau geregelt und feine 
MWirkfamkeit ift nach.ganz beſtimmten 
Vorſchriften geordnet. 

Sm Jahre 1870 mar die fyelbpojt be- 
reits zehn Tage nah der Mobil: 
madhung marfchbereit. Bei jedem Ar- 
meeforp3 wurden unter dem YFeldpoft- 
amt mobil gemacht: zweizyelberpeditio- 
nen für bie beiden Infanteriedipifio- 
nen, eine für die Kavalleriediviſion 
und eine vierte für die Korpäartillerie, 
den Train u. |. wm. Das Berfonal für 


rten Brücken. 


ein Armeeforps betrug 74 Beamte mit 
56 Pferden und 12 Wagen. Die ganze 


| Feldpoft jtand unter der Oberleitung 


| 


Dr. v. Stephand. Im Ganzen traten 
in Ihätigfeit, außer dem Feldober— 
poftamt, fünf Armeepojtämter und 
fünfzehn Feldpoftämter, mozu mit 
Dffupation des franzöfifchen Gebiets 


Schönheit und gefhäftlicher Thätigkeit | allmälig noch fünf Etappenpofterpedi- 


daftehen, 


und feine jet zerftörten | tionen famen, jo daß zulegt S1 nord» 


Dod3 werden wieder mwiderhallen von | deutjche Feldpoitbehörden arbeiteten. 


Befehlen und Zurufen der Berlader- 
boffe und eintönigem Gejang der auf 
Arbeit harrenden farbigen Frachtoer- 
ftauer. 


Schließlich waren über 1800 deut: 
fche Beamte im Feldpojtdienft beichäf- 
tigt, während rranfreih nur 74 Be= 
amte zu diefem Zwecke ausſandte. Es 
liegt Klar auf der Hand, daß ein Sol- 
bat, wenn er jtet3 mit feinen Lieben zu 
Haus in brieflihem Verkehr bleiben 
fann, in ganz anderer Geelenverfaj- 
fung ift, alö wenn er von Weib und 
Kind, von Vater und Mutter nichts 
weiß. Auch jeine Tapferteit wird durch 
die Fühlung mit der Heimath bebeu- 
tend größer, da der Kummer um bie 
Seinen wegfällt. Die Wirkjamteit 
der deutfchen Feldpoſt iſt in jederWeiſe 
großartig und unerreicht geweſen. Die 
Strapazen der Poſtbeamten waren im 
franzöſiſchen Kriege größer, als die der 
Soldaten. Vor Sedan konnte man im 
Kugelregen ſehen, wie deutſche Feld⸗ 
poftbeamte eiliaft noch ſackweiſe Poſt⸗ 
farten und Briefe fammelten. Mancher 
Soldat mar abfeit3 während bes 
Schreiben von der Kugel getroffen 
worden — ber Treldpoftbeamte nahm 
ihm bie Karte aus ben erftarrten Hän- 
ben, um biefelbe, wenn möglich, nod 
zu befördern. — Vom 16. Juli 1870 
bis 31. März 1871 famen rund 90 
Millionen Briefe und Poftkarten, 23 
Millionen Zeitungen, 60 Millionen 

Thaler baares Geld und 2 Millionen 
Padete zur prompten Berfendung. — 
MWahrhaft glänzende Leiftungen ber 
deutſchen Poſt! — auch im Kriege. 


— In der Verlegenheit. — „Du 
millft deiner Ungebeteten jchon wieder 
ein Ständen bringen, troßdem fie 
dich das Iegte Mal mit Wafler begof- 
—55 ge — * (org mir das * 
bu weißt ja. leidenſcha 
licher Temperenzier!“ | 
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Teleſruphiſche Depefigen, 


(Geliefert von ber “Associated Press”.) 
Inland. 


Schenkte faule Forderungen. 

Racine, Wis., 19. Sept. Der Aus— 
ſchuß, welcher vom hieſigen Bürger— 
meiſter ernannt wurde, um Geld zur 
Unterftüßung -- ber Nothleidenden in 
Galvelton, Ter., zu fammeln, erhielt 
beinahe‘ $1500, welcher Betrag heute 
auf $2000 erhöht und dann abgejandt 
merden wird. Hr. M. M. Secor, frü— 
herer Bürgermeiſter von Racine und ei— 
ner der 


bedeutendſten Kofferfabrikan- 


| 


| 


 Obendpoft“, Ghicago, Mittwod, den 19. September 1900. 


ee EEDESEEREERER 


der Bäder: 


„Dies übertrifft Alles. Ich habe viele Ver 
befjerungen erlebt im Bäderei-Gemwerbe, 
aber nichts, wa mit dem In⸗er⸗ſeal Pa⸗ 
tent⸗Packet zu vergleichen“ wäre. Wir 
haben Jahre lang darauf gewartet. Es 


iſt gerade, 


was wir brauchen, 


um dem 


Eracker die delikate Knuſperigkeit, die er 
beſitzt, wenn er aus dem Ofen kommt, zu 
erhalten. Es iſt ein Vergnügen, zu backen, 
wenn der Bäcker weiß, daß das Aroma 
nicht verſchwunden iſt, wenn das Gebäck 
auf den Tiſch gelangt.“ 


Soda Wiscuit, MIR Biscnit, Saratoga 
Flakes, Song Brand Biscuit, Butter 


Gradiers, 
Biscuit, 


Graham Biscuit, 
Ginger Snaps, 


Oatmeal 
Handmade 


Sretzeleites und Banilla Wafers, 
werden in dem „In⸗-er-ſeal Patent⸗— 


Packet“ verkauft. 
Handelsmarke 
Packets. 


am Ende 


Seht nach der 


des 


Netional Biscuit 


Company. 





Schon 8 Opfer! 

Cincinnati, 19. Sept. Der Heilö- 
armee-Kapitän Anderfon und die Sa= 
pitänen Elizabeth Ericfon, welche bei 
der Feuersbrunft in ber, bon biefer 
Irganifation geleiteten Kinder-Be- 
wahranftalt verlegt wurden, find ihren 
Wunden erlegen. Sm Ganzen hat das 
ber jene Feuerbrunft Ichon 8 Todes— 
opfer gefordert. 

BejenmaisrThenerung. 
Yrcola, SN., 19. Sept. Nachdem e3 


| erjt Kürzlich geheißen hatte, der „Broom 


Corn Truſt“ ſei zujfammengebrochen, 
iſt jeht der Preis des Beſenginſters von 


880 auf $100 pro Tonne aejtiegen! 


ten des Nordmweitens, wollte fich nicht | 


an diefen Beiträgen betheiligen, jon= 
der jagte, er werde dem Bürgermeilter 
bon Öalveiton ein Padet fchiden, das 
werthvoller ſei, als das vom Komite 
abgeſandte. 


Er ſchickte alsdann alte, 


längſt fällige Rechnungen, welche texa-⸗ 


niſche Kaufleute an ihn zu bezahlen 


haben, im®ejammtbetrag von $10,000, | 
mit einem Brief, morin er Weilungen | 


gab, mie diefe Forderungen eingetrie- 


ben werben follten; das etwa einfomz | 
mende Geld folle dann dem Unterjtüßs | 
ungsfonds zufließen. Die übrigen ©es | 


ſchäftsleute dahier verdammen dieſe 
Handlungsweiſe Secors und Viele er— 
klären ſie für eine Inſulte für 
Stadt. Manche ſuchten vergebens, ihn 
zu bereden, ſich das Packet zurückſchicken 
zu laſſen, ehe es in Galvbeſton geöffnet 
wird. 
Der geraubte Gemahl. 

St. Louis, 19. Sept. „Aus Liebe 
zu Dir gebe ich Vater, Mutter und 
Heim auf. Ich werde Familie und 
Freunde aufgeben und dem Bann mei— 
nes heiligen Glaubens Trotz bieten!“ 
Dieſes Gelübde leiſtete der 9jährige 
Harry Simon Lasker, Sohn des Rab— 
biners Max Lasker dahier, der hübſchen 
Ethel Leslie, und am Samſtag wurde 
das Paar zu Clayton getraut. Eine 
Stunde darnach traf ein Proteſtſchrei— 
ben bei der betreffenden County— 
Behörde ein. Das Paar lebte nur 
wenige Tage in Frieden. Es kam nach 
St. Louis zurück und richtete ſich in 
einer Etage Nr. 3317 Wisconſin Ave. 
häuslich ein. Jüngſt erſchienen ein 
Bruder und ein Schwager des Neuver— 
mählten vor der Wohnung. Harry 
Lasker ging mit ihnen weg — und iſt 
ſeitdem ſpurlos verſchwunden. Frau 
Leslie, die Mutter ſeiner Gattin, be— 
hauptet, er werde von Verwandten in 
Eaſt St. Louis gefangen gehalten. Die 
junge Frau fuhr mit ihrem Vater nach 
dem ihr bezeichneten Platz und verlangte 
ihren Gatten heraus, hatte jedoch kei— 
nen Erfolg; ſie will jetzt die Hilfe der 
Gerichte anrufen. 


„Shirtwaiſt⸗““-Mäuner-VParade. 


Louisville, 19. Sept. Neunhundert 
Männer in Hemdbluſen oder „Shirt— 
waiſts“ paradirend, — dies war das 
neuartige Schauſpiel, welches die 
Louisville Loge der Elks bei der Eröff— 
nung ihres großen Herbſtkarnevals bot. 
Alle Hemdbluſen waren weiß, mit drei 
Purburftreifen auf jeder Seite des 
Bruſt-Zentrums. Die „Ehrenwache der 
Königin,“ welche von General John B. 
Caſtleman geführt wurde (dem frühe— 
ten Freiwilligen-Brigadegeneral) war 
ganz in Purpur uniformirt, mit wei— 
fen Streifen an den Beinfleidern und 
Manfcetten. Auf dem Karnevalsplah 
jeigte fich geftern Abend jedes Ordens— 
mitglied in weißem Blufenhemb und 
meißer Kappe, und die Cpieler am 
Midway trugen purpurne Regen- 
fchirme, durch melche fie gegen die elef- 
teifchen Licher gefehügt werden follten. 


Für beffere Gemeindeverwaltung. 


Milwaukee, 19. Sept. Heute und 

morgen tagt bier bie 8. Jahresfonfe- 
venz ber’ „National Municipal League.” 
Die. Betheiligung ift eine quite, und 
die Liga bat in allen Theilen des Lan— 
bes mehr oder weniger Erfolge aufzu- 
weifen. Viele intereffante Vorträge 
und Berichte jtehen auf dem Pro- 
gramın. 
Der Jahres⸗Finanzausweis iſt 
ebenfalls ein günſtiger, ergibt aber, 
daß die Einkünfte des Verbandes bis 
jetzi nicht im ſelben Verhältniß wach— 
ſen, wie dieſer ſelbſt. Es wurden 
82642 vereinnahmt, und 82529 ausge⸗ 
geben; verbleibt ſomit ein Ueberſchuß 
von 83113. 

Mehr Truppen nad) Manila. 


Can Francisco, 19. Sept. Das 
Srandporibont „Ihomas” ift von bier 

it 1648 Mann neuen Truppen fowie 
61.300.000 Löhnungsgeld na Manila 


Die | 


| 


| 


| 


Die ausmärtigen Käufer jollen dieje 
Steigerung herbeigeführt haben. €3 
läßt fich auch nicht mehr leugnen, daß 
die Ernte Inapp ausgefallen ift. 
— — 0— — 
Zuslaud. 


Noch ein Sefangs-Wettftreit. 

Berlin, 19. Sept. Wie jebt befannt 
geworden ift, hat der Slaijer bei feiner 
legten Unmefenheit in Erfurt (anläß- 
fi der Enthüllung eine® Denfmals 


Kaiſer Wilhelm I.) zu dem dortigen | Verbandes der Brauereiarbeiter 


| 


| 


tion), weldhe in San Mitoria tagte, 
ftellte George W. Burfett ala Gouver- 
neursfandidaten auf. 

— Ungefähr 175 ftreifende Gtra=- 
Benbahnleute, bie beichäftigt maren, 
Geleife in den Vororten von oliet, 


SL, zu legen, find zu der alten Rate’ 


von $1.50 per Tag an die Arbeit zurüd- 
gefehrt. 

— Eine Depefhe aus Beaumont, 
Ier., miberruft die Angabe bon ber 
Zerftörung der Ortfchaft High Islands 
und großem Menfchenverluft bei dem 
jüngften Sturm. Es wurden dort 
weder Menſchen getödtet, noch Eigen— 
thum zerſtört. 

— Das Bundes-Zenſusamt macht 
neuerdings folgende Volkszählungs— 
Ergebniſſe bekannt (die eingeklammer— 
ten Zahlen geben die Einwohnerzahl im 
Jahre 1890): tte, Mont., 30,470 
(10,723); Buebld, Col., 28,157 (24,- 
558); Sacramento, Cal., 29,282 (26,- 
386); Mefteesport, Ba., 34,227 (20,: 
741); Montgomery, Ala., 30,346 
(21,883); Nemton, Mafl., 33,587 
(24,379). 

— Der Konvent des Nationalen 
in 


Liedermeiſter Rudolph geäußert, in Detroit iſt zum Abſchluſſe gelangt. Vor 
ein paar Jahren werde wieder ein Sän- der Vertagung war noch beſchloſſen 


gerwettſtreit, wie der vorjährige in 
Kaſſel, ſtattfinden und vielleicht wür— 
den ſich auch deutſch-amerikaniſche 
Geſangvbereine daran betheiligen. 

+ 


Teſegruphiſche olizen. 


Inland. 

— In Havana, Cuba, fürchtei man 
ein neues Umfichgreifen de3 Gelb 
fiebers. 

— Dem merikaniſchen Kongreß iſt 
eine Vorlage zugegangen, wonach 830,⸗ 
000 für die Nothleidenden in Gal— 
veſton, Tex., verwilligt werden ſollen. 

— In Louisville wurde die Jahres— 
verſammlung des Verbandes amerika— 
niſcher Geburtshelfer und Frauenärzte 
eröffnet. 

— Zu Neenah, Wis., gerieth Louis 
Teſſendorf, Angeſtellter der Globe— 
Papiermühle, in die Maſchinerie und 
wurde in Stücke geriſſen. 

Die republikaniſche Staats— 
konvention von Texas (Green-Frak— 


Nicht Tabak, 
fondern Kaffee war die Arfade meines 
Leidens. 
Gin alter Veteran von Sprinafielb, 


| Mafl., machte ein fonderbares Erperi- 


ment mit dem Gebraud von Tabat 
und Slaffee. Er faat: „Ich bin feit pier- 
zig Jahren ein ftarfer Raucher geiwefen, 
habe manchmal zwanzig Zigarren den 
Iag geraucht und mehrere Pfeifen voll. 
Ich war aud) ein großer Freund bon 
Kaffee. 

„In 1893 bemerkte ich, daß mein 
Magen ſchwach wurde und ich mein 
Frühſtück nicht bei mir behalten konnte. 
Innerhalb ſechs Monaten von da ab 


| war ich auf dem Stadium angelangt, 


| die Krankheit fer Durch das 


tmwenigftens fünf Früdftüde per Woche 
auszubrechen. Der Doktor behauptete, 
Rauchen 
berurfacht und ich Tieß mich deshalb 
bon Dr, Barbault von Spencer, Mafl., 
behandeln und von der Tabaf-Gemöh- 
nung furiren. Acht Monate rührte ich 
feinen Tabaf an, aber das Erbrechen 
ließ nicht nad). 

„Dein Arzt jchried e8 dann dem 
Katarrh zu und ich,ariff zu den Ka- 
tarrh-Heilmitteln, aber das Erbrechen 
murde immer fchlimmer, aber nicht 
häufiger. Ich beichloß daher, das Rau 
chen wieder aufzunehmen und foniel 
Unnehmlichkeit wie möglich in ber 
Weife zu genießen. Ich bemerkte, daß 
das Rauchen das Erbrechen nicht ber- 
ſchlimmerte. 

„Eine ganze Zeit ſpäter traf ich 
einen Freund, der mir in einer Minute 
den rechten Weg wies, indem er ſagte, 
er ſei überzeugt, daß der Kaffee mein 
Leiden verurſache. Ich hörte auf, Kaf— 
fee zu trinken und innerhalb einer Wo— 
che mar das Erbrechen völlig ver— 
ſchwunden. 

„Bald darauf fing ich an, Voſtum 
Food Kaffee zu trinken, und fand, daß 
er den Kaffee vollſtändig erſetze. Meine 
Familie gebraucht ihn regelmäßig und 
zwar ſo gern, wie den beſten Jaba— 
Kaffee, nachdem fie fi daran gewöhnt 
hatte. Wir fennen den mohltbätigen 
Einfluß von Boltum Food Kaffee aus 
praftiicher Erfahrung. Bitte meinen 
Namen meazulaffen.” Namen unb 
Adrefie find zu haben von der Poftum 
Gereal Eo,, Lim, Battle Exeef, Mid. 


morden, jedes Mitglied des Verbandes 
mit $1 zu befteuern, um einen großen 
Sträif = Unterftügungsfonds zufam- 
men zu bringen. Der Delegat zur 
„American Federation of Labor“ 
murde inftruirt, diefe nämliche WVeme- 
gung in allen Unionen organifirter 
Arbeit zu befürmorten. 

— Aus Janespille, Wis, wird mit- 
getheilt: John Eontoy, ein verheirathe- 
ter Mann und Vater bon fünf Rindern, 
ftarb infolge eines Schlages, den Sam. 
Eooley ihm auf den Kopf verjebt hatte. 
Die beiden Männer waren einer Schulb 
bon $2 wegen in Streit gerathen, als 
Eooley einen daliegenden Hobel ergriff 
und Conton auf den Kopf fehlug. 15 
Minuten jpäter mar Gonroy eine 
Leiche. Der Mörder bat Frau und 
zehn Kinder. Er behauptet, fo betrun- 
fen gewefen zu fein, daß er nicht mußte, 
mas er that. 


Auslaud. 

— In Preußen ſind in dieſem 
Jahre 72 neue Kohlengruben eröffnet 
worden, wodurch die Geſammtförde— 
rung um 23 Millionen Tonnen erhöht 
wurde. Und trotzdem der Kohlen— 
mangel. 


— Aus Liverpool wird gemeldet: 
In der Cardigan-Bai ſtießen der 
deutſche Dampfer „Stormarn“ und der 
britiſche Dampfer „Gordon Caſtle“ zu— 
fammen. Beide Dampfer gingen unter, 
und 20 Perfonen vom „Gordon 
Caſtle“ ertranken. 

— Der Kieler Profeſſ or Teja Meyer 
hat vorgeſchlagen, daß Deutſchland die 
ſpaniſche Feſtung Ceuta, an der Nord— 
küſte Afrikas, erwerbe. In maßgeben— 
den Kreiſen begünſtigt man dieſen 
Plan nicht beſonders, da Deutſchland 
keine Mittelmeer-Macht zu werden 
wünſche. 

— Die deutſche Preſſe fährt fort, 
ſich ungünſtig über das Arrangement 
betreffs der deutſchen Anleihe von 80 
Millionen Mark durch Vermittelung 
bon Kubn, Zoeb & Eo. in New York 
auszufprechen. Die „Freifinnige Ztq.“ 
deutet an, daß bald eine meitere An- 
leihe erforberlich fein werde. Geit dem 
Tode de3 alten Kaifers Wilhelm hat fich 
die Reichsſchuld bereits verdreifacht; fie 
beträgt jetzt mehr als 23 Milliarden. 

— Der franzöſiſche Kriegsminiſter 
macht bekannt, daß er Nachricht von 
einem Kampf zwiſchen den franzöſiſchen 
Vorpoften bei Timmoun und den Ber- 
beritämmen (in Nordaftifa) erhalten 
bat. Die Franzofen hatten einen Ver- 
luft von 26 Todten und Vermundeten, 
darımter zmei gefallene Offiziere; „fie 
kehrten ſchließlich nach Timmoun zu⸗ 
rück, ohne weiter beläſtigt zu werden“, 
wie ſich die Depeſche ausdrückt; es wird 
hinzugefügt, daß Verſtärkungen dort⸗ 
hin unterwegs ſeien. 

— Die holländiſchen Generalſtaaten 
ſind von der Königin Wilhelmine, die 
bon der Königin-Mutter begleitet war, 
eröffnet morden. Sn der Ihronrebe 
mied biefelbe auf die andauernden 
freundfchaftlichen Verhältniffe mit an- 
deren Ländern, außer China, bin, und 
erwähnte, daß die Bebingungen ber 
Friebenskonf-venz faft von allen Mäd)- 
ten angenommen morden jeien. Vom 
füdafritanifchen Krieg faate fie blos, 
derjelbe mache bedauterlichermeife die 
Anweſenheit holländiſcher Kriegsſchiffe 
zum Schutz der Hollander nothwendig. 


— —ñ— — — 


Gefet die „Hountagpon«, 


2olalberidyt. 
Politik im Spiel, 


Am Bundesbau follen aus Par- 
teirücßfichten nur Gewerf: 


ſchaftler beſchäftigt 


werden. 


Widerſprechende Angaben über 
eine Unterredung zwiſchen 
Hannag und Arbeiter⸗ 
führern. 


Die Holzarbeiter triumphiren. 


Der Maurerſtreik am hiefigen Bun- 
beöbau geht rajch feinem Ende entge- 
gen. Heute findet eine gemeinfame St- 
Yung der beiberfeitigenSchiedsgerichtä- 
ausfchüffe ftatt, und die Ausfichten auf 
eine baldige Beendigung der Wirren 
follen günjtig fein, da Marf Hanna 
angeblich gejtern gmei Wrbeiterführer 
zu jih fommen ließ und ihnen ver- 
Iprad, daß das Gebäude von Gemwerf- 
Ichaftlern errichtet werden würde. Dis: 
Beiden find dem Gerücht zufolge Franf 
Buchanan, der VBorfitende der Bridge 
and Structural ron Workers' Union, 
und G. W. Geary, der Vorfteher dei 
ftaatlichen Arbeitänachweisamtes der 
Südfeite. Der Senator erklärt dage- 
gen, daß ein Komite von Baugemwert- 
Ihaftlern ihn auffuchte und ihm mit- 
theilte, man habe ihnen das Verfpre- 
chen gegeben, ausſchließlich Gewerk— 
ſchaftler zu beſchäftigen, und er habe 
darauf erwidert, daß ein Verſprechen 
gehalten werden ſollte. Die Streiker 
arbeiten gegenwärtig bedingungsweiſe. 

Diejenigen Hobelmühlenbeſitzer, wel— 
che ihren Arbeitern den Achtſtuͤndentag 
nehmen wollen, beſchloſſen geſtern noch— 
mals, Nichtgewerkſchaftler zu beſchäf— 
tigen. Die Ausſtändigen wollen ge— 
ſtern zwei weitere Unterſchriften er— 
langt haben, wodurch ihre Zahl auf 
weniger als dreihundert zuſammenge— 
ſchmolzen ſein ſoll. 


— — — — 
Schlimm für die Frau. 


An anderer Stelle wird über eine auf 
Zahlung von 83100,000 lautende Scha— 
denerſatzklage berichtet, welche Frau 
Lowena Elmſted gegen Nachlaßrichter 
Batten und Richter Chytraus vom 
Obergericht, ſowie gegen die Anwälte 
Deneen und Hamlin angeſtrengt hat,“ 
teil diefelben fie angeblich durch Zieis- 
fel an ihrer NRechtfchaffenheit in 
ihrer bürgerlichen Ehre aefräntt ha— 
ben. — Frau Elmfted fungirte nach 
dem im ahre 1895 erfolgten Ableben 
ihres Oatten ala Verwalterin von def- 
fen Nadlaffenihaft.e Im Jahre 1898 
wurde fie, auf Betreiben von Blutsver— 
wandten de Mannes, von dem derzei- 
tigen Nachlaffenfchaftsrichter Kohljaat 
ihres Amtes enthoben. Weil fie nun 
damals verfchiedene MWerthpapiere, die 
zum Nachlaß gehörten, nicht an die mit 
der ferneren Verwaltung defjelben be= 
traute Chicago State Bank ablieferte, 
murde ein gerichtliches Verfahren ge— 
gen fie angejtrengt. Heute hat Nachlaf- 
fenfchaftsrichter Batten angeordnet, 
daß Frau Elmfted fih am Freitag vor 
ihm megen Mikachtung verantworten 
folle, meil fie die Papiere noch immer 
nicht ausgeliefert hat. 

— 1 9 — 
Der Grand: Jurn überwicien. 


Dr. 3. Scheuermann, Vorjteher des 
Hebammen-nftituts Nr. 191 North 
Ube., ift von Yriedensrichter Chott der 
Grand Yurh überiieferr worden, und 
wird ſich vorausfichtlih im Kriminal- 
gericht gegen die bon Frau Annie 
Clames, Nr. 891 N. Rodwel Straße, 
gegen ihn erhobene Anflage des Be- 
trugs vertheidigen müſſen. Dr. 
Scheuermann ſoll der Frau Clawes 
eingeredet haben, er ſei in der Lage — 
durch Schmierung der zuſtändigen 
Staatsbeamten — es ihr zu ermög— 
lichen, als Hebamme zu praktiziren, 
ohne daß ſie ein Staatsexamen zu 
machen brauchte. Auf dieſe Angabe 
hin hat Frau Clawes, ihrer Verſiche— 
rung nach, dem Herrn Doktor gegen 
$1000 gezahlt, ohne entjprechende 
Gegenleiftungen zu erhalten. 


Weitere Anftlage gegen Barton. 


Gegen die Kohlenhändler Witt & 
Barton wurde heute ein weiterer, auf 
Entgegennahme von Geldern unter 
falfher Angabe lautende Haftbefehl 
eriwirft. Barton, melcher in Nr. 59 
Dearborn Straße eine Office Hatte, 
wurde in der verfloffenen Woche auf 
Veranlaffung des Stadtaicherd Quinn 
unter der Anklage, feine Kunden durch 
betrügerifches Gewicht übervortheilt zu 
haben, in Haft genommeit, das Verhör 
aber verfchoben. Der meiteren Anflage 
zufolge hat er feine Kunden nicht nur 
durch das Gewicht betrogen, jondern 
auch Gelder angenommen und feine 
Kohlen abgeliefert. 

Die Polizei war nicht im Stande, 
Barton zu finden. 


Droguiften gegen Kriegsiticuer. 


Die National Wholefale Druggiits’ 
Affociation erwählte geitern einen Aus- 
fhuß, der auf bie Abichaffung der 
Kriegsſteuer auf ſämmtliche Dro- 
guen und Chemikalien dringen ſoll. Die 
Herren haben gegen die Beſteuerung 
von Toilettenartikeln und ähnlichen 
Dingen nichts einzuwenden, behaupten 
jedoch, daß die Abgabe für Opium z. 
B. den Genuß deſſelben nicht verrin— 
gert, wohl aber ihr Geſchäft furchtbar 
ſchädigt. Sie wollen den Kongreß fer— 
ner um Befreiung der Patentmedizinen 
von der Kriegsſteuer und die Annahme 
eines Nahrungsmittelgeſetzes angehen. 

— — — 

* Die Zahl derjenigen Verkäufe von 
Eigenthum, welche auf Grund der 
Nichtbezahlung von Sieuern vor—⸗ 
genommen wird, iſt in Cook County im 


Abnehmen begriffen. Im Jahre 1898 


wurben 43,532 folcher. Verläufe vor⸗ 


‚genommen, und im Jahre 1899 nur 


34,586. Ein weiterer Herabgang bie- 
—— bis auf etwa 82,000 wird 
dieſes Jaht erwartet. 


— 


Noch drei 
Tage der 


Heraus 


forderung. 


xbCIIFI 


8 On: BIS STORE || Großen Padens 


Die größten 
Bargains feit 
dem Beftehen des 


Ein Fieransforderungs- Verkauf, der wirklid) ein 


Bebentt, daß dieje Herabfegungen an Waaren 
unjerer regulären Borräthe gemadt mwurdem 
und nit an einer Menge Schundmwaaren, 
die zu dem Iwed, zu niedrigen Preijen ans 


* 
7% 


Nerauslorderungs- Verkauf il. 


zeigen zu fönnen, gekauft wurden. 


Herausforderungs-Verkauf u. Spiben-Hardinen, Draperien eic, 


Lebhafte Preisherabfegung jedes Stücdes in diefem Departement — Kojtenpreis fpielt diefe Woche Feine Rolle — e3 if einfach eine 
Frage, unfere Herausforderungs: Breiie jo niedrig zu machen, daß jeder Käufer anerkennt, daß unjere Herausforderung ein echtex 


Bargain:Berfauf iit. 


Einzelne Gardinen — jede erbenklice 
und Größe — per Stüf . . » 
BO Rufiled Muslin Gard 


{ I —4N Zoll breit, 3 Yard 
lihen Gifeften— aut gema i S — 


ht— die 81 Sortc— Hera 


Schottiihe Guipure Gardinen — die beflere 
Spigenmuftern—$2.00, 22. 
Ehte Roint Applione Gardinen—3} 
nett, voll gearbeite 
Echte Bruſſels, R 
tie von ſehr wün 
gemacht um 
Herausfordern 


Tapeſtries — 50 Zoll breit — umwendbar, ſchwer — 75e 


J Waaren — Herausforderung, Pard 


Sorte 
0 Waaren Heraus forderung, Vaar 
Vds. lang, 50 Zoll brei 
Waaren —Herausforderung, Paar .. 


—— 


ſcher Tapeſtry, ſehr ſorgfältig, in lünſtleriſchen Facons — 
810.00 Werthe — Herausforderung, per Stückt... 


in nied 59 | Pr 
sforderung, Paar Nope Vortieres—paffend für 


85.00 Sorte, 82.90 —B.75 


in 81.00 | 
n 2,39 


ce und Noint Calai3 Gardinen — eine jhöne Par- 
ertben Gardinen — breite Borders und Einjähe — | 
2 € 


Meſſingſtangen —Zzöll. 
und Brackets, vollſtändig — 


29 | 


Echte Oil Opaque Rouleaur —3x7 Fu, auf garnt. Fizfures — 
® Farben — T5c Werthe — Herausforderung, per Stü 
Durhmefler—verftellbare Länge, 

20e Sorte, per Stüd 


+ 


i8 8 Fuß Deffnung, alle Farben, 
biß zu 8 Fuß Deffnung ® $1.90 


Sorte, Herausforderung, per Stüd. 


itrp Portieres—meit, umivendbar und fchimer befranft—elegant in Ent» 
nd warbe—anderswo $5.00 — 5 


—— 
alle 25e 


—EE— in Tonpichen und Rugs. 


Uniere fhöne Auswahl von Hübfchen Teppihen und Rugs ijt hochfein, nur nicht im Preife — wir berecinen immer, wie niedrig 
wir die Preije ftellen fönnen, und doch die Qualität über den Durhichnitt halten — nie wird jidh eine beifere Gelegenheit bieten, 


hübichen Boden-Belag jo billig zu faufen. 


Royal Wilton Velvets— 
nete Entt 


Werth $1.50—Herausforderungsprei3 


A SHartford Arminfter—in Pezug auf Mufter, yarben und 
M tönnen diefe Waaren nicht erreicht iverden—volles EN au 15 
+ie 


mit und ohne Porders—regul. Werth 81.35 


Milton Velvet3 — 50 derjhiedene Entwürfe und fyarben:Effefte— Smith, 
Dobjon und Higgins Standard Txalitäten — mit und ohne | 
Borders — regul, Werth $1.15 — Herausforderungspreis 


Rugs, Wlattenftoffe, LZinolen 


Smyrua Nugg—d Ballen Freiß, Breslin & Co. Empreb Qualität jochen 
erhalten—diefes ift die beite Sorte Sınyrrna Nug im Marite, jowhl in Be: 


zug auf Muiter al$ auf Cualität — 

82.98 ı 6%9 Fuß 
7.6) 
9x12 Fur 
12 Ranapır Smpena 810.50 
12 irminiter 


12 Body Bruſſels ... 822.30 | 9X12 


10.6 F 


Zneue Muſter — die beſte Qualität — ausgezeich— 
ind Farben— mit und ohne Borders— regul. 


MI2 Kenſington Rug ... 
3x10.6 Agminfter „.... 816.60 | 
Smyrna Rug .. .. 817.50 


neue Mufter—mit und 


3 
> ‘ | alles 
51.25 | O 

Dauerhaftigkeit 
venmuſter (tkeine gedruckten 
| 

I 


! SerausforderungS = Breis 


Rolle von 40 Yards, 


Dualität— Herausforderung? 
Tabeſtry Bruſſels —ute Qualität— gute Mufter—Rarlor:, Hallens und Treps 


flähe—regul. 55e Wertd— HerausforderungS-Prei8 . „oo. 0... . 


China Matting—fanch Ched3 und Streifen — 
53.25 — per Vard . . 


Tapeftey Pruifel3 — Stephen Sanford & Son’s extra [here Omlität — 


ohne Border — reguläre T5e 
Verkauf 


65€ 


Stoffe)—gewebte und ganziwollene Ober: 


40c 


| Ingrain—ftrift Halbwolle Union—fchr mwünfdhenswerthe und feine Partie, 
um davon zu wählen — regulärer 40c Wertd — 


25 


.»sys su. vu u 


5, 


. * 


ge 


vu yeyuvvno» 


China Matting—ertra jhwere Qualität—feines Gemwebe— gute Fars 15€ 


. . $21.00 
29.50 


87.20 | 


jter— Rolle von 40 Yards, 


| 
| 

! 

I 

| ben— Rolle von 40 Yards, 85.50— per Yard 
| Japanifhes Matting— Bauır 

| 86.80-Yırd . . 

| Einofeum--ertra fhwere Sorte—feine Partie don Muftern— 
und Mojaic Effefte—2 und : 
Floor-Deltuß— gute Cualität—gründlich gedru 
jlähe—alle Weiten— per Duadratyard 


mwoll-Marp—alle F 


Floral 45€ 


4 Yards breit—per Square-Vard 


September: XY7Töbel- Hperausforderungs-Derkauf, 


Natürlich Heine Preiie zählen, aber Qualität und Facons zählen mehr—unfer Handelsgenius verbindet hier Qualität und Facon mit 
Sparjamfeiti—Fommt und faujt, weil Ahr zu viel niedrigeren Breiten kaufen könnt, als die niedrigiten Breije der legten Saijon waren, 


venport— wie Aohildung—nepolitert auf, feinfle 
tonfteuirtem und hochfein polirtem Yrame, in fenis 


13.49 


ten belgiſchen Velour — 
ur 


Der größte Verkauf 
ron meſſingenen und 


eiſernen 
der jemals 
funden hat. 


Bettſtellen, 
ſtattge 
Wir 


haben über 10 ver: 
ihiedene Defigns — 


hübiche 


Diefe 


Bett⸗ 


ſtelle, 56 Zoll hoch— 
Voſten 11-16 Zol— 


J voller Bow Fuß—ihwere Meflingitangen und Mei: 


6.89 


fingtnöpfe am Kopf: und Fußende — 
regulärer 810 Werth — ſpeziell 


Butterich tlufter 
tlode-Iournale. 


Die neuen Mode-Blütter für Oftober frei. 


ER, CARE 


für Yaluellon. 


Der Strom der Kiebesgaben 
bleibt in Sup. 


Große Benefizvorftchung im 
Auditorium. 

Die in Chicago bis jebt aufgebradh- 
ten Unterftügungsgelver für Galveiton 
belaufen fich bereits auf über$100,000, 
doch hat der Mayor erklärt, daß diele 
Summe mindeftens verdoppelt werden 
müffe. Frau Northam, welge in Nr. 
207 Wabafh Ude. Kleider und jonftige 
Sachen für die Opfer der Ueberjchivem- 
mung in Empfang nimmt, berichtete 
geftern, daß jie bereits 10,000 Klei- 
dungaftücde, größtentheils folche für 
Männer beftimmte, abgefandt habe. 
Sie erhielt von Mayor Jones in Gal- 
vekion eine Depefche, in melcher fie ges 
beten wird, feine Medizinen, aber be- 
ſonders Bettzeug und Kleider für 
Frauen und Kinder zu fenden. Gtabt- 
tümmerer Kerfoot ernannte geftern im 
Auftrage des Mayors, die Mitglieder 
des Ausjchuffes, melche die Aufficht 
über die Unterftügungsarbeit führen 
follen. Diefelben find: 9. N. Higin- 
botham, Vorſitzender; E. P. Ripley, 
Präſident der Santa Fe Eiſenbahn; 
E: ©. Keith von der Metropolitan Na= 
tional Bank, Richter John Barton 
Tayne und Gejundheitstommiffär Dr. 
ÜR. Reynolds. Diejes Romite wird 
fih mit dem Unterftüßungstomite in 
Teras direft in Verbindung fegen. 

Die große Iheaterporftellung zum 
Beiten der Nothleidenden findet am 
Freitag Nachmittag von 1 bi8 6 Uhr 
unter Mitwirfung bon Thomas’. Or- 
efter im Auditorium ftatt.  GSiße find 
von heute an an der Kaffe für einen 
Dollar zu haben. 

Shre Mitwirkung bei diefem Wohl- 


thätigfeitöwer? haben außerdem zuge⸗ 


| 


| Dlutual Benefit and Aid Society, Seltion 1% 


Dieſer maſſive Eßzimmer-Ausziehtiſch— 
cus feinſtem ausgeſuchtem quarter-ſawed 
Golden Dat— Piano-Bolitur— Größe der 


Tijhplatte 5X45 


beine 8 Zoll im Durchmefler — gewöhns 
licher Werth 25.0 — 


Dieſer hübſche Morris Stuhl —hand- ſpeziell für heute 
seihnigt—aus quarter-ſawed“ Gol— 
den Oak, Birch oder Mahogany — 
umwendbare Haarkiſſen — regulärer' 


Werth 817.50 - 511 95 
“7 + 


Re re ve a he 
Spezial-Verfauf von Fabrikanten— 
Muiter-Schaufelitünlen — über 1000 
in diefer Partie—teine zwei einander 
ähnlih— zu einem großen Rabatt an: 
gelauft—eine Eriparniß bon genau 
500 für Euch in diejer Partie, 


— 


Hattung—aus da 


Linien—gebolitert 


jagt: Frant Daniels Operettengejell- | 


Iichaft, die Dearborn Theatergejell- 
Ichaft, bie Caftle Square Operngefell- 
Ihaft, „Way Down Eaft Company“, 
Rihard Golden Company, Charles 
Gauthier, die Brüder St. Ange, Zouife 
Hepner, die Gejhimata Japaner, Die 
Iodd Judge Familie und Gtreator 


Zuaben. < 
— v⸗ 


Heute ſind beim Bürgermeiſter fol— 
gende Beiträge eingelaufen: 


Olivet Baptiſten Kirche 

Chas. D. Ettinger 

South Park Avenue M. E. Kirche.. 

A. M. Kiſtler 

Conrad Fürſt 

S. D. Kiuibark 

Progteß Tailoring Compauy 

Angeſtellte der Rockwell K Rupel Compan 

AUngeftellte der Paul E. Berger Mig. Co. uı 
Herr Berger 

€, Franklin 

Engineers’ and Janitord’ 
Buablic ShooE . . . .. 

Eurtuin Supply Company . . .» 

Marble Head Lime Company . 

A. G. D 

B. L. Rawlins 


10.0 
19,0% 


Aſſociation 


Madiſon Avenue Congregational Church. 
Brüderſchaft von Andrew & Vbilip. . . . 
Ungeitellte des Kenwood Klubs 

©. Baur 

Mation Hill 

Toby Rubovit! . . 


Anouyme 


Nicht ſchuldig. 


Im Kriminalgericht iſt heute von 
Richter Smith die unter dem neuen 
Geſetz zur Verhütung von Nahrungs— 
mittel-⸗Verfälſchung gegen Gebrüder 
Lockwood erhobene Anklage, wegen 
Verkaufs von unreinem Weineſſig, 
niedergeſchlagen worden. Die Ver— 
handlung hatte ergeben, daß Lockwood 
Bros. von der Minderwerthigkeit der 
Maare nichts gewußt und nicht beab- 
fichtigt haben, ihre Kunden auf unlau= 
tere Weife zu überbortheilen. 


Das befte Weifbrod ift das „Marvel 
Brod“ ‚ber Bm. Schmidt Baking Co, 


Großer Berfauf von Parlor : Mö: 
beln—einzelne Stüde. 
58.95 eine hübihe 3-Stüde 

: Barlor = 
polftert mit Damaft oder Belour, 


- 49 faufen eine 
51 di» 5-Stüde Barlor = 
verhaitem Birfenholz— 


Mahogany-Finiſh 


Damaſt oder Velo 
werth — nur 817.49. 


Zoll⸗Größe der Tiſch- 100 Empfangszimmer⸗ 
Stühle —wie Abbildung 
— gemacht aus Eichen-, 
Birken⸗ und Mahagony—⸗ 
Holz — Sitz und Rücd- 
lehne gepolſtert mit fein⸗ 
ſtem Damaſt und Velour 
—beſetzt mit feiner Meſ⸗ 


fing:Beading 
32 — 81.89 


Sebet unferen 86.48 
Dreſſing Tiſch, aus Ei— 
chenholz, Mahagony oder 
Birdseye Maple — dieſe 
find ganz gut das Dop⸗ 
pelte iwertb. 


814.97 


Ausjtattung — ges 


elegante 
Aus: 


mit handzeingelegten 
auf beiten Springs ir 
ur — gut das Doppelte 


> : Die feinften Photogra⸗ 
we 
Photo Studie. pbien in der Stadt — 
Den im unferem neuen Atelier gemacht. n 
Treppeniteigen. Elebator direft. Bringt die Bas 
bics jet. Keine Berehnung für efittinggs— 
Haarfriſiren —fanch Waifts. 


Morgen—12 unferer beiten Platino Cabineis 
und eine große Panel in Farben, 82. 


Ein wachſendes Sparbank-Konto in. 
eine machjende Schußtwehr gegen irgend 
melchen Rüdgang Eures Wohlftandes. 


KÜIAL TRUST CD, 
BANK. 


ı ROYAL INSURANCE BUILDING, 


169 Jackson Boul. 


3 Prozent Zinfen bezahlt für SparsEin« 
lagen von $1.00 und aufwärts, 


Safety Deposit Boxes $3.00 


per Jahr und aufwärts, 
Ein liebenswürdiges Trio. 


Drei farbige Frauenzimmer, Cora 
Pearjon, Gertie Spriggo und Laurg 
Smith, deren wilde |nftinkte Durd) bie 
Segnungen der Zivilifation noch nicht 
ganz gedämpft find, machten am Monz- 
tag Abend an State Straße, nahe 
Harmon Court, auf MichaelFigerald 
an der Ede der Wright und 47. Str 
einen wüthenden Angriff und raubten 
ihm, nachdem fie ihn niedergefchlagen 
und mißhandelt hatten, $14. Fitzge⸗ 
rald befindet fich jegt im Samaritan= 
Hofpital, und die drei Straßenräubes 
rinnen haben in einer Zelle der Harri= 
fon Str. » Revierwadhe unfreiioillig 
Quartier genommen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 3 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





4 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“⸗Gebäude 203 Fifth Ave 


Swifhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Telephon: Main 1498 uud 4046. 


Wreis jeder Rummer, frei in’3 Haus geliefert 1 Gent 
Wreis ber Sonniagpoi » = » 2 Genis 
Sehrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber, 

Gtaoten, portufrei 
BE Bonktagpolt .o..--o00 0.00» $4.00 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, &s 
wecond elass matter. 


———————————— — 
SDeutſchlauds Vorſchlag . 


Die ruſſiſche Führerſchaft in China, 
der ſich die Staatsmänner in Waſh— 
ingion ſo bereitwillig unterordneten, 
bat nicht lange gedauert. Thatſächlich 
iſt der Vorſchlag Rußlands, ſofort alle 
fremden Truppen aus Peking zurück— 
äugiehen, von feiner einzigen Dlacht zur 
Yusführung gebracht worden, — nicht 
einmal von Rußland felbit. benjo 
wenig ift big jet der Vizekönig Li 
Hung Tſchang als bevollmächtigter 
Unterhändler anerkannt oder der Re⸗ 
gierung der Kaiſerin-Wittwe bie 
Wiedereinſetzung“ geſtattet worden. 
Selbſt diejenigen Mächte, die durch die 
ruſſiſche Dreiſtigkeit anfänglich ver— 
blüfft waren und durch die merkwür— 
dige Haltung der Ver. Staaten noch 
mehr berwirrt wurden, ſind nach etwas 
kühlerer Ueberlegung zu dem Schluſſe 
gekommen, daß es unſäglich feige und 
dumm ſein würde, der mörderiſchen 
Hofſippe das Feld zu räumen. Da 
lektere — wie wenigſtens Li Hung 
Tſchang ſagt — in dem feſten Glauben 
befangen war, daß die ſogenannten 
Boxers übernatürliche Kräfte beſäßen 
und mittel3 derjelben China von den 
fremden Teufeln befreien fünnten, fo 
fann man fich vorstellen, wie fie den 
Rücdzug.der Mächte aus Peking auf- 
faffen würde: Gie mürde fich offenbar 
einbilden, einen großen Gieg errun=- 
gen, oder der ganzen Welt Furt und 
Schreden eingejagt zu haben, und 
würde das untiffende und abergläu= 
bifche Volk erſt recht zu Maſſenmetze— 
leien und ſonſtigen Schandthaten auf— 
hetzen. Mindeſtens würden alle ein— 
heimiſchen Chriſten und alle „Abtrün- 
nigen“ niedergemetzelt werden, bie 
mährend der Belagerung den Gejand- 
ten Beiftand geleiftet haben. E3 mwäre 
eine Schmadh, diefe Helfer in der Noth 
fehußlos der Rache ihrer Feinde preis= 
zugeben. 

Die deutfche Neichsregierung Hat 
deshalb ein Rundfchreiben erlaflen, das 
dem ruffifhen Vorfchlage entjchieden 
entgegentritt und mwahrfcheinlich mehr 
Anklang finden wird. Sobald fie die 
Nachricht erhielt, daß General Walber- 
fee in Hongfong eingetroffen fei, ver— 
ftändiate fie fammtliche Mächte, daß 
nach ihrer Unficht die diplomatifchen 
Beziehungen zu der chinefifchen Re- 
gierung erft dann mieder aufgenommen 
werben follten, wenn die eigentlichen 
AUnftifter der fcheußlicden Völkerrechts— 
berletungen ausgeliefert und beitraft 
worden find. Die Zahl Derjenigen, bie 
blos Werkzeuge bei der Verübung ber 
Ausfchreitungen waren, fei allerdings 
zu groß, und Maffenhinrichtungen 
würden dem zibilifirten Gemiffen zu— 
miberlaufen, aber die befanntejten An= 
führer follten der verdienten Gtrafe 
nicht entgehen. Liebe man jie entfom= 
men, jo würde man nur zu einer Wie- 
berholung der Greuel einladen. Die 
Mächte jollten daher ihre Vertreter in 
DBeling auffordern, diejenigen leitenden 
Ehinefen nambaft zu machen, an deren 
Schuld fein Zweifel bejtehen kann. 

E35 ift aljo nicht die Wbficht der 
beutfchen Regierung, einen Rachefrieg 
gegen das ganze chinefifche Volk zu 
führen, ober gar das chinefifche Reich 
zu zerjtüdeln und aufzuibeilen. Gie 
glaubt aber mit Recht, daß e3 zmedlos 
märe, fich mit ben fchlauen und ge= 
wiſſenloſen chineſiſchen Machthabern 
auf friedliche Unterhandlungen einzu— 
laſſen, ehe nicht wenigſtens die Haupt— 
ſchuldigen beſtraft worden ſind. Mög— 
licherweiſe befindet ſich unter dieſen 
auch die Kaiſerin-Regentin. Einige 
„Eingeweihte“ in Waſhington wollen 
deshalb bereits wiſſen, daß der Vor— 
ſchlag Deutſchlands ganz unausführ— 
bar ſei, weil die Chineſen niemals 
Hand an die geheilgte Perfon ihrer 
Kaiferin würden legen laffen, doch if 
das augenſcheinlich Unſinn. „Gehei— 
ligt“ iſt nur der Kaiſer ſelbſt, den ſeine 
Tante durch ihre Ränke vom Throne 
geſtoßen hat und ermordet hätte, wenn 
ſie es hätte wagen dürfen. Nachdem 
jetzt die Macht dieſer ſchrecklichen Frau 
gebrochen iſt, mag ſich an ihr das 
Schickſal erfüllen, das ſie ihrem Neffen 
zugedacht hatte. Wie alle morgen— 
ländiſchen Deſpoten, wird auch ſie als 
geſtürzte Größe verlaſſen und verloren 
ſein. Die „Loyalität“ im europätfchen 


Sinne iſt den Chineſen unbekannt. 


Sm Uebrigen fteht der deutfche Vor- 
ſchlag durchaus im Einflange mit dem 
Völterreht. Wenn die hinefifche Re- 
- —gierung mit ber Ermordung des bdeut- 
* , fchen und ber Belagerung der übrigen 
Gejandten nichts zu thun hatte, jo muß 

ihr felbft die Gelegenheit mwillfommen 
fein, ſich durch Auslieferung der 
Schuldigen rechtfertigen zu fönnen. 
Iſt fie Dagegen die eigentliche Anftif- 
ferin der Grzuel gewejen, fo kann fie 
unmöglich auf jhonende Behandlung, 
pder auch nur auf Anerkennung bon 
feiten ziviliſirter Mächte Anſpruch 
machen. Dann muß ſie von einer Re: 
gierung abgelöſt werden, mit welcher 
NRulturſtaaten in Verbindung treten 


können, ohne ihre Selbſtachtung zu 


berlieren. 


Binfere Einfuhr von landwirth« 
ſchaftlichen Produkten. 


Daß unſere Ausfuhr landwirth— 
ſchaftlicher Produkte ganz gewaltig 
groß iſt, weiß Jedermann, der jemals 
eine Zeitung las oder auch nur im 
lndlichen General Store" ober 
oſtamt ein paar müßige Stunden 
bexplauderte. Daß aber auch unſere 
Einfuhr landwirthſchaftlicher Erzeug⸗ 


niſſe ſehr groß iſt und ſich im Werthe 
auf Hunderte Millionen ſtellt, werden 
wohl nur verhältnißmäßig wenige zu 
ihrem Beſitzſtand beſtimmten Wiſſens 
gezählt haben. 

Das Ackerbau⸗Departement hat die⸗ 
ſer Tage ein Bulletin veröffentlicht, 
welches den Werth und die Art unſerer 
landwirthſchaftlichen Einfuhren für je— 
be3 ber fünf Jahre 1895—1899, ein⸗ 
ohließlich, erkennen läßt. Nach diefem 
Bulletin erreichte für jedes biefer Jahre 
unfere Einfuhr von Bodenerzeugniſſen 
einen Durchfchnittämerth von $366,- 
964,708, wobon allerbingd mehr als 
bie Hälfte auf tropifche Probufte ent» 
fällt. Brafilien, al3 unfer hauptfäch- 
lichiter Kaffeelieferant, fteht obenan mit 
einem Antheil von 15 Prozent an ber 
Gefammteinfuhr, dann folgt Groß 
britannien mit 9 Prozent, doch ftam- 
men bie englifchen $mporte ebenfo mie 
die aus Deutfchland tommenden, welche 
dem Merthe nah an vierter Stelle 
fiehen, zum guten Theil aus andern 
(tropiihen) Ländern. Un britter 
Stelle auf diefer Einfuhrtabelle fteht 
Cuba, das e3 feinem Zuder zu banfen 
bat, wenn e8 7.5 Prozent der ganzen 
lanbmwirthfchaftlichen Einfuhr der 2er. 
Staaten dedt. Auf Euba folgen a- 
pan (zu fünft) und China (zu jet), 
mährend ber Bhilippinen Antheil an 
diefer Einfuhr fich auf nur 1.2 Prozent 
tellt, 

Cubas Einfuhr von landwirthſchaft⸗ 
lichen Produkten erreichte im Durch— 
ſchnitt den Werth von 827,407, 798, 
wobon $20,485,000 auf Zuder, $5,- 
608,000 auf Tabak kommen. Früchte, 
hauptſächlich Bananen, Nüſſe, Häute, 
Felle und Molaſſes waren andere Ein⸗ 
fuhrartikel. Die deutſche landwirth— 
ſchaftliche Einfuhr hatte einen jähr— 
lichen Durchſchnitiswerth von $24,- 
092,378, mit Zuder ($13,264,000) al? 
Hauptartikel. Häute und elle bemer- 
theten fich auf $1,980,000; Wein auf 
$1,196,000. Sapan jhicte uns jähr- 
ih für $18,109,810 Waaren, babon 
für $12,975,000 Rohjeide, für $4,445,- 
090 Thee, für $584,000 Reis u. |. w. 
Chinas jährlihe Einfuhr an Boden- 
probuften bemerthete fich auf $17,717,- 
797, wovon $6,483,000 auf Tee, 
$6,270,000 auf Seibe, $1,514,000 auf 
Wolle und $848,000 auf Opium ent- 
fielen. Frankreich verkaufte den Ver. 
Staaten jährlih Waaren zum Wertde 
von $17,375,950; dabon Weine zu 
$4,209,000 (für $3,307,000 Cham⸗ 
pagner), und Seide für $1,477,000; 
Italiens Einfuhr diefer Art erreichte 
den Werth von $15,235,145 mit Roh: 
feide ($5,542,000) al3 Hauptproduft. 
Holländifh-Weitindien endlich Tieferte 
uns jährli MWaaren für $14,592,466, 
von welcher Summe $12,261,000 für 
Zuder, $2,141,000 für Kaffee bezahlt 
wurden. 


Amerikaniſche Forſtwirthſchaft. 


Während man noch vor wenigen 
Jahren nur von einer amerikaniſchen 
Forſtverwüſtung und -Ausrottung 
ſprechen konnte, kann man heute in der 
That ſchon von einer amerikaniſchen 
Fortſtwirthſchaft reden, ohne ſich dem 
Vorwurf auszuſetzen, in Zukunftsmu— 
ſik zu machen. Vor kaum zwei Jahren 
bot der Vorſteher der Abtheilung für 
Forſtweſen — der Förſter — des 
Ackerbaudepartements Waldlandbe— 
ſitzern, welche eine vernünftige Forſt— 
wirthſchaft einzuführen wünſchten, zu— 
erſt ſeine Hilfe an zu dieſemZweck, und 
bis heute iſt dieſelbe ſchon für Land 
zum Geſammtinhalte von nahezu 28 
Millionen Acres in Anſpruch genom— 
men worden. 

Das iſt ein Erfolg, der zu den beſten 
Hoffnungen berechtigt, hinſichtlich der 
Zukunft der Forſtwirthſchaft in unſe— 
rem Lande. Er beſagt, daß mit derZeit 
die Waldverwüſter zu Waldpflegern 
werden dürften, und daß das Geldin— 
tereſſe des Privatbeſitzers beginnt ſich 
auszuſöhnen mit der „Gefühlsduſelei“ 
des Naturfreundes und der Nothwen— 
digkeit der Zukunft Holzquellen zu er— 
halten, und verheerenden Ueberſchwem— 
mungen und Trockenperioden vorzu— 
beugen. Wälder ſind nicht nur ſchön 
und nothwendig zur Regulirung der 
Waſſerläufe und der Bewäſſerung des 
ganzen Landes, ſie ſind auch eine gute 
und dauernde Kapitalanlage, wenn ſie 
richtig gepflegt werden. Das beginnt 
man einzuſehen und daher beginnt das 
Privatkapital Hand in Hand zu arbei⸗ 
ten mit den Naturfreunden und den 
Volkswirthen, welche ſchon immer die 
Nothwendigkeit der Erhaltung der 
Wälder predigten. Bisher beſtand der 
einzige Schutz, den man den Wäldern 
angedeihen ließ, in dem Holzfällberbot, 
das für gewiſſe Waldreſerven erlaſſen 
wurde. Das war aber etwa ſo klug, 
als wenn man die Farmer hätte zu 
vernünftigerer Landwirthſchaft erzies 
hen wollen durch Verbote, irgend welche 
Ernten einzuheimſen. Das nutzbare 
Hl in den Wäldern harrt 
der Ernte fo gut mie ber 
reife Mais auf den Feldern und fol 
geerntet werben, nur joll der Waldbo= 
ben auf’3 Neue mit Holz beftelt mer- 
den, wie ber Maisader auf’3 Neue be- 
pflanzt, nad) der Ernte aufs Neue 
Weizen und Hafer u. f. m. gefäet wird. 
Daf man in großen Kreifen von Land- 
befigern offenbar zu diefer Erfennt: 
niß gelangt iſt, das iſt es, was die Zu— 
kunft der amerikaniſchen Forſtwirth— 
at jo vielverfprecdend erfcheinen 
läßt. 

Im Allgemeinen berrjcht bie Anficht 
bor, daß das Beifeitefehen der großen 
Maldreferven dur die Bundesregie- 
rung biel Dazu beigetragen hat, eine 
vernünftige Yorftwirtäichaft in uffe- 
rem Lande in’3 Leben zu rufen; das 
ift aber ein Jretbum, denn in Wirklich» 
feit murbe Dadurch in ber Richtung von 
Foritpflege gar nichts geihan; jene 
Handlungen des Kongrefles hatten in 
dieſer Hinſicht höchſtens das Verdienft, 
daß ſie die öffentliche Aufmerkſamkeit 
auf die Forſtfrage lenkten und das In⸗ 
tereſſe an derſelben weckten. Die 
Waldreſerven“ ſtehen unter der Ver⸗ 
waltung des Allgemeinen Landamtes 


ar 


N 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwod), den 19. September 1900. 


bom Departement bes Innern; die Ab- 


theilung für Forftiwefen (Division of | 


Forestry) gehört zum Aderbau-De- 
partement. Die Pflichten der für bie 
Maldreferven (hauptfächlich aus politi- 
Then Gründen) ernannten Auffeher 
und„Rangers” befchränten fich darauf, 
bie Wälder gegen Feuer, Holzdiebe und 
andere Gefahren zu befhügen. Später 
mag die Regierung einmal dahin kom⸗ 
men, biefe „Referven“ dazu zu benuten, 
geichulte Forftleute heranzuziehen und 
den Privatwaldbefitern Anjchauungs- 
unterricht in praftifcher und miffen- 
Ihaftlicher Forftwirthfchaft zu geben, 
aber bis jett that und thut Die Regie- 
rung noch nicht3 dergleichen, und mas 
iwir bis jegt an praftifcher Forftwirth- 
Ihaft im Lande haben, ift dem Privat- 
unternehmen zu danken, nicht der Re— 
gierung. Man darf fagen, das Ader- 
bau-Departement hat mit feinem 
Hilfeangebot nur einer fich regenden 
Nachfrage entfprochen und dieſe Nach— 
frage ift der nie raftenden Agitation 
bon Waldfreunden und Volfsmwirthen 
und dem guten Beifpiel zu danfen, wel- 
ches Suse große Zandbefiter gaben 


Zolalberidht. 
Eine Eurndale für $125,000. 


Stiftung von A. €. Bartlett für 
die Chicagver Univerfität. 


Bericht über die Berwaltung wähs 
rend Des Sommerhalbjiahres. 


Dr. Harper, Bräfident der Chicagoer 
Univerfität, machte in der geftern Nach: 
mittag im Stubebafer-Theater abge= 
haltenen 34. Semefter-Eröffnungsfeier 
die AUnfündigung, daß ber hiefige Ei- 
fenwaarenhändler U. €. Bartlett, Mit- 
glieb bes Verwaltun-srathes der Unis 
berfität, Die Summe von $125,000 zur 
Errichtung einer Turnanftalt für die 
Univerfität angemiefen babe. Diefe 
Unftalt fol aus zwei Gebäuden be= 
ftehen, Die durch eiren IXhurmbon mil 
einander verbunden werben. Das eine 
Gebäude fol nur für athletifche und 
turnerifche Uebungen, da3 andere für 
diejenigen förperlichen UWebungen be: 
ftimmt fein, welche der Amerikaner un 
ter ber Bezeichnung „Phyfical Eulture“ 
zujammenfaßt. Der Gtifter will mit 
biefen Gebäuden feinem verftorbenen 
Sohne ein Denkmal fegen. Die Geg- 
nungen des Zurnunterrichtes follen den 
jungen Leuten zu Gute fommen, welche 
die Univerfität befuchen. Der junge 
Bartlett ftarb am 15. Juli diefes Jah— 
re3 auf einer Erbolungsreife in 
Deutfchland. Das Grundftüd, auf 
welchem diefe Turnhalle errichtet mer- 
den ſoll, iſt an Lexington Ave., zwiſchen 
der 56. und 57. Str. gelegen. Jedes 
ber beiden Gebäude wird 200 Fuß lang 
und 80 tief werden, während ber in ber 
Mitte zu errichtende Thurm 40 Fuß 
im Quabrat mefjen wird. Zunädjt 
toirbd jebo nur ber Bau des einen 
Ylügel3 in Angriff genommen und 
borausfichtlich bis zum nächften Herbft 
fertig geftellt werben. Wie Herr Har- 
per erklärte, ijt es .die Abficht des Ver- 
mwaltungstathes ber Univerjität, fpäter 
eine Turnanitalt, verbunden mit Klub— 
haus, ausfchliehlich für Studentinnen 
zu errichten. Die Ausgaben für das 
am 30. $uni beendigte Verwaltungs» 
jahr beliefen fich auf $750,440, von 
welcher Summe — 363,416 auf Leh- 
tergehälter, $73,528 auf Verwaltungs- 
foften entfallen und $67,215 für 
Neubauten verwendet murben. — 
Die Einnahmen — $740,955 — 
blieben Hinter den Ausgaben um 
nit ganz $10,000 zurüd. Zur Zeit 
jeien ein neues Mafchinenhaus, das 
Gebäude für die Redaktion und Fer- 
tigftellung ber von der Univerfitätsbe- 
hörde herausgegebenen Wochenfchrift, 
ba& Univerfität3 - Cafe, eine meitere 
Berfammlungshalle, da3 Studenten- 
Klubhaus, das Gebäude für die „Uni- 
berjity Commons“, die Hitchcod-Halle, 
ein Anbau zu der Nanch Fofter-Halle, 
und eine Turnanftalt für die Vorberei- 
tungsjehule in Morgan Park im Bau 
begriffen, und die Fertigftellung diefer 
Gebäude würde den Ausgaben-Gtat 
der Univerfität für das laufende Jahr 
allein um $700,000 anfchwellen. Nach⸗ 
dem Präfident Harper feinen Sahres- 
bericht verlefen hatte, aus melchem 
übrigens aud) hervorging, daß jelbit 
während de3 Gommerfemefter® 126 
Lehrer in 266 verfchiedenen Kurfen an 
1,790 Studirende Unterricht ertheilten, 
hielt der Geiftliche George E. Lorimer, 
welcher früher in Chicago weilte und 
jegt in Bofton thätig ift, eine längere 
Anfpracdhe über das Ihema „Raflen- 
probleme im Lichte der Erziehung“. 
Zum Schluß der Verfammlung wur- 
den at Studenten der Philofophie, 
darunter auch die Studentinnen Iſa— 
bella Bronf und Mary B. Harris, der 
Doktorhut verliehen, vieleAndere wur: 
ven mit dem Titel „Batchelors of Di- 
binity“, of Arts, Science and Philo- 
ſophy ausgezeichnet und wieder Andere 
murben in ven Stand der „Aflociates“ 
erhoben. Mit diefem für die Ausge- 
zeichneten bejonder8 freudigen Ati 
fchloß die Feier, welche übrigens fehr 
zahlreich befucht war und einen ein- 
drudspollen Verlauf nahm. 


— — —— — 


* Von Auſtin laufen Klagen über 
maſſenhafte Hühnerdiebſtähle ein, die 
dort ſeit einiger Zeit nächtlicher Weile 
ausgeführt werden. 


Nur ein wenig 
Unbehagen 


In dieser Weise beginnen viele schlimme 
Leiden. Der Magen geräth ein weni 
ausser Ordnung, wird vernachlässigt un 
ehronische Dyspepsia folg. Das Blut 
wird etwas unrein, wie Pickel es häufg 
andeuten, und nach kurzer Zeit wird der 
Körper von einer langen Reihe Blutkrank- 
heiten befallen. Es ist das Sicherste, diese 
Leiden sogleich zu kuriren, iadem man 
durch Hoods Sarsaparilla das Blut gründ., 
lich reinigt. Es erhält die Gesundheit 
und heilt Krankheit. 


Band Bergepertlie. 


Hicdann. 


Der Oberbau-Kommiffär muß 
vielleicht über die Klinge 
jpringen. 


Eine Ubfhrift der Zeugenausfagen 
gegen ihn in Den Händen ded 
Mauors. 


Der Tiefwaſſerweg und die Abwaſſerbehörde. 

—£indbloms Derdadht.—Dorgänge in 

Evanfton. 

Ehe Mayor Harrifon fich geftern auf 
feine Rampagnetour begab, ließ er fi) | 
eine Abfchrift der Ausfagen geben, 
melche beireff3 der Anklagen gegen bie 
Behörde für öffentliche Verbefferungen 
bor der ftäbtifchen Zibildienftlommif- 
fton gemacht wurden. Diefe Thatjache 
erfüllt Alderman Fomler, welcher die 
Unterfuhßung veranlaßte, mit Genug- 
thuung, da er, wie er fagte, den Mayor 
gezwungen habe, fich mit der Sache zu | 
beihäftigen. Seine einzige Befürd;- 
tung, meinte er, fei nur die, daß der 
Manor die Schuldigen entlaffen werbe, 
ehe die Zivildienftbehörbe 
Icheidung abgegeben. Die Mitglieder 
der Behörde für öffentliche Verbefferun- 
gen waren anderer Anficht. Sie hiel- 
ten e3 für fehr natürlich, daß angeficht® 
der außergewöhnlichen Befchuldigun- 
gen der Mahyor e3 für angemeflen er= 
achtete, fi mit den Auzfagen befannt 
zu machen. 

In Rathhausfreifen war übrigens 
das Gerücht verbreitet, daß Ober- 
Baukommiſſär MeGann wahrſcheinlich 
genöthigt werden würde, ſein Amt nie— 
derzulegen, da die Unterſuchung vor 
der Zivildienſtbehörde auf ſeine Be— 
theiligung an der Vergebung von Kon— 
trakten ein böſes Licht geworfen habe 
und befürchtet werden müſſe, daß der 
demokratiſchen Partei ein bedeutender 
Schaden erwachſen würde, wenn er 
ferner im Amt bliebe. 

* * * 

Stadtkämmerer Kerfoot hat den 
Häuptern der verſchiedenen Departe— 
ments geſtern angekündigt, daß eine 
weitere Herabſetzung des Budgets von 
8750,000 nothwendig geworden ſei, da 
die Reviſionsbehörde die Geſammtein— 
ſchätzung um 8120,000,000 herabgeſetzt 
habe. Herr Kerfoot glaubt, daß die 
Stadt, welche auf ein Einkommen von 
$7,000,000 rechnete, fich mit $4,200,- 
000 werde begnügen müffen. 

— — * 


Der Unterausſchuß der ſtädtiſchen 
Barkfomifiion für die Weſtſeite geht 
heute Nachmittag nach dem Holſtein— 
Park, um dieſen, ſowie ſieben Bau— 
plätze an der W. Polk Sir. hinſichtlich 
Errichtung kleiner Parks zu beſichtigen. 
Die geplante Anlage auf Gooſe Is— 
land mußte aufgegeben werden. Das 
dort in Ausſicht genommene Land iſt 
Eigenthum der Chicago, Milwaukee 
& St. Baul-Bahn, welche e3 nur gegen 
Vorbehalt einer dreißigtägigen Küns 
digungsfrift hergeben will. 

* * * 

Die Zweckmäßigkeit der Anlage eines 
Tiefwaſſerkanals im unteren Miſſiſſip— 
pi, d. h. vom Golf bis nach St. Louis, 
wurde in der geſtrigen Sitzung der Ab⸗ 
waſſerbehörde lebhaft beſprochen. Die 
Koſten werden reichlich 8120,000,000 
betragen und müßten von der Bundes— 
regierung aufgebracht werden. Das 
Projekt geht von dem Bundesingenieur 
James A. Sedden aus, welcher ferner 
den Plan gefaßt hat, bei hohem Waſſer⸗ 
ſtande des Miſſiſſippi das Waſſer in 
großen Behältern aufzufangen, aufzu— 
bewahren und- dann bei niebrigem 
Maflerftande im Sommer damit bie 
nothmwendige Tiefe aufrecht zu er— 
halten. Die Mitglieder der Ab— 
mwaflerbehörde intereffiren ſich in— 
fofern für die dee, als fie glau- 
ben, daß der Verwirklichung 
derſelben der Bau eines Waſſerweges 
zwiſchen den großen Seen und dem 
Golf folgen werde. Es wurde des⸗ 
halb beſchloſſen, die Dentkſchrift des 
Ingenieurs Sedden drucken zu laſſen 
und in 5000 Exemplaren unter den 
Geſchäftsleuten des intereſſirten Di— 
ſtrikts vertheilen zu laſſen. 

* * * 

Die Northiweftern-Bahn, auf deren 
Geleifen in Evanfton in den legten 
Wochen vier Berfonen getöbtet wurden, 
bat endlich ihre Bereitwilligfeit ers 
Härt, auf den Straßenfreugungen ihre 
©eleife zu erhöhen. Ald. %. W.Branbe, | 
ein Beamter der Bahn, erklärte folches 
in ber gejtrigen Sikung des Gtabt- 
raths von ECvanfton. Die Chicago, 
Milmaufee & St. Baul-Bahn dagegen 
miderfegt fich der Geleifeerhöhung, und 
Mayor Bates befürchtet, daß die Stabt 
nicht im Stande fein wird, fie zur Er= 
böhung der Geleife zu zwingen. — | 
Kraft eines von ihm ermwirkten Ein 
haltsbefehls, melcher ven Stabtrath 
bon Evanfton daran verhindert, den 
Beſchluß betreffs Ausſtoßung des Alp. 
Carroll zur Ausführung zu bringen, 
wohnte Carroll geftern der Gitung ber | 
Körperfhhaft mieder bei. Sein Haupts | 
gegner, Underwood, erklärte indeh, er 
werde Sorge tragen, daß der Einhalt3» | 
befehl jofort wieder aufgehoben werde. | 


* * * 


Die Schadenerfaßflagen gegen bie 
Stadt mehren fich täglich, und Stadt: | 
anmalt Ryan verlangt mehr Gelbmit- 
tel, um die Klagen mit Erfolg befäm- 
pfen zu fönnen. Die augenblidlich 
Tchmwebenden Klagen lauten zujammen | 
auf Zahlung von Schadenerjag im Bes 
trage von $2,000,000. 


* * * 


Präſident Lindblom von der Zivil⸗ 
dienſtbehörde hat den Verdacht ge— 
ſchöpft, daß bei der körperlichen Prü⸗ 
fung ber Kandidaten für vafgnie 
Stellen im Polizeidienft Durchfteche- 
teien flattfanden, indem fräftige Ber- 
fonen für phyſiſch ſchwache Leute ſub⸗ 
ſtituirt wurden. Er hat deshalb an⸗ 


—* 


geordnet, daß die erſten 100 Mann, 
welche auf der Liſt ſiehen, die vorge⸗ 
ſchriebenen körperlichen Uebungen noch 
einmal durchmachen müſſen, ehe ſie be⸗ 
ſtetigt werden. Das Mißtrauen des 
Herrn Lindblom iſt durch eine große 
Zahl von Briefen wachgerufen worden, 
welche von nicht erfolgreichen Bewer⸗ 
bern ausgehen und in denen be— 
hauptet wird, daß beſonders beim Ge⸗ 
wichtheben profeſſionelle Athleten mehr⸗ 
fach untergeſchoben worden ſeien. 


* * * 


Detektive John C. MeGinn, welcher 
bisher Spezialdienſt in der Office des 


Polizeichefs verrichtete, iſt von der po⸗ 


lizeilichen Unterſuchungsbehörde ent» 
laſſen worden, weil er auf Edward 
Brown, Nr. 1309 Lill Avenue, einen 
mörderiſchen Angriff machte und ſich 
überhaupi ſchlecht aufführte. 
— 

Der Poliziſt P. J. Murphy wurbe 
ſeines Dienſtes enthoben, weil er ſeine 
Schulden nicht bezahlte und der Hilfs⸗ 


Telegraphiſt T. M. Browley wurde 
aus dem Polizeidienſt entlaſſen, weil er 
ihre Ent⸗ ohne Erlaubniß abweſend war. 


Diebe in Nölhen. 


Auf der Slucht fchwer verwun« 
det.— In einen Schranf ge» 
fperrt. — Ein roher Ein- 
brecher. 


GSin diebiſcher Rachtwächter wird 
voraus ſichtlich ſtatt Ehemann 
Zuchthaäusler werden. 


Der Schlüſſel brach ab. 


Auf der Flucht wurde geſtern Abend 
der 28jährige Spieler und frühere 
Sträfling Daniel Cronin, der mit ſei⸗ 
ner Mutter 3208 LaSalle Str. wohn⸗ 
te, von einem Vlaurod lebensgefährlich 
bermundbet. Er wurde im Heim bon 
9. ©. Chafe, 6347 Ingleſide Avenue, 
beim Einbrud ertappt. Ein Snabe 

| wurde nad) einem Schumann audge- 


| fandt und kehrte mit zwei Beamten zu= 


rüd. Kaum hatten diefe die Ausgän- 
' ge bes Haufes befegt, al3 Eronin mit 
| der Beute unterm Yrm ind Freie 
| ftürzte. Da er den Befehl, ftehen zu 
bleiben, nicht befolgte, wurbe er nieber- 
gefnaltt. Im Krantenhaus legte er ein 
Geftändniß ab und wurde als ein be- 
rüchtigter Verbrecher wiedererkannt. 
Er erbeutete eine goldene Taſchenuhr, 
alte Münzen und 84. 

Glücklicher war Leonard MeRip, der 
von D. H. Jones und deſſen Gattin bei 
einem Einbruch in ihrer Wohnung, 
156 Wincheſter Ave., überraſcht, über— 
fallen und in einen Schrank geſperrt 

wurde. Ein Ordnungshüter befreite 
den Ritter vom Brecheiſen aus ſeiner 
unangenehmen Lage, um ihn in eine 
unangenehmere zu bringen. Er ent⸗ 
ging nur durch ſeine „Schlagfertigkeit“ 
dem Tode oder ſchweren Verletzungen, 
da der Ueberrumpelte die Hähne zweier 
Schießeiſen geſpannt hatte. Der Ge— 
fangene erklaͤrt, Hunger habe ihn zu 
der verzweifelten That getrieben. 

Frau H. Smith meldete geſtern der 
Sicherheitsbehörbe, daß ihr am 8. d 
M. in ihrer Behaufung, 346 W. Ma= 
diſon GStr., ein Desperabo ein Hald- 
band und einen Ring vom Leibe gerif- 
fen und fie fo übel zugerichtet habe, daß 
fie bi3 geftern da3 Bett habe hüten 
müffen. 

Statt eines Hofigen Heim mird 
Wilhelm Gutfehmann mahrfceinlie 
eine Zelle im Zuchthaus erlangen. Er 
foll aus der an ber Ede Lincoln Ave. 
und George Str. gelegenen Zweignie⸗ 
berlage von Armour & Eo., mo er feit 
fünfzehn Yahren als Nachtmwächter bes 
ihäftigt ift, in dem Zeitraum von 
fehE Monaten Waaren im Werthe von 
Hunderten von Dollars geftohlen ha- 


ı ben. Man folgte ihm geftern nad) dem 


Haufe 1437 Wellington Ave., fah ihn 
das Gebäude mit zwei Frauensperſo⸗ 
nen berlafien und feinen Arbeitsplag 
auffuchen, und faßte die Frauen babei 
ab, wie fie Würfte und Yleifch meg- 
fchleppten. Später wurde ber „Wäch- 
ter der Nacht“ verhaftet. Die Frauen 
erklärten, fie hätten die Saden für ein 
Gefhent der Gejellihaft gehalten, 
und wurden daraufhin entlaffen. Eine 
von ihnen, die mit Vornamen ofe 
phine heißt, gab an, daß Gutfchmann 


' fie dvemnächft habe heiraten wollen. 


Als geitern Vormittag ber Kleiber- 
dieb Frank Bartlett dem Richter por= 
geführt werben follte, brach der Bart 
des Schlüffels feiner Zelle ab. MWäh- 
rend der Gefängnikfchloffer mit 
Schraubenziehern Abhilfe jchuf, riefen 
ihm bie „Ichmweren Jungen“ zu, Dyna- 
mit oder Olygerin feien das Richtige, 
Nachdem er fein Werk vollendet Hatte, 
ftellte e3 fich Heraus, daß die Verhand- 
lung bi3 zum Nachmittag verfchoben 
worden war. Der Angeklagte wurde 
überführt und wird am nächften Sams 
jtag abgeurtheilt werden. 

Als Guftan Wahle Freitag Abend 
einer Berjammlung ber Beteranen ber 
Deutfchen Armee beitvohnte, erbrachen 
Einbrecher das Schaufenfter feines 
Ladens, Nr. 877 N. Halfted Str., und 
erbeuteten fünf merthbolle Zafchen- 


| uhren, bie wieberhergeftellt merben joll- 
ten 


Die Wohnung bon 2. 3. Ploß, Nr. 
6800 Union Ave, murbe borgeftern 
Abend von Einbrechern heimgeſucht. 
E3 werben Schmudgegenftänbe, Tafel» 
zeug und Kleibungsftüde im Werthe 
bon $200 vermißt. 

In beiden Fällen wurde unverzüglich 
Meldung gemat; die „heilige Her⸗ 
manbab” jebod) verheimfichte im ihrer 
fürforglichen Art die unliebfamenor- 
fommmifle, um den Bürgern nicht den 
rubigen Schlaf zu rauben. 


— Zutünftiges. — Was fehlt denn 
bem Eulget" — 
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& 


f 
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Pe. Neue Serbft: 


Zede Facon 


— —— — — N ge 


Moden! "ag 


oder Farbe! 


Wir garantiren diefelben als die beften 


Sargains in Nlänner- Schuhen 


die je geboten wurden. 


Wir wollen dem Publikum die 


Chatfache vorführen, da wir befjere Schuhe für 
weniger Geld offeriven, als irgend ein anderer 
£aden. — — — 


. 2 ale 
” * ⁊ 
Be 


North —II=, 
Avenue 

und — 
lLarrabee· D 


Str, = KrTE 


Demokralifche Hoffnungen. 


Berechnungen über den Ausfall 
der Wahl in Coof County. 


Mar! Hanna für Schiedsgerichte. 


Mitglieder des demofratifchen Eoun- 
ty-Eretutiofomites behaupten, daß die 
Stadt Chicago eine bemofratifche 
Mehrheit von 30,000 Stimmen geben 
würde, vorausgefeht, die Wahl würde 
jebt abgehalten. Diefer Behauptung 


liegen die Berichte der Warb-Stapitäne | 


und Komiteleute zu Grunde, welche - 
8 | 


genau erkundigt haben tollen. 
wird indeß zugegeben, daß bieje Be— 
rechnung nur auf die Kandidaten für 
die Sountyämter Bezug habe und nicht 
angenommen werde, daß Bryan eine 
ebenjo große Mehrheit haben merbe. 
Die Berichterftatter wollen viele Leute 
gefunden haben, melche erklärten, daß 
fie für Mefinleg, Alfchuler und die 
demofratifhen Kandidaten für 
Eountyämter ftimmen würden. Diefen 


Behauptungen aqegenüber erflären bie ; ve: 


republifanifchen Barteiführer, daß es 
überhaupt unmöglich fei, betreffs der 
Abftimmung fchon jebt irgend melche 
Schlüffe zu ziehen, die den geringften 
Anfprud auf Glaubwürdigkeit hätten. 
Ein Mitgiled des demofratifchen Ere- 
futiofomites hält einen Sieg Bryanz 
in Illinois für fehr unmahricheinlich, 
meint aber, daß e3 möglich fei, in Coof 
Eountyn die Republikaner zu fchlagen 
und eine Mehrheit in der Legislatur zu 
erlangen, was die Wahl eines demofra= 
tiſchen Bundesſenators bedeuten würde. 

Die Hauptquartiere der 12 Diſtrikle, 
in welche Cook County für Kampagne— 
zwecke von den Demokraten eingetheilt 
wurde, wurden geſtern formell eröffnet. 
Robert E. Burke, Sekretär des demo— 
kratiſchen County-Zentralkomites, 
welcher mehrere Tage krank war, er— 
ſchien geſtern wieder in dem Haupt— 
quartier. 

Am Samſtag Abend, den 29. Sep— 


tember, wird Bourke Cockran von New 


Dort im Eolifeum eine Wahlrede hal- 
ten. Borher werden bie hiefigen De- 


mofraten dem berühmten Redner einen | 


Empfang bereiten. 


* * * 


Sn der geftern Mittag in Nr. 126 
Market Str. abgehaltenen republifani- 
fen Berfammlung, meldher etwa 2000 
Berfonen beimohnten, hielt Senator 
Mark Hanna eine Ansprache, in iwel- 
der er 


zip ſtets — habe. Was die 
Truſts anbelange, ſo ſei ihm von ſol⸗ 
chen nichts bekannt, außer daß, ſoviel 
er wiſſe, Senator Jones, Vorſitzender 
des demokratiſchen Nationalkomites, 
* Mitglied des Baumwolle-Truſts 
ei. 


könnten, da auf Veranlaſſung der Re— 
publikaner entſprechende Geſetze gegen 
dieſelben erlaſſen wurden. 

Unter den Auſpizien des Marquette— 
Klubs fand geſtern Abend an der Ecke 
der Belmont Avenue und Paulina 
Sir. eine republikaniſche Maſſenver— 
ſammlung ſtatt, in welcher der Natio— 
nalabgeordnete Boutwell die Hauptrede 
hielt. Derſelbe bezeichnete Croker als 
den Kaiſer von New Pork, der 
Bryans Kabinet 


AN 


7 w ah s 
DH WERE ? 


= 


bie | 


der fchiebsrichterlichen Er= | 
fedigung aller Arbeitsfragen das Wort | 
rebete und erflärte, daß er diefem Brin= | 


Ym Uebrigen glaube er nicht, daß 
Truft3 in diefem Lande fortfommen | 


in | 
bierfür eine Gtelle | 


North 
Avenue 
und 


m Larrabee 
Str. 


Zodes- Anzeige. 
— und Bekannten die traurige Rachelcht, 
aß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Arthur Schug 
im Alter von 15 Jahren und 21 Tagen am Dienftag, 
den 18. September, um 2 Uhr 20 Min. Morgens, 
felig im Seren entihlajen ift. Die Veerdigung fins 
det ftatt am Freitag, 21. September, um 1 lihe 
Nahmittags, vom iſe, (8 N. Wood Str., 
nach Waldheim. Um ſtilles Beileid bitten dig 
trauernden Hinterbliebenen: 
Jakob Schug und 
Eouiſe Schus (geb. Stauch), Eltern. 
Jakob, Louiſe und 
Otto Schug, Gefchwiſter. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
mein gelichter Gatte und Water 
Johann Ramming 
im Alter von 60 Jahren am Dienftag, den 18. Sem 
tember, plößli ft. © e 


mi, do 


da 


Mittags, ter hau 
evang. Dreieinigteits-Kirck 
von da nach dem Concordia-Got 
den Hinterbliebenen: 
Katharina Ramming, geb. Schobert, 
Gattin. 
Eizzie, Minnie und Paul, Kinder. 


Todes: Anzeige. 
Germania Sive No. 161. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Hide zuß 
Nachricht, dak Schweiter 
Sloreutine Buchler 
geftorben ift. Beerdigung 
er, Nachmittags 1 Uhr, 


Galdbohm, 1686 W. 12, Str, 


lı 2 
tesader. Die trauerns 


beitatter 3. 
eus rah Waldheim. 
Emma Baumaart, Lady Com. 
Zulia Roeder, Record Keeper. 
Zodes:Unzeige. 
zu und PBelannten die traurige Nayricht, 
daß unjer geliebter Sohn 
Emil DBadılin 
im Alter von 8 Jahren plößlich felig im Herrn ents 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet fiatt am Don 
nerſtag, um 11 Uhr, 17 chauſe, W810 Shields 
Are, nad dem Concordia-Gottesacker. Um ttille 
Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Auguſt und, Ida Waͤchlin, Eltern. 
Bertha, Elle und Killie, Schweitern, 
nebft Verwandten, 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahriht, 

daB mein geliebter Gatte 
David Huuft 
am 18. September geftorben ift. Die Beerdigung fins 
det ftutt vom Trauerbanje, 214 R. Wibland pe. 
am 20. September, um 2 Uhe Nachmittags, nad 
Wunters Friedhof. 
Dorothea Hunft, Gattin, 


Todes-⸗Anzeige. 

Freunden und Belaunten zur Nachricht, daß mein 
lieber Gatte geſtorben iſt. Beerdigung Donnerſtag, 
104 Uhr, vom Leichenbeſtattungsgeſchäft 51537 Afbs 
land Ave., per Bahn nach Mount Greenwood. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Sophie Srobert, Gattin. 
Willie, Gertirud und Edna, Kinder. 
———— — 


Geftorben: Alma Dittus im Alter von 2 
Jahren, 7 Monaten und 20 Tagen, Gattin von 3, 
Dittus, Tochter von John und Minnie Bleatman, 
Mutter von Lillie Dittus. Beerdigung Bomnerftag, 
um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 29 Eicaper Sir., ven 
da nad der St. Veters:fiche nah dem Goncordias 


Friedhof dimi 
DEN’ 


| Evangeliiher Gottesader an Irving Bart 
| Boulevard u.Kolje Station bei Schiller Barf 


F 


“äh 


Ein prüchtiger, großer und hHochgelegener Frieds 
hof. Lot3 anf denen reihlih Raum für jechs era 
mwachfene Perjonen vorhanden ijt, von $25 aufiwärts, 
Einzel-Gräber: 37.00, $5.00, $3.00, (82.00). Bes 
gräbniß-Pozes vorräthig auf dem Gottegader. 

Ulle nähere Austunjt ertbeilt der Superintens 
dent Kenry Frreeie, Kolze P. O. Ill.. der die 
Herren vom Direktorium: %. D. Freefe, 279 Eorts 
land Str.; F. Knapmwurit, 337 Dayton Str.; Wın. 
Nig, 329 Magwell Str.; Baftor Aulius Kirdher, 143 
MW. 22. Place; 3. Robs, 2726 Bortland Ape.; Pas 
‚ for 3. ©. Kirchen, 113 Diverjey Gourt; W. & 

Giejede, 1723 Miltwautee Upe., oder irgend ein Pas 
| ftor der Goangelifhen Synode, 

momifrfa—30B 


THE RIENZI, 


de Diverfon, Glarf und Eyanfton Ave. 


BEBKONZERT 8 
Jeden Abend und Sonnlag Nachmiltag } 
memifr* EMIL CASCH. 


Deutsche Bürger, want auf! 


Heber deutfche Bürger der 15. Ward ift erfudt, der 
! Berfammiung des beutichen Pryan:Glub3 am Dons 
! neritag, den V. September, Ubends 8 Uhr, im 
Hauptquartier 158 Milmaufee Une. beizumohnen. 
mido Deutiher Bryan-Glub der 15. Ward, 


erhalten würde. Andere Redner was | 


ren E. S. Tahlor, C.L. Hutchins, D. 


A. Holmes, R. M. Simons und Ed: | 


ward Brundage. 

Ein Spezialzug mit Xohn G. Woo- 
len, dem Präfibentihaftstandidaten ver 
Prohibitioniften, und anderen Kandis 
baten ber Beaflerfimpier verlieh heute 
früh Chicage. Die Reife gebt nad 
Aurora, Mendeta, Princeton, Oneida, 
Galesdurg und Monmouth. 

Der Deutſch⸗ demokratiſche Klub der 
22. Barb, hält am Dennerftag, den 
D. September, Abends 8 Uhr, im 
Een So 

me 
Mitglieder aufgefors 


ı bert find. 

' Am Donnerftag Abend, ben 18, Ds 
| tober, wird der deutjch-demofratifche 
| Zentralverband der Nordfeite im 
| Brands Halle ein Bankett veranftalten, 

Der Deutjche Bryan-Flub wird mors 

| gen, Donnerftag, Abend? um 8 Uhr in 
| dem Haufe Nr. 1528 Miltwaufee Ave, 
| eine Berfammlung abhalten. Gute 
| Rebner werben zugegen jein. 

* Der Firma Mandel Bros, ift vom 
Bauamt geftern Erlaubnik erteilt 
morben zur Errichiung eines neunftö« 

| digen Gebäudes auf dem Grundftüd 
117—121 Babafh Are 





Seht zu den großen 
Garantie-Doftoren 


egen ehrlicher, gewiffenhafter Behandlung und 
erfolgreicher, Tcyneller Heilung. 


‚Strahlen: Unterfuhung frei bis zum 1. Oftober! 


— freie X-Straßfen: 
3tnlesfachang zu erlangen. 


vie, die nicht vor dem 15. September borz 

u 22 erjuchten und, die Dfferte der Freien 
trahlen linterfuchung zu berfängern. Die a⸗ 
e-Doltoren kamen dieſem Wunſche entgegen 
ve —— die freie Offerte; aber nur bis zum 
ltober. Wartet nicht, falls Ihr leidet: erfahrt 
wirkliches Leiden; laßt Euch jett mittelſt der 
trahlen anterſuchen, ſo lange es nichts koſtet. 


Die neue Behandlung 
für Shwindfudjl ! 


hr rishirt Kein Baarge® | 


Ihr 3u den Garantie-Doltoren gebt, denn fie 
sen Euch ni ts für Unterju bung oder Konful: 
1. Balls Fucr Fall Heilbar ift, übernehmen fie 
ınd eine dauer e Heilung wird erzielt. Xeute 
en bon allen 7 ı des Landes, um von den 
ntie-Doftor en geheilt zu werden, denn fie mwiflen, 
ie ciner Heilung fiser ftıd. 


fr wir eder bergefleft. 


57 North Str., Elgin, Sl, 

nich, — zu können, da aß mein Ge— 

eſſert hat. Als ich vor zwei 

yandlırıa trat, fonnte ich jo ge⸗ 

uhr ticken hören, wenn ich mein 

ı drüdte. Seht tann ih das Tiden 

n, 12 Bol ab. Das Ohrenfanfen hat 

„und ich finde es jeßt ein Vergni —— zu 

Ich empfehle die Tehandlung dar Garantie: 
ven genen Taubpeit.“ 


Dwacher Magen kuritl. 


e W. Tridett, 856 Sheffield Ape., fagt: „Zeit 
* zwei] Nahr en hatte ich an einem Magenübel 
iden. Gin Arzt ſagte, ich hätte ein ei chwür. 
a fortr d Schmerzen auszuftchen. Ach 

verſchied Aerzte und Patent nedi izinen 
N an Die antie-Doftoren behandelten mei⸗ 
Magen ur t ift er wieder hergeftellt. Ach 

“den, di an einem Dagenübel leiden, zu den 

ıtic- Doktoren zu gehen.“ 


eroöfe Fe Männer, 


venſchwäche und Schwäche, herborgerufen durch 
tretung der Geſundh eitsgejeße, welche Nidel tım 
t und Hal⸗ erzeu u der Aunenlider 
ei afloftgf cit Herzklopfen, Schere | 

in den (lieder en md Nicderge: 

dr S ar en 18, Schwi idel, 

? Fa vr je auf Eure Nerven 

elt wur det und nicht ge eb ilt. wurdet, fo waret 

nicht bei den Gerantie-Doftoren. in Behand: 
Ihre neue de handlung heilt jogar, dahdem 


e es nicht mehr vermochten. 


Varicocele. 


nner, leidet Ihr an dem fchrediichen Naricocele 
jonftigen Ye iden? Dann jolltet Ihr Guck jofort 
dein lajfen. Dae Garantie-Doftoren können Eu 


Au/s deutſchen Kreiſen. 


Jorarbeiten für das Altenheim-Herbftfeft 
fchreiten rüjtig voran. 


jeftern Nachmittag hatten fich die 
glieder der verfchredenen Komites, 
hen bie Vorbereitungen für das am 
und 7. Oktober im Louifenhain 
-findenbe große Herbitfeft des Altens 
Is $rauenvereing übertragen worden 
‚in der Schiller-Halle zu einer Be- 
Jung zufammengefunden. Die- 
: mar jo zahlreich befuht, daß 
bmangel eintrat. Bon allen Sei» 
murbe große Bereitiwi Digteit an den 
gelegt, um das Tzeft zu einem Er 
iß biefer Gaifon zu geitalten. Auch 
reiche Vertreterinnen von Vereinen 


Lotalbericht. — — 


en anweſend, welche ihre Mitwir— 
Han dem Feſte endgiltig zugeſagt 
n. Der Frauenverein Iſolde“ 
auf dem Feſtplatz ſelbſt eine Ver— 
sbude einrichten und bedienen. Der 
ieriſch⸗ Amerikaniſche Frauenverein 
Sübfeite“, welcher fich in Koftüimen 
em Umzuge betbeiligen will, über- 
nt eine KRaffee-Bude; ebenfo wird 
Gejeliaft Erholung“ eine Kaffee- 
e jtellen und leiten, mährend der 
umbia-Damenflub“ eine Senn 
Der „Eolumbia- 
tenerein“ mird einer Brötchen: 
e borjtehen. Der „Deutfch-Defter- 
m Hrauen-Berein“ überfandte 
Beitraa in Baargeld fir den An- 
bon Vertaufgohjekten und erklärte 
zur Keiltung une welcher | 
yilfe Bereit. Aud; diefer Verein 
in Koftümen im Erntefeftzuge 
'eien jein. Der „Ieutonia=rauen- 
n“ gab fchriftlich 
gteit zur Mithilfe fund. Der 
abenverein“ theilte im einem 
eiben mit, daß er fich an dem Fyefte 
iligen und auf feine Koften auf 
Feftplaße ein Hauptquartier auf- 
gen werde. Öleichzeitig wurden in 
Schreiben in liebenswürdigſter 
e eine Anzahl Herren namhaft ge= 
t, die fi dem Arrangements: 
ite zur Mithilfe zur Verfügung 


e einrichtet. 


eine Bereit- 


’ 


ins 


SAUCE 


Fish, Game, Hot and Cold Meats, etc., are 
C a 
JOHN DUNCAN'S SONS, Agents, New York. 


given a most delicious flavor by usin 


|Lea & Perr 


THE ORIGINAL WORCESTERSHIRE 
We BEWARE OF IMITATIONS. 


| | Dehand- | 


| 
| 
| fung. | 


Die Yaranlie : Doktoren 
heifien mein Cungenfeiden. 


Herr Chriften Terborg, 340 110. B., jagt: „SG 
batte Katarıh, welcher fih auf meine Kruft ausbreis 
tete. Seit den letten zwei Jahren hatte ich ſchreck⸗ 
liche Bruftichmergen, Ich wurde ſehr ſch wach und ner— 
bos. Ich wandte mich an die Garanties Doktoren we— 
gen VBe ehandlung, und nachdem ſie mich einen Monet 
lana behan peiten, fühlte ich wie cin neuer Me nich. A 
empfe ble die Behandlung der Garantie-Doktoren für 
Lungenleiden allen ſtranken.“ 


Leidel Ihr an Bruch? 


Falls Ihr an Bruch leidet, geht zu den Garantie: 

Doktaren, ic können Euch ohne Operation heilen. 
Keine —9 Hung dom Befhäft. Eine Heilung in je: 
dem angenonmenen Jalle erzielt. 


Sprecit nor oder fhreißl. 


falls e$ Euch mög! en ft, perjünlich in der Office 
wegen IUnterjüchung zuiprechen, thut es unter 
allen Umständen. als Ahr nicht fönnt, jchreibt tor= 
gen ipeyieller Shi (piom- Formulare, und Guer Yal 
wird frei unterjucht werden. 


Guaraniy Doctors, 


48 State Strasse: 


Spreitunden: 8:30 Morgens bi3 8 Uhr Abend3; 
Sonntags von 9 Uhr Vorm. bis 1 Une Nachnı. 


ſtellen. Vom „Zeltralperband der 
beutfchen Militärbereine von Chicago“ 
murbe mitgetheilt, daß” der Verband 
den Beichluß aefabt habe, den dem— 
felben zugebörigen Vereinen zu empfeh- 
len, fich geichloffen an dem Feſte zu be⸗ 
theiligen. Abends verſammelte ſich in 
der nämlichen Halle der Feſtausſchuß 
der Herren. An den Verhandlungen 
nahmen auch die nachverzeichneten Ver⸗ 
treter von Vereinen regen Aniheil: 
Bom „Ampbion Singing Club“ Henth 
Hoff; Verein „Saronia”“, W. Filder; 
„Verein ber Brandenburger", Karl 
Trebien; „Beteranenverband“, W. 
Forſt und X. Geis; „Chicago Schüben- 
berein, Yrib Roth, und von ben „Ver. 
Männerhören” Franz Amberg. Auch 
biefe Delegaten gaben fund, daß bie 
| bon ihnen ‚vertretenen Vereine und Ge- 
fellfchaften fih an ber Feitlichteit rege 
zu betheiligen bereit find. In der Ver- 
fammlung wurden die folgenden eft- 
ausfhüffe ernannt: Finanz-Komite: 
€. ©. Bauling, Fred Volger, A. Holin- 
ger, Philipp Maas, Kohn Köllina, 
Emil Semann und Wilhelm Groß. 
Geſangs-Komite: Franz Amberg, 9. 
Pomy, Frig Miller, Fri Schmibdt, 
Hrig Nebel, A. Joſetti, Juſtus Emme, 
Otto Ernft, Jatob Manz und Henry 
Hoff. Schieß-Komite: G. Kerſten, 
Fritz Roth, Mayar Carter H. Harriſon, 
Karl Findeiſen, Henry Thorwart, 
Pfarrer Geo. D. Heldmann und Karl 
Rößler de Buden-Komite: J. P. 
Weber, Max Mauch, G. F. Hummel, 
R. Kurz fen. und 2. Kurz jr. Ume 
— F. Blocki, J. P. Weber, 
Semann und A. George jr. 
—— Philipp Köhler und A. 
George jr. Arrangements-Komite: 
J. P. Weber, E. Semann, A. George 
jr. und F. Blocki. In der Verſamm— 
lung wurde es zur Sprache gebracht, 
ob die theilnehmenden Vereine uneni—⸗ 
geltlich Zutritt zu dem Feſte haben 
ſollen. Mit Rückſicht auf den Zweck, 
der bei dieſer Veranſtaltung ins Auge 
gefaßt iſt, wurde jedoch betont, daß nur 
die wirklich mitwirkenden Damen freien 
Zutritt erhalten, alle Uebrigen jedoch 
den feſtgeſetzten Eintritispreis von 25 
Cents zu zahlen haben. Die nächſte 
Verſammlung der Damen wird Mon— 
tag, den 24. September, Nachmitiags 
23 Uhr und diejenige der Herren am 
Montag, den 1. Oktober, Abends 8 
Uhr, in ber Schiller-Halle abgehalten. 
* * * 


Wie geſtern bereits berichtet, findet 
am Sonntag, den 23. Sept. Nach— 
mittags 2 Uhr beginnend, im Sunny: 
ſide Park, Meltoſe Boulevard und N. 
Clark Str. eine Feſtlichkeit ſtatt. Das 
Programm it: Maffen-Schauturnen 
ber Ultiven, ber Damen-Stlaffen, ber 
Böaling3>, Knaben- und Mädchen Ab- 
theilungen; Gefang3-Borträge, auäge- 
führt von verjchiedenen Gefang-Berei- 
nen, und für Zanzluftige ift auf dem 
Yeltplage auch geforgt. Da der Rein- 
ertrag ber Feitlichkeit nach Galbefton 
gejandt werben fol, tmirb ber Beluch 
—— ein ſehr zahlreicher wer⸗ 

en. 

* * * 


Te: Aufruf erflärt fich von 
elbft: 
- „Sänger, Achtung! 

Die Vereinigten Männerdöre bon 
Chicago haben beichloffen, fich in voller 
Stärle an der Veranftaltung der Zur- 
ner. für ben „Zeras Relief Fund“, wel- 
de am Sonntag, ben 23. September, 
im Sunnöfibe Bart — zu * 


_„Mbendpoit, Chicago, Mittwod, den 19, September 1900. 


theiligen. Die Sänger fir Sänger find ba baher ges 
beten, fi am genannten Tage um 3 
Uhr Nachmittags, in voller Anzahl mit 
der Mufif zu den Chören: „Frühling 
am Rhein”, „Wohin mit der Freub’“ 
und „Liebesfreiheit” pünftlih einzu⸗ 
finden. 

Da jeder Bürger fein GScherflein 
für biefen edlen Zmed beiträgt, wollen 
iwir als anerkannte Gänger- Vereini⸗ 
gung unſerer Pflicht in der uns zu— 
ſtehenden Weiſe gerecht werden, und 
bin ich überzeugt, daß keiner unſerer 
Getreuen dabei fehlen wird. 

Franz Amberg, Präſident.“ 


* * * 


Der Senefelder Liederkranz begeht 
am nächſten Samſtag Abend in der 
Halle Nr. 565 Wells Str. ſein 32. 
Stiftungsfeſt in althergebrachter Weiſe 
mit Sommers, Gefangs= und humori- 
ftifchen Vorträgen. Die Bertheilung 
von Ehrendiplomen an die Mitglieder 
Anton Pracht, Albert Rodig, Edmund 
Sieben, H. Scherzer und H. Hieber, 
welche dem Verein fünfundzwanzig 
Jahre angehören, bildet eine Haupt— 
nummer des reichhaltigen Programms. 


* * * 

Die Geſellſchaft „Erholung“ hat in 
ihrer lebten Verfammlung den Be— 
Ihluß gefaßt, im nächjten Monat in 
der Nordfeite-Turnhalle einen Bazaar 
abzuhalten. AufbeuteNadhmit- 
tag 23 Uhr ift nun in der Gcdiller- 
Halle eine Ertra-Berfammlung anbe- 
taumt, um Vorbereitungen für biefe 
Veranfialtung zu treffen, mozu alle 
Mitglieder und deren Freunde eingela= 
den find. Die nächte regelmäßige Ver- 
jammlung findet in der Schiller-Halle, 
berbunden mit einem Saffeefrängchen 


Statt. 
x * * 


Für das erfte Sfatturnier der Spiel- 
zeit, das am legten Sonntag d. M. 
unter ber Uegide bes „Late View-Stats 
Hubs“ in Kuutbs Halle, Edle Lincoln 
Uoe., Baulina Str. und Noscoe Boul,, 
ftattfinden jod, find folgende Preife 
ausgejeßt worden: 

1. Preis: Ein Drittel de3 gefamm- 
ten Einfaßes für die meiften gemonne- 


i nen Spiele. 


„2. Preis: Ein Fünftel des gefamm- 


Hahrungsmittel-Theorien. 
Audi einige Thatragen üder Ddasfelde 
Thema. 


Wir hören heutzutage ſehr viel über 
Geſundheitz-Nahrungsmittel und ge— 
ſundheitliche Lebensweiſe, über Vegi— 
tarismus und viele andere Sachen 
ähnlicher Art. 

In den größeren Stäbten findet 
man Rejtaurants, wo fein SFleifch, Ge: 
bäd oder Kaffee ferbirt wird, und da 
ift der Fleifch- Feind in feinem Ele- 
ment, und Behauptungen und Theos 
rien merden aufgeftellt, zu bemeifen, 
daß Wleifch nie für den menfchlichen 
Magen beftimmt war und madt man 
und fajt glauben, daß unfern vierfchrö«- 
tigen Vorfahren, die 8O Jahre in fer= 
niger Gefundheit vom Rinderbraten, 
Echmweine- und Hammelfleifch lebten, 
die Gefege der Gejundheit fremd was 
ren. 

Unfere Vorfahren hatten anderes zu 
thun, als Theorien über die Speifen, 
die fie aßen, aufzuftellen. Alles war 
willftommen, von der Spedjeite bi3 zu 
den Eicheln. 

Ein gejunder Appetit und Vernunft 
find die beten Führer in Fragen der 
Diät und eine gemifchte Viät von Ge- 
treide, Frucht und Fleiſch iſt unzwei— 
felhaft die beſte. 

Im Vergleich mit Getreide und Ge— 
müſe, liefert Fleiſch die meiſte Nahr— 
kraft in höchſtkonzentrirter Art und 
wird ſchneller verdaut und aſſimilirt, 
als Getreide und Gemüſe. 

Dr. Julius Remmſon ſagt über dieſe 
Sache: „Nervöſe Leute, Leute, deren 
Geſundheit erſchüttert iſt und die ent— 
kräftet ſind, ſollten viel Fleiſch eſſen. 
Falls die Verdauung zuerſt zu ſchwach 
iſt, kann dieſem leicht abgeholfen wer— 


den durch den regelmäßigen Gebrauch 


von Stuarts Dyspepſia Tableis nach 
jeder Mahlzeit. Zwei dieſer ausge— 
zeichneten Tablets, nach dem Eſſen ein⸗ 
genommen, verdauen mehrere Tauſend 
Gramm Fleiſch, Eier oder andere ani— 
maliſche Speiſen in drei Stunden, und 
ganz gleich, wie ſchwach der Magen 
auch iſt, es iſt nicht ſchädlich, wenn man 
ſich angewöhnt, Stuarts Dyspepſia 
Tablets regelmäßig einzunehmen, da 
ſie das Pepſin und Diaſtaſe, was noth— 
wendig für gute Verdauung iſt, liefern, 
und jede Art Unverdaulichkeit wird 
durch deren Anwendung gehoben. 

Die große Klaſſe Leute, die zu den 
nervöſen Dyspeptikern zählen, ſollten 
viel Fleiſch eſſen, und die richtige Ver— 
dauung erzielen durch den täglichen Ge— 
brauch einer ſicheren, harmloſen Ver— 
dauungs-Arzenei, wie Stuarts Dys— 
pepfia Tablet3, welche aus natürlichen 
Verbauungd = Elementen, Pepſin, 
Diaſtaſe, Fruchtſäuren und Salzen, 
beſtehen, welche thatſächlich die Ver— 
dauungsarbeit verrichten. Billige Ab- 
führ-Mebdizinen, unter dem Namen 
bon Dyspepſia-Heilmitiel verbreitet, 
find nußlos für Unverbaulichteit, da fie 
abjolut feinen Einfluß auf die mirf- 
liche Verdauung der Speife haben. 

Dospepfia in al’. feinen vielen Ar- 
ien ift einfach ein Verfagen bes Ma- 
gend, bie Speife zu verbauen, und 
die vernünftige Art, biefes Rätbfel zu 
löfen und Dyspepfia zu heilen, ift, täg= 
ihen Gebrauch von einer Arznei, mie 
Stuaris Dyspepſia Tablets, zur Ef- 
fengzeit zu nehmen, welche von der me-= 
diziniſchen Wiſſenſchaft empfhalen 
werden und die bekannt dafür ſind, 
daß ſie wirkſame Verdauungs-Ele— 
mente enthalten. 

Alle Apotheker — Stuarts 
Re -Tablets zu 50 Cenis für 
volles Packet. 

Ein fleines Büchelchen über Urſachen 
und Heilung von Magenleiden frei 
per Po ee wenn man 
an die F. U. Stuart Eo,, 


Nic. 


; berten in einem Allerweltäladen. 


ten Einſatzes für die höchite Zahl ge: 
monnener Bunte. 

3. Preis: Ein Achtel des gefanımten 
Einfages für die zweithöchfte Zahl ge: 
monntener Bunte. 

4. Preis: Ein Zehntel des gefamm- 
ten Einfaßes für das gewonnene Spiel 
ohne die meiften Matabore. 

5. Preis: Ein Sechözehntel des ge- 
jammten Einfaßes für daS geivonnene 
_ mit ben meiften Matadoren. 

6. Preis: Ein Fünfundzmwanzigftel 
des geſammten Einſatzes für das höchſt— 
zählende gewonnene Spiel. 

7. Preis: Ein Vierzigſtel des ge— 
fammten Einfabes für die meijten ge- 
monnenen Grande, Grand Tournee 
und Gudjer. 

8. Preis: Ein Fünfzigſtel des ge- 
ſammten Einſatzes für die meiſten ge— 
wonnenen Nulls und Nufl Duverts. 

9. Preis: Fünfzig Zehn-Cent— Zigar⸗ 
ren für die meiſlen verlorenen Spiele. 

10. Preis: Fünfzig Fünf— Gent- 
Zigarıen, Booby = Preis, für die mei- 
ten Minus. 

Das Arrangements - Komite beftehi 
aus folgenden Herren: Chas. Derr: 
maldt, 3. U. Kreuzberg, Henry Ehlers, 
Charles Miller, Auguft Riehmann, 
Dscar Hoffmann, Yuguft Pinzfe und 
zig Neubauer. 

* * * 

Der Aurora⸗Turnverein veranſtaltet 
am nächſten Samſtag Abend in ſeiner 
Turnhalle, Ecke N. Aſhland Ave. und 
Diviſion Str. eine Saiſon-Eröff— 
nungsfeier, beftehend aus Abendunter- 
haltung und Ball. Von den damit 
betrauten Komite merden vielumfaf- 
fende Vorbereitungen getroffen. 


„Boro:Formalin” (Gimer & Amend), antifeptifches | 
Mittel gegen Geihwüre, Brand: und Schnittwunde en, | 


Schwellungen oder äbnlidde Leiden. 


Des Spielers Ende, 


Billy Fagan, ber, al das „Houfe of 
David“ in der Clark Straße die be- 
fanntefte „Spielhölle” des Weſtens 
tar, einer der Befiter war, ftarb ges 
ftern i in feinem Heim, 338 Grand Xbe., 
drei Stunden nachdem feine Wirth- 
Ihaft, 104 Court Place, vom Sheriff 
geihloffen worden war, Der Mann, 
der einjt ein Vermögen bon $100,000 
beſeſſen haben ſoll, verlor ſein Lokal, 
weil er eine Rechnung von $42 nicht 
begleichen konnte. 


Vor 45 Jahren in Canada geboren, 


kam Fagan vor 25 Jahren nach Chi— 
cago, wurde Schankkellner und er— 
ſpielte ſich dabei genug Geld, um mit 
Charles Barber David Thornton das 
von dieſem gegründete und nach ihm 
benannte Haus abzukaufen. Eines 
Tages wurde jedoch die Bank geſprengt 
und Fagan war arm wie eine Kirchen— 
maus. Nachdem er das Geſchäft ge— 
raume Zeit vergeblich wieder in die 
Höhe zu bringen verſucht hatte, zog er 
ſich zurück und ſiechte freundlos und 
freudlos an der Schwindſucht dahin. 


— —— — — — 
Keine angenehme Reiſe. 


Der Bahnpolizift Engle von ber 
Wabafh-Linie hörte geftern zu früher 
Stunde auf dem Rangirhofe genannter 
Bahn Ihrwache Hilferufe, die aus einem 
berichloffenen Waggon eines foeben 
eingelaufenen Güterzuges famen. Er 
öffnete den Wagen und entdedte barin 
einen armen Veufel, der dem Tode 
nahe war. Edward Marks, fo nennt 
fich der Befreite, war am Freitag, im 
Dflahoma Territorium, in den beſag⸗ 
ten Wagen geklettert und darin einge— 
ſchlafen. Ohne daß er's hemerkte wurde 
der Wagen dann zugeſchloſſen und 
nach Chicago abgeſchickt. Drei Tage 
und drei Nächte hat dann der arme 
Kerl ohne Speiſe und Tronk in dem 
Gefängniß auf Rädern zubringen 
müſſen. Seine Hilferufe verhallten uͤn— 
gehört, und er glaubte ſchließlich ſchon, 
daß er in dem Waggon würde elendig— 


lich verhungern und — — 


müſſen. 
——— —— 


Auf der Brüde. 


Geitern Mittag murde Bolizift 
Matbem Wilfon vom Central Detail, 
während er auf bem Nordende der 
Clark Str.» Brüde ftand, von einem 
böfen Unglüdfall betroffen. Während 
der Polizijt feine Blicde nah Süden 


richtete, näherte fi von Norden das 
Rechtsanwalt 
daß einem 
Die Deichfel des Buggys traf den Hin= | 
terfopf des Boliziften, und der Lebtere 
mar für die Dauer einer halben Stun: | 


Buggh des Feuermarſchalls Muſham 
mit James L. Mullen als Kutſcher. 


de beſinnungslos. Nachdem er wieder 
zu ſich gekommen war, brachte Mullen 
ihn nach ſeiner Wohnung, Nr. 1430 
Park Avenue. Die Verwundung wird 


als eine ſehr gefährliche angeſehen. 


* Ertra PBale, Salvator und „Bai= 
eifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Co. zu haben in Fla- 
fen und Faflern. Tel. South 869, 


— 11,98 — 
Die „Ephinr‘ im Bazjnar. 


Mit gekreuzten Armen und geichlof- 
fenen Augen faß geftern die bufterifche 


'Sofephine Cotton, 57 Eurti3 Straße, 


Stunden lang vor dem Auge von Hun= 
Ein 
Arzt brachte fie zum Bemwußtfein zu- 
rück. 


Ein heimtückiſcher Ueberfall. 


Von einemUnbekannten wurde heute 
früh William Knox in dem Gebäude 
Nr. 123 Wells Str., deffenHausmeifter 
er tft, mit einem ftumpfen Gegenjtand 
übel zugerichtet. 


* Malter Edwards, Sekretär der 
Schulbehörde von Harlem, wird feit 
dem 31. Auguft vermißt. Er war ur- 
fprünglich Simmermaler von Beruf, 
a fich aber der politifchen Laufbahn 

Im vergangenen Früh⸗ 

bt war er im Bureau deö County- 
55 bejchäftigt _geiefen. 
Frau und feine drei Kleinen Kin- 

der Se Bee ni in —“ = 


‚in New York wohnhaft fei. 
| doch hörte, dat Charles ihn reichlich in 


Offen babe, 
bis 9 Uhr. 
Seht nad dem 
Child mit 
dem großen 
elektriſchen 
Fiſch! 


bezahlen. 


Main Store, 1901-1911 State Str., nahe 20ste Str. 


| Eure Kohlen frei— 


Wir fönnen fie Euch jo verfaufen, daß died der Fall iit. 


Kauft Eure 


Stores: 


3011-3015 State 
Sir., nahe 3ifte. 

501-505 Lincoln 

ve., nahe 

Sriüttwen. 

219 und 221 OR 
Worth Ave., zw. 
&arradee und 
Salſfed Str. 


Defen am richtigen Plag zum richtigen Preife und Ihr jpart 
genug, um die Kohlen, die fie während der ganzen Saijon verbrennen, zu 
Unier „Offenes Konto‘ Kredit-:Syitem wirb Eud) alle 


Unannehmlichfeiten und allen Aerger eriparen, die vom Auf:Kredit:faufen gewöhnlich unzertrennlid) find — keine Sicherheit — feine 
Zinien — keine Hypothefen — die unangenehme Beſuche beim Friedensrichter benöthigen — Feine Kolleftoren — nur ein einfaches 
Anichreibe-Konto, ohne Ertra-Ausgaben oder Preiserhöhung — jegt ift Die Zeit, Geld an Defen zu jparen. 


Regal Jewel— 


fein beflerer Ofen, 
bat all die 
neueiten®erbefferungen, Doppelte 
heiße Luft 
und Ga3 verzeb: 
rende Flues —patent. automati— A 
Eelj Feder und LIE 
doppelter Bafe Burner-—die Ver: 
jierungen find bübfcher wie 
irgend einem anderen Seizofen 
—ipird anderswo zu E00 ver: 
tauft, und it Diejen Preis au 
vofauf mwertd—unfer Preis it 

| 


Preis it 840.0, 


Heiz:Konftruftion, 
Girenlators, 


ie Grate, 


aber ur 


523.00 


Parlor 
Heizofen— 


Große Sorte, hübih ver: 
nidelt, jehr elegante Front, 
antomatiihe Zufuhr, ® 

fe-Brenner, „Return Slue” 
da3 Gas zu verbrennen, 
voll gejichert dur unfere 
Garantie und ein großer 


- Bargain zu 


Bopular Range — 
bat fünf volle 8= 
Lids, 
Patent Fireb,x m, 
qutom. Grate u. 
Draw-Out Aſchen⸗ 
behälter, 
Backofen — hübſch 
ornamentirt, 
* rantirt zufrieden⸗ 


zöll. 


ſtellend. 


812.70 


1901-1911 STATE STR. 
3011-3015 STATE STR,, 51. zw. 


Main 
Store; 


Branch 
Store:‘ 


der regul. 


ftruirt 


an 


Flues, 


Stahl-Range. 
Bolle Größe — großes 
Wärme = Clofet (feine 
Shelf), Hüubich verziert, 
Dupler:Roit, balanzirte 
Platforın Ihüre, großer 
Dien — volle Größe 
Standard Stahl-Range 
für den PreiS eines 
Kochofens — 


819.85 


Wir find reguläre 
Agenten für dieje 
berühmte Sorte 
Ofen u. Kocheers 
de. Sie find zu 
out befannt, um 
von uns jpeziell 
empfohlen au wer⸗ 
den, aber beachtet 
forgfältig die 
Cefen mie bes 


fhrieben u. uns 
jere Preise 


große 


verziert u. 


großer 
Be Dedel, 
gu: 


Garantie mit 
jedem, zu . 


Branch 
Store: 


Branch 
Store: 


nahe 
20. Str. 


nahe 


Self-Feeding 
Heizofen— 


Durchweg 


dauerhaft Tons 
von erfter Slafie 


Material, und im jeder Be: 
siehung als befriebigenber 
heizofen garantirt,und zwar 
> zu einem niedrigen Preis — 
drebbare 
Feuerplatz, ſelbſt ventilirende 


Orate, großer 


große Aſchpfanne, 


doppelter Draft Neaulater 
und ein großer Wärme: 
Derbreiter, für 


Runder Oak 
Heizofen— 


Diefe berühmte Ofenjorte, 
volle Größe, hübſch verni— 
delte Verzierungen, bDiref: 
ter Zug, rotirender Roſt, 
braucht geringe Arbeit und ! 
it ein großer Heizer— 
Jargain zu 


Standard Family Koch— 
ofen—garantirt jo gut zu 
tohen und baden wie die 
theureren Sorten, hat febr 
ſchwere Caſtings, prächtig 
alle modernen 
Verbeſſerungen, volle Grö⸗ 
Badofen und 
Firebor, Patent Grate u. 
aus ziehbarer Aſchenbehäl⸗ 
ter, unſere ſpezielle Ofen⸗ 


88.70 


501-505 LINCOLN AVE., zrisamse. 
219-221 E. NORTH AVE,, 


öklih von 
Halfte» Sir. 


Für den Main Store fteigt an 20. Str. vom Strakenbahniwagen ab. 


Kurz war die Freude, 


James Johnfon brachte feine Erbfhaft 
fchnell durch. — War nicht gewohnt, mit 
Geld umzugehen; um fo befier 
verftand das feine Gattin. 

James Kohnfon wurde geftern Nadh- 
mittag wegen unordentlichen Betragens 
von Richter Quinn zu einerÖrdnungs= 
jtrafe von $25 verurtheilt. Der Ver- 
haftete war dem Richter von der Po- 
lizei als ein mohlhabender Dann be- 
zeichnet worden. Er munderte fi) deß- 
halb nicht wenig, al3 Yohnfon erklärte, 
er fünne nicht zahlen. Gegen Abend 
wurbe ber Verurtheilte in Gejelichaft 
anderer Sünder nad) der Bridemell 
gefarrt. Dort muß er jegt feine Strafe 
abverdienen. Das mird ihm fauer 
werden. Hatte er boch früher in fei- 
nen Befanntenfreifen gar häufig er= 
flärt, die Arbeit fei nur für die Dum- 
men erfunden; er fäme ganz gut ohne 
fie dur die Welt. Damal3 führte 
Kohnfon ein Landftreicherbafein; er 


Sl 
—— AT ET 


DE 1% 


— 78 — 


Sc Shaler Flanell, in Karrirungen und 4e 
Streifen, nur . . 

15e Kiffendezug, 54 Zoll breit, für... 

Mufter: Partie von neuen Kerbft:Jadet3 füs Das 


— Hi w 08.00 werth, BR 4 98 
156e 


Extra ſchwer geflichtes Unterzeug für 
Finder, aufwärts von. . 

Mercerized Unterröde f. Damen, — 98e 
daan Tucks oder Nieats, aufiv. von 

A unjere 50° Tam O’Shanters für Kin: 19€ 
der, während Dicjes Verkaufs für . 

Große Aſſortiments von deutſchem Strid⸗ ſpa⸗ 
nischen, Fächftihen und Zephyr:Gaen zu Den 
niedrigiten Preijen. 

.1i3e 

. 19 


F 


.. 160 
—12 


Waflergläjer, das Stüd .. . — 

Wand-Lampen, vollſtändig, das Siuc. 

Taler und Untertaſſen von — 
zellan, das Paar...» 

Thee:Siebe, aus Draht, ».... + 

Mı3. Potts Bügeleifen-Stiff » - + + » 


ließ — tie er behauptete — ben lieben 


Gott, der für die Vöglein unter dem 
Himmel forgt, au für fi, den Mr, 
Sohnfon, forgen. Anfangs Dezember 
borigen Jahres murde Mr. Yohnjon 


eines Abends — er hatte foeben auf, 
einem Heuboden über dem Pferbeitalle | 


eines mitleidigen Kutfchers fein Nacht- 
lager bezogen — von der Polizei auf- 
geftöbert. 

reau mar dur einen New Yorker 
benachrichtigt morben, 
gewiſſen James Johnſon, 
dem Bruder des daſelbſt geſtorbenen 
Dr. Chas. Johnſon, eine bedeutende 
Erbſchaft zugefallen ſei. James konnte 
ih, um Namen und Xbdreffen feiner 
Familienangehörigen befragt, faum er- 
innern, daß er einen Bruber habe, der 
Als er je- 


ſeinem Teſtament bebadt habe, da 
meinte er — Tsreudenthränen. Von 
nun an führte James ein mahres 
Schlaraffenleben. Die Erbichaft war 
nicht fo groß, wie man ihm urfprüng- 
lich mitgetheilt Hatte. Der Rechtsan- 
malt hatte ein Drittel für feine Mühe 
beanipruht und außerdem noch un 
glaublich Hohe Gerichtäfoften in Abzug 
gebracht; aber die $S000, melde ihm, 
wenige Tage bor dem lebten Weih- 
nahtsfeit, wie ein Gejchent vom Him= 
mel in die Hände fielen, mwaren doch 
eine Riefenfumme für James. In den 
Wirthſchaften an Weſt Mabdifon Str., 

von der Brücke an bis zur Jefferfon 


men immer. 
Das hieſige Detektive-Bu⸗ 


Str., war er von da an ein gernge- 


fehener Saft. 
ben bergalt er jeßt die ihm in feiner 
Armuth erwiefenen Liebesdienite. Bei | 
einem in einer Wirthichaft an Weit 


Seinen früheren Zreun- 


gingen bald darauf dem reichen Erben 
zu. Yames führte noch vor \Jahres- 
ichluß die Wittme Marian Gibſon zum 
Altar. Bald darauf eröffnete er 
eine Wirthfchaft. An Gäften fehlte 
es dem Wirthe nie, an Einnah— 
Faſt Alle blieben ihre 
Zeche ſchuldig. Frau Marign | 
machte der Sade ein Ende. Gie| 
verfaufte die Wirthfchaft, richtete ſich 
mit ihres Mannes Gelde im Hauſe Nr. | 
5005 State Str. einen Nafhiwaaren- | 
und Schreibmaterialienlaben ein, und | 
ſetzte ihrem Manne ein reichliches Tas | 
ichengeld aus, das er in den benachbar- 
ten Wirtöfcaften an den Mann 
brachte. In der legten Zeit foll es zwi- 
hen ven beiden Gatten häufig zu ars | 
gem Streit wegen de3 Mammons ge= | 
fommen fein. Frau Marian Hatte | 
ihrem Manne erklärt, das gemeinſchaft⸗ 
liche Vermögen ſei auf Iumpige $300 | 
zufammengejchmolzen. Die wolle fe | 
ihm geben, wenn er ihr bie gefammte | 
Einrihtung de3 Ladens gerichtlich 
überfchreiben laffe. Johnfon war bas | 
mit einverftanden. hm mar e3 nur 
derrum zu thun, bie dreifunbert Dol- 
lar3 fobald mie möglich in bie Hände 
zu befommen. in wenigen Tagen wa= 
ren fie verjubelt. Johnfon forderte 
auf’3 Neue Zafchengelv. Seine Gat- 
tin verweigerte e3 ihm. E3 fam zwi- 
chen den Beiden zu Handgreiflichkei- 
ten, bei welchen ber Mann den Kürze⸗ 
ren 309. Er mußte, weil ihm die Au- 
gen braun und blau gefhlagen waren, 
einige Tage in der Wohnung zubrin= 
; gen. Die Frau benugte die Gelegen- 
beit, um ben Laden heimlich zu vers 


Madifon nahe Halfted Str. von James  faufen. Am legten Samftag Vormit- 
veranftalteten Gelage war es eines | tag hatte fie ihrem Ehemann liebevoll 
Abends jo mült zugegangen, baß bie | ein reichlich bemefjenes Tafchengeld zu- 


Polizei einfchreiten mußte. Die ganze 
Gejelihaft murde verhaftet. mes 


| 


geftedt. 


Sames eilte freugvergnügt in 
die nächtgelegene Wirthichaft. 


als er 


bezahlte am nächften Tag die Geldftra- | gegen Abend heimfehrte, fand er feine 


fen, die ihm und feinen Yyreunden vom 
Richter auferlegt worden waren. Da=- 
durch kam die. Geſchichte von sem 
Millionen-Erbidhaft in die 5 —F 
ſelber hatte überall erzählt, ihm f 
== eine — —3** 


Gattin in der über dem Laden gelege— 
nen Wohnung damit beſchäftigt, die 
Möbel und alle ſonſtigen Hauseinrich⸗ 
t nflände einzupaden, um fie 
fort offen 3 zu laffen. Der Laben war 
Sl in die Hände deö neuen Befigers 
Yalob Berger übergegangen. Als er 
aus bem Munde de Frau — 


Er Granulirter 


Zucker, 
5, das 
Die In. 
Salvanifirte Wafhbrettet u 0 0. . „. De 

Ofen:Bodte, 3 Zoll 


10 Dt. Brot:Raijer, mit Dedel . . » 
Nidelplattirte Spudnäpfe -- oa... 


.. 25c 
..de 


Moda: und Aaba-Raffee, 3 Bid. für. . 50e 


Senf»Sardinen, große Biüchie 
Beſte Streichhölzer, 

Kerzen, das Stüd 

Navy Beand, 3 Pfund für... 
Sühe deutiche Ghofolade 

Guter Reis, das Plund .. . 
Tip Top fondenfirte Milch 
Große Flaſche Catſup.. 

+ Gall. Flaſche Amonia 
California Schinten, Pfund 
Beiter Sped, Pfund . 2... 00 0° 
Salı, 2 Pfund:Säde 


Waſchpulver, Pfund 


Dee 
Piund für 


Ginger Snap, 


Waſch⸗Soda, 5 


daß ſie den ihr übertragenen Kramla⸗ 
den verkauft habe, da ſoll James vor 
Wuth außer ſich gerathen ſein. 
Wie ſeine Frau geſtern vor Richter 
Quinn erklärte, hat er einen Revolbder 
hervorgezogen, und wenn ſie ihm die 
Waffe nicht rechtzeitig entriſſen hätte, 
dann wäre James zum Mörder ge— 
worden und müßte womöglich Zeitle—⸗ 
bens hinter Gefängnißmauern 
ſchmachten, während er jetzt doch mit ei— 
ner furzen Haftzeit in der Bridewell 
davonfommt. S ie wird fich heute nach 


' „unbelannten Gefilden“ begeben. Wenn 
| $ames jeine Haftzeit verbüßt hat, fannn 
' er fic$ wieder auf dem Heuboben ein 


| ee: fuden und fi in ben 

MWirtbichaften, in melden er biß bor 
wenigen Wochen breivieriel Jahr lang 
ben Gelbmann gefpieli bat, nom 
Freilunch“ ernähren. 


* Die alten Deutfchen afen alle 
Schwarzbrod, wie e3 die Wm. Schmidt 
Baling Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 

— * u) 


Batentihug. 


Herrn Wim. M. Marjhall find heute 
gerichtlich $1200 zuerfannt morben, 
welche ihm die Berwaltungsbehörbe des 
Lincoln- — als Patentgebühr zahlen 
ſoll für die Benußung einer von ihm 
erfundenen Konſtruktions⸗Methode für 
Buhnen. 


* Herrn S. Proettinget, Nr. 102 

yroing Part Boulevard, iſt in vorletz⸗ 

et Nächt ein Pferd aus dem Stalle 
geſtohlen worden. 

* A. Taylor wurde heute unter ber 
Anklage, ald Piccolo bes Hotel er 
nia $100 unterfhlagen zu haben, aus 
Detroit zurüdgebradit. 

* Bunbesrichter Kohlfaat Hat ges 
ftern die —— in der Pro⸗ 
zeßſache "= elf Tiöeft bon Do. 
ria gegen 
— Siadt angehört. —— E 
Stabi wirb bie Sufländi leit des Ge⸗ 


eg ed t. Der Rich⸗ 
an, 





Geht zu den großen 
Garantie-Doktoren 


Wegen chrlider, gewiffenhafter Behandlung und 
erfolgreicher, fcyneller Heilung. 


X-Strahlen: Unterfuhung frei bis zum 1. Oktober! 


Wie diefe freie X-Sttaflen: 


Anlerfuchung zu erlangen. 


Hunderte, die nicht vor dem 15. September vor: 
presen konnten, erjuchten ung, die Offerte der freien 
Umterfuhung zu derfängern. Die Sa: 
tie = Doltoren famen Ddiefem Wunfche entgegen 
d verlängerten die freie Offerte; aber nur bis zum 
Oltober. Wartet nicht, falls Ahr leidet: erfahrt 
wer wirkliches Leiden; laht Euch jet mittelft der 


Pe 


Strahlen 


Mame2y 


Strahlen imistfuhen, jo lange e8 nidts koftet. 


Jr riskirt Rein Baargeld 


wenn Ihr 30 den Garantie-Doltoren gebt, denn fie 
derechnen Euch nichts für Unterfuhung oder Konful: 
tatıcı. Falls Gucr Fall Heilbar ift, übernehmen fie 
hr amd eine danernde Heilung wird erzielt. Leute 
fonmen don allen Theilen des Landes, um von ven 
Garantie-Doftoren geheilt zu werden, denn fie willen, 


tab fe einer Heilung fiser ſind. 


Hehör wieder hergeflefll. 


Elgin, 


Ftau Sophie Raſt, 57 
agt: „Es freut i 
ir fih wimderb 
hen in Ihre 
eine W 


Nortb Str., 








DABTE 


de od 
hr feſt 


darau drüchte. Jetzt kann ich das Ticken 
deutlich hören, 12 Zoll ab. Das Ohrxrenſauſen hat 
aufgehört, und ich finde es jetzt ein Vergnügen, zu 
lescı Sch enipfchle die Sehandlung dar Garantie- 
Sofioren gegen Taubheit.“ 


Schwacher Magen karitl, 


Herr W. Tridett, 856 Sheffield Ave., fagt: „Zeit 
Nahren hatte ich an einem Magenübel 
; ih hätte ein Geſchwür. 
Schmerzen auszuftchen. Ad 
und Patentmedizinen 


den letzten zwei 
zu leiden. Ein Arzt 
— f rend 


ſagte, 







lerzte 


Garantie-Doktoren zu gehen.“ 


NVerdöſe ſchwache Männer. 


Nervenſchwäche und Schwäche, hervorgerufen durch 
Uebertretung der Geſundheitsgeſetze, welche Vickel im 
der Augenlider 


Geht und Hals erzeugen, Zuden 










un n, Schlaflofigleit, Herzklopfen, Schmers 
ze en amd in Den Gliedern und Nicderge: 
) ibt Ihr Schlaglähmung, Schwindel, 
Sinerzen, Zittern? Falls Ihr je auf Eure Nerven 
eyandelt wurdet und nicht geheilt wurdet, fo warst 
Ihr mit bei den Gerantie-Dottoren in Behand: 
lung. Ihre neue Behandlung heilt jogar, nachdem 


Andere e5 nit mehr dermocdten. 


Varicocele. 


Männer, leidet hr an dem jchredlihen Naricocele 
oder jonftigen Leiden? Dann jolltet Ihr Euch jofort 
behandeln lafjen,. Dae Garantie-Doftoren können Euch 


beilen, 


X 
N - EL 27) 
nich, Jagen zu fönnen, daß mein Ges 
beſſert hat. Als ich vor zwei 
idlung trat, konnte ich ſo ge— 
r tiden hören, wenn id mein 


rantie-Doktoren behandelten mei: 
nd ;t ift er wieder hergeftellt. Ach 
ie an einem Magenübel leiden, zu den 


Die neue Behandlung 
für Schwindfugl ! 








| 


' 






Ein 
»otent | 





I unter | xX-Straf 

| DMehand- | IA 

ı® ⸗ | R fm. | 
| | 


| fung. 


Die garantie : Doktoren 
heiten mein Cungenleiden. 


Herr Chritten Terborg, 340 110. Lt, fagt: „Ich 
batte Ratarıh, welcher ſich auf meine Bruſt ausbrei⸗ 
tete. Seit den Iehten zwei Jahren hatte ich ſchreck⸗ 
liche Bruſtſchmerzen. Ich wurde ſehr ſchwach und ner— 
vös. Ich wandte mich an die GarantiesDoftoren we: 
gen Behandlung, und nachdem fie mid) einen Monat 
lang behandelten, fühlte ih mie cin neuer Menſch. Ich 
empfehle die Behandlung der Garantie-Doktoren für 
Lungenieiden allen Kranfen.“ 


Feidet Ihr an Brad)? 


Falls Ahr an Bruch leidet, acht zu den Garantie: 
Doktoren, fie können Euch ohne Operation heilen. 
Keine Abhaltung vom Gejhäft. Eine Heilung in jes 
dem angenonntenen YJalle erzielt. 


Spreit vor der Schreibt. 


Falls e8 Euch möglich ift, perjünlich in der Difice 
wegen Unterjüchung vorzuſprechen, thut es unter 
alten Umständen. Falls Ihr nit fönnt, ſchreibt we⸗ 
gen ſpezieller Symptom-Formulare, und Euer Fall 


wird frei unterſucht werden. 


i48 State Strasse: 


Sprehitunden: 8:30 Morgens bi3 3 Uhr Abends; 
Sonntag don 9 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nach. 

















Zofalberidt. 





— — 


Aus deutſchen Kreiſen. 





Die Vorarbeiten für das Altenheim-Herbſtfeſt 
ſchreiten rüſtig voran. 

Geſtern Nachmittag hatten ſich die 
Mitglieder der verſchiedenen Komites, 
welchen die Vorbereitungen für das am 
6. und 7. Oktober im Louiſenhain 
ſtattfindende große Herbſtfeſt des Alten⸗ 
heim⸗Frauenvereins übertragen worden 
ſind, in der Schiller-Halle zu einer Be— 
rathung zuſammengefunden. Die— 
ſelbe war ſo zahlreich beſucht, daß 
Platzmangel eintrat. Von allen Sei— 
ten wurde große Bereitwilligkeit an den 
Tag gelegt, um das Feſt zu einem Er— 
eigniß dieſer Saiſon zu geſtalten. Auch 
zahlreiche Vertreterinnen von Vereinen 
waren anweſend, welche ihre Mitwir— 
kung an dem Feſte endgiltig zugeſagt 
haben. Der Frauenverein Iſolde“ 
wird auf dem Feſtplatz ſelbſt eine Ver— 
kaufsbude einrichten und bedienen. Der 
„Baieriſch-Amerikaniſche Frauenverein 
der Südſeite“, welcher ſich in Koſtümen 
an dem Umzuge betheiligen will, über— 
nimmt eine Kaffee-Bude; ebenſo wird 
die Geſellſchaft Erholung“ eine Kaffee— 
Bude ſtellen und leiten, während der 
„Columbia-Damenklub“ eine Senn— 
Hütte einxichte. Der „Columbia— 
Damenvberein“ wird einer Brötchen— 
Bude vorſtehen. Der „Deutſch-Oeſter⸗ 
reichiſche Frauen-Verein“ überſandte 
einen Beitrag in Baargeld für den An— 
kauf von Verkaufsobjekten und erklärte 
ſich zur Leiſtung irgend welcher 
Mithilfe bereit. Auch dieſer Verein 
wird in Koſtümen im Erntefeſtzuge 
vertreten ſein. Der „Teutonia-Frauenñ— 
verein“ gab ſchriftlich ſeine Vereit— 


willigkeit zur Mithilfe kund. Der 
„Schwabenverein“ theilte in einem 


Schreiben mit, daß er ſich an dem Feſte 
betheiligen und auf ſeine Koſten auf 
dem Feſtplatze ein Hauptquartier auf— 
ſchlagen werde. Gleichzeitig wurden in 
dem Schreiben in liebenswürdigſter 
Weiſe eine Anzahl Herren namhaft ge— 
naht, die fi dem Arrangements- 
Romite zur Mithilfe zur Verfügung 
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etc., are 


t delicious flavor by using 
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SAUCE 


“It has justly won its laurels.” Soups, 
le. a 
JOHN DUNCAN’S BONS, Agents, New York. 


Fish, Game, Hot and Cold Meats 


given a mos 


Lea & Perr 
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ftellen. Vom „Zgltralverband der 
beutfchen Militärvereine von Chicago” 
murde mitgetheilt, baß” der Verband 
ven Beichluß gefaht habe, den dem- 
felben zugehörigen Vereinen zu empfeh- 
len, fi) geihloffen ası dem Feſte zu be= 
theiligen. Abends verfammelte fich in 
der nämlichen Halle der Yeltausfhuß 
ber Herren. An den Berhandlungen 
nahmen auc) die nachverzeichneten Ver⸗ 
treter von Vereinen regen Antheil: 
Bom „Amphion Singing Club” Henty 
Hoff; Verein „Saronia”, W. Fılder; 
„Berein der Brandenburger”, Karl 
Trebien; „Veteranenverband”, W. 
Forit und U. Geis; „Chicago Schüpen- 
berein, Yrih Roth, und von den „Ver. 
Männerchören” Franz Amberg. Auch 
biefe Delegaten gaben fund, daß bie 
bon ihnen bertretenen Vereine und Ge 
jellfhaften fih an ber Feitlichkeit rege 
zu betheiligen bereit find. in der Ver- 
fammlung wurden die folgenden elt- 
ausfhüffe ernannt: Finanzsfomite: 
€. ©. PBauling, Fred Volger, U. Holin- 
ger, Philipp Maas, Kohn Kölling, 
Emil Semann und Wilhelm Grof. 
Selangs-Komite: Franz Amberg, 9. 
Pomy, Frig Miller, Fri Schmidt, 
Hrig Nebel, U. Yofetti, Zuftus Emme, 
Dtto Ernft, Jalob Manz und Henry 
Hoff. Schieß-Komite: G. Kerſten, 
Fritz Roth, Mayhar Carter H. Harriſon, 
Karl Findeiſen, Henry Thorwart, 
Pfarrer Geo. D. Heldmann und Karl 
Rößler jr. Buden-Komite: J. P. 
Weber, Max Mauch, G. F. Hummel, 
L. Kurz ſen. und L. Kurz jr. Um— 
zugs-Komite: F. Blocki, J. P. Weber, 
E. Semann und A. George jr. 
Glücksrad: Philipp Köhler und A. 
George jr. Arrangements-Komite: 
J. P. Weber, E. Semann, A. George 
jr. und F. Blocki. In der Verſamm— 
lung wurde es zur Sprache gebracht, 
ob die theilnehmenden Vereine uneni— 


geltlich Zutritt zu dem Feſte haben 


ſollen. Mit Rückſicht auf den Zweck, 
der bei dieſer Veranſtaltung ins Auge 
gefaßt iſt, wurde jedoch betont, daß nur 
die wirklich mitwirkenden Damen freien 
Zutritt erhalten, alle Uebrigen jedoch 
den feſtgeſetzten Eintrittspreis von 25 
Cents zu zahlen haben. Die nächſte 
Verſammlung der Damen wird Mon—⸗ 
tag, den 24. September, Nachmittags 
23 Uhr und diejenige der Herren am 
Montag, den 1. Dftober, Abends 8 
Uhr, in ber Schiller-Halle abgehalten. 
* * * 


Wie geſtern bereits berichtet, findet 
am Sonntag, den 23. Gept., Nadh- 
mittags 2 Uhr beginnend, im Sunny: 
ſide Park, Melroſe Boulevard und N. 
Clark Str. eine Feſtlichkeit ſtatt. Das 
Programm iſt: Maſſen-Schauturnen 
der Aktiven, der Damen-Klaſſen, der 
Zöglings⸗, Knaben⸗ und Mädchen⸗-Ab⸗ 
theilungen; Gefangs-Borträge, auäge- 
führt von verjchiedenen Gefang-Berei- 
nen, und für Zanzluftige ift auf dem 
Veltplage auch geforgt. Da der Rein- 
erirag der Feitlichkeit nach Galbefton 
gefandt werben fol, tirb ber Beluch 
—— ein ſehr zahlreicher wer⸗ 

en. 
* * * 


IB. rag Aufruf erklärt fih von 


„Sänger, Achtung! 

Die Vereinigten Männeröre bon 
Chicago haben befchloffen, jich in poller 
Stärke an der Beranftaltung der Zur- 
ner für ben „Ieras Relief Fund“, wel» 
he am Sonntag, den 23. September, 
im Sunnpfide Part flattfindet, zu bes 


theiligen. Die Gänger find daher ge= 
beten, fi am genannien Tage um 3 
Uhr Nachmittags, in voller Anzahl mit 
der Mufif zu den Chören: „Frühling 
am Rhein“, „Wohin mit ber Frend’“ 
und „Liedesfreiheit“ pünktlich einzu— 
finden. 

Da jeder Bürger ſein Scherflein 
für dieſen edlen Zweck beiträgt, wollen 
wir als anerkannte Sänger-Vereini— 
gung unſerer Pflicht in der uns zu— 
ſtehenden Weiſe gerecht werden, und 
bin ich überzeugt, daß keiner unſerer 
Getreuen dabei fehlen wird. 

Franz Amberg, Präſident.“ 
* * * 


Der Senefelder Liederkranz begeht 
am nächſten Samſtag Abend in der 
Halle Nr. 565 Wells Str. ſein 32. 
Stiftungsfeſt in althergebrachter Weiſe 
mit Kommers, Geſangs- und humori— 
ſtiſchen Vorträgen. Die Vertheilung 
von Ehrendiplomen an die Mitglieder 
Anton Pracht, Albert Rodig, Edmund 
Sieben, H. Scherzer und H. Hieber, 
welche dem Verein fünfundzwanzig 
Jahre angehören, bildet eine Haupt— 
nummer des reichhaltigen Programms. 


* * * 

Die Gefelihaft „Erholung“ hat in 
ihrer lebten Verfammlung den Be— 
Schluß gefaßt, im nädften Monat in 
der Nordfeite-Turnhalle einen Bazaar 
abzuhalten. AufbeuteNadhmit- 
tag 23 Uhr ift nun in der Gcdiller- 
Halle eine Ertra-Berfammlung anbe- 
raumt, um Vorbereitungen für bieje 
Veranjialtung zu treffen, mozu alle 
Mitglieder und deren Freunde eingela= 
den find. Die nächfte regelmäßige Ver- 
jammlung findet in der Schiller-Halle, 
verbunden mit einem Saffeefrängchen 
ſtatt. 

* * * 

Für das erſte Skatturnier der Spiel— 
zeit, das am letzten Sonntag d. M. 
unter der Aegide des „Lake View-Skat⸗ 
klubs“ in Knuths Halle, Ecke Lincoln 
Abe., Paulina Str. und Roscoe Boul., 
ſtattfinden ſoll, ſind folgende Preiſe 
ausgeſetzt worden: 

1. Preis: Ein Drittel de3 gefamm- 
ten Einfagez für die meiften gemwonne- 


i ner Spiele. 


2. Preis: Ein Fünftel des gefamm- 








Hahrungsmittel-Theorien. 
Auf einige Thatfadien über Ddasfelde 
Thema. 


Wir hören heutzutage ſehr viel über 
Gefundheit3-Nahrungsmittel und ge- 
Tundheitliche Qebensmweife, über Degi- 
tarismus und viele andere Sachen 
ähnlicher Art. — 

In den größeren Städten findet 
man Reſtaurants, wo kein Fleiſch, Ge— 
bäck oder Kaffee ſervirt wird, und da 
iſt der Fleiſch-Feind in ſeinem Ele— 
ment, und Behauptungen und Theo— 
rien werden aufgeſtellt, zu beweiſen, 
daß Fleiſch nie für den menſchlichen 
Magen beſtimmt war und macht man 
uns faſt glauben, daß unſern vierſchrö— 
tigen Vorfahren, die 80 Jahre in fer= 
niger Gefundheit vom Rinberbraten, 
Schweine- und Hammelfleifch Iebten, 
die Gejege der Gejundheit fremd mwa= 
ren. 

Unfere Vorfahren hatten anderes zu 
thun, al Iiheorien über die Speijen, 
die jie aßen, aufzuftellen. Alles war 
willlommen, von der Spedjeite bis zu 
den Eicheln. 

Ein gejunder Appetit und Vernunft 
find die beiten Führer in Fragen der 
Diät und eine gemifchte Diät von Ge- 
treide, Frucht und Fleifch ift ungmei= 
felhaft die beite. 

Im Vergleich mit Getreide und Ge- 
müfe, liefert ?yleifch die meifte Nahr- 
fraft in böchitfonzentrirter Art und 
wird fchneller verbaut und affimilirt, 
als Getreide und Gemüfe. 

Dr. Julius Remmfon fagt über diefe 
Sade: „Nervöfe Leute, Zeute, deren 
Gefundheit erfchüttert ift und die ent- 
fräftet find, follten viel Fleifch effen. 
Falls die Verdauung zuerft zu jchwad) 
ift, Tann diefem leicht abaeholfen mer- 





ben durch den regelmäßigen Gebraud) | 


von Stuart? Dyspepfia TabletsS nad) 
jeder Mahlzeit. Zwei dieſer ausge— 
zeichneten Tablets, nach dem Eſſen ein— 
genommen, verdauen mehrere Tauſend 
Gramm Fleiſch, Eier oder andere ani— 
maliſche Speiſen in drei Stunden, und 
ganz gleich, wie ſchwach der Magen 
auch iſt, es iſt nicht ſchädlich wenn man 
ſich angewöhnt, Stuarts Dyspepſia 
Tablets regelmäßig einzunehmen, da 
ſie das Pepſin und Diaſtaſe, was noth» 
wendig für gute Verdauung iſt, liefern, 
und jede Art Unverdaulichkeit wird 
durch deren Anwendung gehoben. 

Die große Klaſſe Leute, die zu den 


nerböſen Dyspeptikern zählen, ſollten 


viel Fleiſch eſſen, und die richtige Ver— 
dauung erzielen durch den täglichen Ge— 
brauch einer ſicheren, harmloſen Ver— 
dauungs-Arzenei, wie Stuarts Dys— 
pepſia Tablets, welche aus natürlichen 
Verdauungs -Elementen, Pepſin, 
Diaſtaſe, Fruchtſäuren und Salzen, 


beſtehen, welche thatſächlich die Ver-⸗ 


dauungsarbeit verrichten. Billige Ab⸗ 
führ-⸗Medizinen, unter dem Namen 
von Dyspepſia-Heilmitiel verbreitet, 
ſind nutzlos für Unverdaulichkeit, da ſie 
abſolut keinen Einfluß auf die wirk— 
liche Verdauung der Speiſe haben. 

Dyspepſia in all ſeinen vielen Ar- 
ien iſt einfach ein Verſagen des Ma— 
gens, die Speiſe zu verdauen, und 
die vernünftige Art, dieſes Räthſel zu 
löſen und Dysbepſia zu heilen, iſt, täg— 
lichen Gebrauch von einer Arznei, wie 
Siuaris Dyspepſia Tablets, zur Eſ— 
ſenszeit zu nehmen, welche von der me⸗ 
diziniſchen Wiſſenſchaft empfholen 
werden und die bekannt dafür ſind, 
daß ſie wirkſame Verdauungs-Ele— 
mente enthalten. 

Alle Apotbefer verfaufen Stuart3 
Dyspepfia-Tablet3 zu 50 Cents für 
volles Padet. 

Ein Heines Büchelhen über Urfachen 
und Heilung von Magenleiben frei 
per Bolt verfanbt, wenn man a rt 
an die %. A. Stuart Co., 


— 


17, 






— 





— 


ten Einſatzes für die höchſte Zahl ge— 
wonnener Punkte. 

3. Preis: Ein Achtel des geſammten 
Einſahzes für die zweithöchſte Zahl ge— 
wonnener Punkte. 

4. Preis: Ein Zehntel des geſamm— 
ten Einſatzes für das gewonnene Spiel 
ohne die meiſten Matadore. 

5. Preis: Ein Sechszehntiel des ge— 
ſammten Einſatzes für das gewonnene 
Spiel mit den meiſten Matadoren. 

6. Preis: Ein Fünfundzwanzigſtel 
des geſammten Einſatzes für das höchſt— 
zählende gewonnene Spiel. 

7. Preis: Ein Vierzigſtel des ge— 
jammten Einfates für die meiiten ge- 
monnenen Grande, Grand Tourness 
und Gudier. 

8. Preis: Ein Fünfzigftel des ge- 
fammten Einjabes für die meiften ge- 
monnenen Nulls und Null Duvert2. 

9. Preis: Fünfzig Zehr-Cent-Zigar: 
ren für bie meifien verlorenen Spiele. 

10. Breis: Fünfzig Fünf - Eent- 
Zigarren, Booby - Preis, für die mei- 
ten Minus. 

Das Arrangements - Komite befteht 
aus folgenden Herren: Chas. Derr- 
waldt, %. U. Kreuzbera, Henn Ehlers, 
Charles Miller, Auguft Riehmann, 
Dscar Hoffmann, Yuguft Binzfe und 
Yrig Neubauer. 

* * * 

Der Aurora-Turnverein veranſtaltet 
am nächſten Samſtag Abend in ſeiner 
Turnhalle, Ecke N. Aſhland Ave. und 
Diviſion Str., eine Saiſon-Eröff— 
nungsfeier, beſtehend aus Abendunter— 
haltung und Ball. Von dem damit 
betrauten Komite werden vielumfaſ— 
ſende Vorbereitungen getroffen. 





„Soro⸗-Formalin“ (Eimer K Amend) antiſeptiſches 
Mittel gegen Geſchwüre, Brand- und Schnittwunden, 
Schwellungen oder ähnliche Leiden. 





Des Spielers Ende, 


Billy Fagan, der, ala das „Houfe of 
David“ in der Clark Straße die be= 
fanntefte „Spielhölle" des Weſtens 
war, einer der Befiter war, ftarb ge- 
ftern in feinem Heim, 338 Grand Xbe., 
drei Stunden nachdem feine Wirth- 
Ihaft, 104 Court Place, vom Sheriff 
gefchloffen worden war. Der Mann, 
der einft ein Vermögen von $100,000 
bejeffen haben ſoll, verlor fein Lofal, 
meil er eine Rechnung bon $42 nicht 
begleichen konnte, 





Vor 45 Jahren in Canada geboren, 


fam Fagan vor 25 Jahren nach Chi: 
cago, murde Schanfkkellner und er- 
Ipielte fi dabei genug Geld, um mit 
Charles Barber David Thornton das 
bon biefem gegründete und nach ihm 
benannte Haus abzufaufen. Eines 
Zages wurde jedoch die Bank gefprengt 
und Fagan war arm wie eine Kirchen- 
maus, Nachdem er das Gejhäft ae= 
taume Seit vergeblich wieder in die 
Höhe zu bringen verfucht hatte, z0a er 
fi zurüd und fiechte freundlog und 
freudlo3 an der Schtwindfucht dahin. 





Keine angenehme Reife. 


Der Bahnpolizift Engle von ber 
Wabafh-Linie hörte -geftern zu früher 
Stunde auf dem Rangirhofe genannter 
Bahn Schwache Hilferufe, die aus einem 
verichloffenen Waggon eines foeben 
eingelaufenen Güterguges famen. Er 
öffnete den Wagen und entdedte darin 
einen armen Teufel, der dem Zode 
nahe war. Edward Marks, fo nennt 
fich der Befreite, war am Freitag, im 
Dflahoma Territorium, in den befag- 
ten Wagen geflettert und darin einge= 
T&hlafen. Ohne daß er’3 hemerfte wurde 
ber Wagen dann zugeichloffen und 
nad Chicago abgefhidt. Drei Tage 
und brei Nächte hat dann der arme 
Kerl ohne Speife und Tranf in dem 
Gefängnig auf Rädern zubringen 
müffen. Seine Hilferufe verballten un- 
gehört, und er glaubte fchliehlich ſchon, 
daß er in bem Waggon würde elendig- 
fh verhungern und verfchmachten 
müffen. 





ER 


— — 
Auf der Brüde. 


Geftern Mittag murde Bolizift 
Matbem Wilfon vom Central Detail, 
während er auf dem Nordende der 
Clark Str.» Brüde ftand, bon einem 
böfen Uinglücdfall betroffen. Während 
der Polizift feine Blide nad Süden 
richtete, näherte fi von Norden das 





„Abendpoft”, Chicago, Mittwod), den 19, Schtember 1900. 


Bugay des Feuermarſchalls Muſham 


mit James 2%. Mullen ald Kutfcher. 
Die Deichjel des Buggys traf den Hin— 
terfopf des Boliziften, und der Lebtere 


mar für die Dauer einer halben Stun: 


de befinnungslog. Nachdem er wieder 
zu fih gelommen mar, brachte Mullen 
ihn nad feiner Wohnung, Nr. 1430 
Park Avenue. Die Verwundung wird 
ala eine jehr gefährliche angefehen. 





* Ertra Bale, Salvator und „Bai- 
reif”, reine Malgbiere der Conrad 
Ceipp Bremwing Co. zu haben in Fla—⸗ 
fen und YFaflern. Tel. South 869, 





Die „„Sphinr‘ im Bazaar. 





| Mit gefreuzten Armen und geichlof- 
| fenen Augen faß geftern die hufterifche 
Joſephine Cotton, 57 Curtis Straße, 
: Stunden lang vor dem Auge von Hun= 
; berten in einem Allerweltäladen. Ein 
Arzt brachte fie zum Bemußtfein zu- 
rück. 
— — —— 


Ein heimtückiſcher Ueberfall. 





Von einemUnbekannten wurde heute 
früh William Knox in dem Gebäude 
Rr. 123 Wells Etr., deffenHausmeifter 
er tft, mit einem jtumpfen Gegenjtand 
übel zugerichtet. 

— oo... 

* Malter Edwards, Selretär ber 
Schulbehörde von Harlem, wird jeit 
dem 31. Auguft vermißt. Er war ur> 
fprünglich Zimmermaler von Beruf, 
hatte fich aber der politifchen Laufbahn 
zugemendet. Im bergangenen-Früb- 
jahr war er im 35 —* pen 

tzmeiſters äfti geweſen. 
Ei En und feine bee kleinen Kin⸗ 
der ſich in dürftigen Verhält⸗ 











* 
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Offen Abends, 

bis 9 Uhr. 
Seht nad) dem 
Schild mit 
dem großen 


elektriſchen 
Fiſch! 














Main Store, 1901-1911 State Str., nahe 20ste Str. 


re een 









Branıdh- 
Stores: 


3011-3015 State 
Sir., naße 3ife. 
501-505 Lincoln 
ve., nade 
rightwood. 
219 und 221 OR 
Worth Ave., im. 
&arradee und 
Salſted 5tr. 



















Eure Kol— len frei Kauft Eure Oefen am richtigen Platz zum richtigen Preiſe und Ihr ſpart 
genug, um die Kohlen, die ſie während der ganzen Saiſon verbrennen, zu 


bezahlen. Wir können ſie Euch ſo verkaufen, daß dies der Fall iſt. 


Unſer „Offenes Konto““ Kredit-Syſtem wird Euch alle 


Unannehmlichkeiten und allen Aerger erſparen, die vom Auf-Kredit-kaufen gewöhnlich unzertrennlich ſind — feine Sicherheit — keine 
Zinſen — keine Hypotheken — die unang enehme Beſuche beim Friedensrichter benöthigen — keine Kollektoren — nur ein einfaches 


Regal Jewel— 


fein befferer Ofen, der regul. fi 
Preis ift 840.0, beat ali die 
neueten®erbefferungen, doppelte 
Heiz:Konftruftion, heiße Luft 
Gireulator?, und Gas verzeb: 
rende Flue3—patent. automati- 
ie Grate, 
doppelter Bafe Burner-—die Ver: 
zierungen find bübjcher wie an 
irgend einem anderen Seizofen 
—pird anderswo zu 810.00 ver: 
fauft, und iit Diejen Preis auch } 
vofauf wertf—unfer Preis ift | 

aber nur 


523.00 


Flues 





ET 





| Stahl-Range. 
Bolle Größe — großes 
parlor Wärme⸗ Cloſet (eine ſunder Oak 
Heizofen— CShelf), hübjch verziert, Heizofen— 


Dupler:Roit, balanzirte 





Große Sorte, hübih ver: 






Blatforın Ihüre, großer 







= 
—— — nicelt, ſehr elegante Foont, Ofen volle Größe 
N antomatiihe Zufuhr, Ba: Standard Stahl-Range 
fe-®renner, „Return jlue” für den Brei eines 
das Gas zu verbrennen, Kohojens— 
voll gelichert durch unfere 


„ Garantie und ein großer 
- Bargain zu 


Eh 518.95 


Bopular Range — 
bat fünf volle 8 
zöll. Lids, große 
Patent Fireb,x m, 
autom. Grate u. 





Wir find reguläre 
Agenten für dieje 
berühmte Sorte 

Ofen u. Kochheers 
de. Sie find zu 


Draw: Out Ajhene gut befannt, um verziert u. alle modernen 
bebälter, großer von uns fpeziel Verbefferungen, volle Grös 
Bakofen — hübih empfohlen zu wers He Dedel, Badofen und 
ernanıentirt, gas den, aber beachtet Firebor, Patent Grate u. 
*rantirt zufrieden- ſorgfältig die ausziehbarer Aſchenbehäl⸗ 
ſtellend. Oefen wie be—⸗ ter, unſere ſpezielle Ofen⸗ 
ſchrieben u. un⸗ Garantie mit 
812.70 jere Preiſe. jedem, zu. 88.70 
— — — — — — — 
Main nahe Branch 
Store; 1901-1911 STATE STR,, 20. Str. Store: 


Branch 


Branch Store: 


Store:* 


3011-3015 STATE STR., 51. zw. 


doppelter Draft Wegulater 
und ein großer Wärme: 
DVerbreiter, für 


50.(d 


Diefe berühmte Ofenjorte, 
volle Größe, hübfch »erni: 
delte Verzierungen, biref: 
ter Zug, rotivender Roit, 
braucht geringe Arbeit und ! 
it ein großer Heizer— 
YJargain zu 


SP] 


Standard Family Koch— 
ofen—garantirt jo gut zu 
fohen und baden wie die 
theureren Sorten, hat febr 
ſchwere Caſtings, prächtig 


219-221 E. NORTH AVE,, 


Anihhreibe-Konto, ohne Ertra-Ausgaben oder Preiserhöhung — jet ift die Zeit, Geld an Defen zu jparen. 


Self-Feeding 
Heizofen— 


Durchweg 
ſtruirt 
Material, und in jeder Be— 
ziehung als beftiedigender 
Heizofen garantirt, und zwar 
Z zu einem niedrigen Preis — 
drehbare 
Weuerplag, felbit ventilirende 


dauerhaft Tons 
von erfter Slafie 


Orate, großer 


orode Wihpfanne, 









501-505 LINCOLN AVE., Seien. 


Ski von 
Halfte» Sir. 


Für den Main Store fteigt an 20, Str. vom Straßenbahniwagen ab. 








Kurz war die Freude, 





James Johnfon brachte feine Erbfhaft 
fchnell dur. —War nicht gewohnt, mit: 
Geld umzugehen; um jo befjer 
verftand das feine Gattin. 

James Zohnfon wurde geftern Nadh- 
mittag wegen unordentlichen Betragens 
bon Richter Duinn zu einerÖrbnung?= 
itrafe von $25 verurtheilt. Der Ber: 
Haftete war dem Richter von der Po— 
lizei al ein mohlhabender Mann be- 
zeichnet worden. Er munderte fid) deß- 
halb nicht wenig, ald Johnfon erklärte, 
er fönne nicht zahlen. Gegen Abend 
wurde ber Verurtheilte in Gejellfchaft 
anderer Sünder nad der Bridemell 
gefarrt. Dort muß er jeßt feine Strafe 
abverdienen. Das mirb ihm  fauer 
werden. Hatte er doch früher in fei- 
nen Befanntenfreifen gar häufig er= 
flärt, die Arbeit fer nur für die Dum- 
men erfunden; er fäme ganz gut ohne 
fie durch die Welt. Damal3 führte 
Kohnfon ein Landftreicherbafein; er 
ließ — mie er behauptete — ben lieben 
Gott, der für die Böglein unter dem 
Himmel forgt, auch für fi, den Mr. 
Sobnfon, jorgen. Anfangs Dezember 
borigen Jahres murde Mr. Yohnjon 
eines Abends — er hatte foeben auf 
einem Heuboden über dem Pferdeitalle 
eines mitleidigen Kutfchers fein Nacht- 
lager bezogen — bon der Polizei auf- 
geftöbert. Das hiefige Detektive-Bu: | 
teau mar durch einen New Porker 
Rechtsanwalt benachrichtigt worden, 
daß einem gemilfen James Johnſon, 
dem Bruder des dafelbft geftorbenen 
Dr. Chas. Yohnfon, eine bedeutende 
Erbichaft zugefallen fei. James fonnte 
ih, um Namen und Übreffen feiner 
„zamilienangehörigen befragt, faum er- 
innern, daß er einen Bruder habe, der 
in New York wohnhaft jei. Als er je- 
doch hörte, daß Charles ihn reichlich in 
feinem Teftament bedacht babe, da 
meinte er — Tzreudenthränen. Von 
nun an führte James ein mahres 
Schlaraffenleben. Die Erbihaft war 
nicht fo groß, wie man ihm urfprüng- 
lich mitgetheilt Hatte. Der Rechtsan- 
malt hatte ein Drittel für feine Mühe 
beanipruht und außerdem noch un- 
glaublich Hohe Gerihtsfoften in Abzug 
gebracht; aber die $S000, melcdhe ihm, 
wenige Tage bor dem lebten Weih- 
nahtsfeit, wie ein Gejchent vom Him=- 
mel in die Hände fielen, waren doch 
eine Riefenfumme für James. Yn den 
Wirthihaften an Weit Mabdifon Str., 
von der Brüde an biß zur Nefferfon 
Str., war er bon da an ein gernge= | 
fehener Saft. Seinen früheren Freun: 
den vergalt er jegt die ihm in feiner 
Armuth erwiefenen Liebesdienfte. Bei | 
einem in einer Wirthichaft an Wet 
Madifon nahe Halfted Str. von James 
veranftalteten Gelage war e8 eines | 
Abends fo müft zugegangen, baß die | 
Polizei einfchreiten mußte. Die ganze | geftedt. James eilte freugvergnügt im 
Gejellihaft murde verhaftet. mes ; die nächftgelegene Wirtbichaft. Als er 
bezahlte am nächften Tag die Gelbitra- | gegen Abend heimfehrte, fand er feine 
fen, die ihm und feinen Freunden vom | Gattin in der über dem Laden gelege- 
Richter auferlegt worden waren. Da= | nen Wohnung damit beichäftigt, bie 
buch fam bie.Gefhichte bon James | Möbel und alle jonftigen Hauseinrich- 
Millionen-Erbihaft in die Zeitung; er | tungägegenftände einzupaden, um fie 
jelber hatte überall erzählt, ihm fei vor | fortfchaffen zu laffen. Der Laden war 
Kurzem eine Million in ben Schooß | bereits in die Hänbe des neuen Befiker3 
gefallen. a Jafob Berger übergegangen. AB er 
meiſten von heirathsluſtigen Wi aus dem Munde ſeiner Frau vernahm, 


* 
— Mir ii 
Sc Shater Flanell, in 
Streifen, nur . . 
15e Kiffendezug, 54 Zoll breit, für... . Se 
Mufter-Partie von neuen Kerbft:Jadet3 für Das 
men. bis zu 8.00 werth, Aus: 
DEE ae and 
GErtra jchwer geflichtes Unterzeug für 
Kinder, aufwärts von... 2.0... ‚15€ 


Mercerized Unterröde f. Damen, Wccor: 98c 


Dann QTud3 oder Pleats, aufw. von 
AL unfere 50° Tam O'Shanters für Kin: 19€ 
der, während Ddieies Verkaufs für . . 
Große Affortiments von dentfhen EStrid:, fva- 
niichem, fächftihen und Zephyr-⸗Garn zu Den 
niedrigften Preijen. 


Waflergläjer, das Stüd ......... Lie 
Wand:Lampen, volfftändig, das Stüd . . 19e 
Taffer und Untertaffen von Steimvor: 

zellan, das Paar... core eeer 
Thee-Siebe, aus Draht, 
Mrs. Potts Bügeleijen-Griff . - 


gingen bald darauf dem reichen Erben 
zu. James führte noch bor Jahres⸗ 
ſchluß die Wittwe Marian Gibſon zum 
Altar. Bald darauf eröffnete er 
eine Wirthſchaft. An Gäſten fehlte 
es dem Wirthe nie, an Einnah— 


Zeche ſchuldig. Frau Marian 
machte der Sache ein Ende. Sie 
verkaufte die Wirthſchaft, richtete ſich 
mit ihres Mannes Gelde im Hauſe Nr. 
5005 State Str. einen Naſchwaaren⸗ 
und Schreibmaterialienladen ein, und 
fehte ihrem Manne ein reichlidhes Ta- 
ichengeld aus, das er in den benachbar- 
ten MWirthichaften an den Mann 
brachte. In der lebten Zeit fol e3 ziwi- 
chen den beiden Gatten häufig zu ars 
gem Streit megen de3 Mammons ge= 
fommen fein. Frau Marian hatte 
ihrem Manne erklärt, da3 gemeinfchaft- 
liche Vermögen fei auf Iumpige $300 
zufammengefchmolzen. Die mwolle fie 
ihm geben, wenn er ihr bie gefammte 
Einrihtung de3 Ladens gerichtlich 
überfchreiben laffe. Johnfon war ba= 
mit einverftanden. Yhm mar e3 nur 
derum zu thun, die Dreihundert Dol- 
lar3 fobald wie möglich in die Hände 
zu befommen. Sin wenigen Tagen mas 
ren fie verjubelt. Yohnfon forderte 
auf’3 Neue Zafchengelv. Seine Gat- 
tin permeigerte ed ihm. Es fam ziwi- 
fchen den Beiden zu Handgreiflichkei- 
ten, bei welchen ver Mann den Kürze- 
ren 309. Er mußte, weil ihm die Aus 
gen braun und blau gefhlagen waren, 
einige Tage in der Wohnung zubrin= 
gen. Die Frau benugte die Gelegen- 
heit, um ben Laden heimlich zu vers 
faufen. Am legten Samftag Bormit- 
tag hatte fie ihrem Ehemann liebevoll 
ein reichlich bemeffenes Tafchengeld zu= 
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men immer. Faſt Alle blieben ihre 
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Salvanifirte Wafhhbretter - - 
DOfen:Bohte, 34 Zoll 

10 Ot. Brot:Raijer, mit Dedel 
Nidelplattirte Spudnäpfe . » + 


Moda: und Aava-Kaffee, 3 Pid. für. 
Senf:Sardinen, grobe Büchſe 

Beite Streichhölzer, 

Kerzen, das Stüd 

Navy Beanz,; 3 Bfund für 

Sühe Deutiche Chofolade . 
Guter Reis, das Piund ..» - u. re... 
Tip Xop kondenfirte Mil 

Große Flafhe Eatfup - » oo se ren00«. 
4 Gall. Flaihe Amonia 

Galifornia Schinten, Pfund 

Beter Sped, Pfund ... » 

Salı, 2 Pfund:Säde 

Waihpulner, Pfund 

Ginger Snap, Pub . 2... 
Woih:Sorda, 5 Piund für 


daß fie den ihr übertragenen Rramlas 
den verfauft habe, da Joll James box 
Muth außer fih gerathen fein. 
MWie feine Frau geftern vor Richter 
Quinn erklärte, hat er einen Revolver 
herborgezogen, und wenn fie ihm bie 
Maffe nicht rechtzeitig entriffen hätte, 
dann wäre James zum Mörber ges 
worden und müßte womöglich Zeitle- 
bens hinter Gefängnißmauern 
ſchmachten, während er jetzt doch mit ei= 
ner kurzen Haftzeit in der Bridewell 
davonfommt. S ie wird fich heute nach 
„unbetannten Gefilden“ begeben. Wenn 


| James jeine Haftzeit verbüßt hat, fan 


' er fich wieder auf dem Heuboden ein 


| 
| 
| 


| 





Nachtlager fuchen und fich in ben 
Mirthichaften, in welchen er biß vor 
wenigen Wochen breiviertel Jahr lang 
ben Gelbmann gefpieli bat, nom 
„Kreilund“ ernähren. 





* Die alten Deutfchen afen alle 
Schmwarzbrod, wie e3 die Wm. Schmidt 
Baling Eo. heute no) immer an ihre 
Kunden liefert. 





Batentihug. 


Herrn Bm. M. Marfhall find heute 
gerichtlich $1200 zuerfannt morben, 
melde ihm bie Berwaltungsbehörde des 
Lincoln-Bart als Patentgebühr zahlen 
fol für die Benugung einer von ihm 
erfundenen Konftruftions-Methobe für 
Buhnen. 


— —— — — 

* Seren ©. Proettinger, Nr. 102 

yroing Bart Boulevard, ift in vorleß- 
er Nacht ein Pferd aus dem Stalle 
geftohlen worben. 

* R. Taylor wurbe heute unter ber 
Anklage, ala Piccolo des Hotel Virgi⸗ 
nia $100 unterfhlagen zu haben, aus 
Detroit zurüdgebradt. 

* Bundesrichter Kohlfaat Hat ges 
ftern die Bemweisführung in ber Pro- 
zeßfache der Gasgejellihaft von Peo- 
ria gegen bie ———— & 
nannter Stabt angehört. 
ee ale 

ichts in Fr 

ter orbnete an, T ibm bie ganze 
re bis zum 10. Dftober 
ch unterbreitet werden folle 
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Aroke Dargains für Donnerflug! 





{ d⸗Spul 
— Baader. sr ie 
FT Fr Re 2 





10 Dugend 98c fans 
cH geftreifte farbige 
Röde fü 


a Damen: Köche. für Damen, 


ertra Weite u. gut gemaht—6 Reihen de 


Gording — alle Größen — 

Anmon.Nnforsong 19 Dusend. 

Damen-nlerzeug. 1x eie- 
" e und Na= 





folange der Borrathb reiht . » » 
t 


MO tural Merino Leibehen und Hojen für 
FM Damen — durh Wafler beihädigt — de 
100 Dutzend echt 


guter 75 Wertb — zu 
ſchwarze fließge⸗ 
tterte 


— — 


Damen-Strämpfe. 


Damenftrünpfe, guter 15c Werth — 
alle Größen Bi ED, eher 





Hiänner:Anterzeug. He" 


® 
SE... 
Männer Anterzeug. vr. 
gefütterte Unterhenwen u. Sojen ie . 
Männer, mit Berimutterinöpfen, 39€ 
BB Sa. 


den und Unterhofen für Männer — 
alle Größen — 
zu e’ 


Männer-Hemden. 


bemden für Männer, Front 


* 


Schnüren, werth 75c, für 


en 


50 Dubd. nahe 
blaue Xerjey- 
Ueber: 

zum dc 











Ainaben-Kniehofen. 5.2: 


Kniebojen für Knaben im Aiter von 
4 bis 13 Jahren — 
Bes: 


25c 


— — — — 


2000 Yards extra jchiverer fleeced 


Chebiol. 


ſeidegeſtreifter Cheviot in Lan— 
— in hellen und 


gen von 2 bis 10 Vds. 10 
werth 250 die Yard, für . . x c 


dunklen Farben — 





4 Kiften Yabrit:Refter von ertra= 
ſchwerem „Double fleeced “ Guinea⸗ 


Naneſ. 3:55 
en Flanell, in de 


Roſa, Grau und Braun, werth 

15e die Yard, für — er al 

&c weißer baumtollener FFlanell in Län— >c 
. 


gen von 5—15 VDds., per Yp. 

1200 Yds. schwerer dunkler Duting Flanell, 
die reguläre 10c Sorte, 21 
u A ’ 63c 








ii: 2 Kiiten jchivarz 
Hemden: Driflich. und weiß geitreife 
e — te Sem: 21 
den Drillich-Reſter, die reguläre 1250 > 
Qualität, in guten Zängen, per PP... 


Cirh-delluf,. =. 10c 
mor Tifh Deltuh, per Yard and 


1500 Yard 18 Zoll 


Handluhzeun. breites Sands 
tuchzeug, 4ic 
34 


gewürfeltes Mirfter, mit fanch rothem 

Border, werth 8c per Dard, für . . 

> a3 . 350 Baar 

5 2 d 9d3. lange und 
pißen-Jardinen. ve. we, u 

feine Nottingham Spiten:Gardinen — 

alles neue Defiand, weiß und eu — ce 


twertb $1.75 und 82.00, per Paar... 
200 ganz große Plaid Shawls, 


sanzwollen, Größe 


— 54X54, billig zu 6e, 35c 
Colarelles. &.° 
0 Damen = Wrappers, ge« 


= tert 
Eateen, wertb 82.50, zu . 
macht aus jhmerer Percale 








150 Electric Seal Gola: 
rettes, 
rt mit 


gefüt- . 
: 1.69 








[örappers. und Suteen, bübih  befegt 


mit Braid, Spiten und Auffles, 54 
VDards Smeep, perjeft paffend, werth 69€ 
BEER THE . 22 . ; 








Odds und End? in 
eganten Kleider: 


Kleider: Röcke. —— für Damen, 


genaht aus ganzmwollener Sturm-Serge, Moyair 
und fancy laids, alle Yängen—werth a 
bon 83.00 bis 5.0, jo lange —*21 69 
a 27 — 











Groceries. 


Unſer Me janey Golden Santos Kaffee, 

e  . 25. 05 ven era ana a 
Beite Eocoan Schalen, 4 Rund er. 
Fancy Wisconſin Creamery Butter, 


Allerbeſter einheimiſcher Schweizerkäſe 
per Pfund. — —— EEE F 14c 
Peiter weißer Mein-Efig, ver Gallone . . Ge 
Swift & 80.’ Winchefter Echinten, 1 
PRESTBERND 2 5 ae 2c 


ge —* Seifen-Chivs, 3 Pb. für . 10e 
Ss. €. Yuß & Co.’3 „Select Seife“, 11 8 
—— 
Beſte ſchottiſche grüne oder ſplit Erbſen 

4 Pfund re N ER SEEN 10e 
Beite Deutihe Eiernudeln, per Pd... . Be 
5e 


Beiter frisch gerollter Hafer, 4 Pfund für . 
Fancy Frucht-Butter, in 5 Pfund hölzer- 
nen @imern, per Eimer . — 19 
Spesicl von 8:30 :bis 9:30 Vor⸗ 
mittags. 


500 Wrappers für Damen, bübjch mit Praid und 


Schulter = Ruffles befeßt, 34 Ypds. Simweep, per 
An alle Größen von 32 bis pe c 
44, $1.25 iwertb, um zu räumen, 3 

BE a ee AEG re > 








Bergnügungs:WBegweifer. 





er.—A Trip to Nirica.“ 

.— The Ambaſſador“. 
era Houſe.— The Ameer“. 

r s.—Way Down Eaſt“. 

orthern.—Old Jet Prouty“. 

en. — The Magiſtrate“. 

i .— In Mizzoura“. 

mbra—,Ihe Night before Chrijtmas*. 

u—,The New Fait Mail“. 

my.—DId Artanjaw“. 

i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 

nittag. 

garten. — Beder3 Damen-Ordefter. 

i:Garten. — Tpyroler Alpenfünger u. 
Vaudeville. 

Sp * dleys Garten. — Konzert und Vaude— 
ville. 

Bismarck-Garten. — Allabendlich Konzerte 
von Bunges Orechſter. 

Sunnyſide Parf. — Konzerte und Vaude— 


ville. 
— — — e 
Schiefe „Thürme““. 


— — 


Wenige Chicagoer „Wolkenſchaber“ ſtehen gerade. 
Der Freimaurertempel lehnt ſechs Zoll nach dem 

Sce zu. — Andere Bauten ſind erſt recht nicht 

ſenkrecht. — Es iſt jedoch keine Gefahr vorhanden. 

Wenn man einem echten Chicagoer 
Kind von dem ſchiefen Thurm von 
Piſa erzählt, wirft es ſich in die Bruſt 
und erklärt ſtolz wie ein Spanier, daß 
man, um Derartiges zu ſchauen, 
nicht nach dem Lande der „Dagos“ 
und „Ferſchtekiller“ zu reiſen brauche, 
da in der Gartenſtadt, dieſem achten 
Weltwunder, nicht blos ein ſchiefer 
Bau, ſondern zahlreiche zu ſehen ſeien. 
Und mit Recht: denn faſt ſämmtliche 
„Wolkenſchaber“ der „windigen Stadt“ 
ſtehen ſchief und wackeln ſogar ganz 
bedenklich, wenn ein Sturm wie der 
vom vorigen Mittwoch durch die Stra— 
ßen fegt. So manchen Unerfahrenen 
überläuft eine Gänſehaut, wenn man 
ihm im Dachgarten des Freimaurer— 
tempels ſagt, daß das Gebäude ſechs 
Zoll nach dem See zu lehne. Und 
manch ein Landfremder ſetzt während 
eines ſtarken Sturmes ſeinen Fuß in 
keinen der hieſigen Himmelsſtürmer, 
weil er befürchtet, Aeolus könnte ſeine 
Wuth an dem „Kaſten“ auslaſſen, in— 
dem er ihn umbläſt. 

In Wirklichkeit iſt nicht die gering— 
ſte Gefahr vorhanden. Viele „Wolken— 
kratzer“ halten ſich noch weniger an die 
Senkbleilinie als der Maſonic Temple 
und ſtehen doch „feſtgemauert in der 
Erden“. 

Dieſe Erſcheinung wird auf ver— 
ſchiedene Urſachen zurückgeführt. Vor 
allen Dingen iſt der ehemalige Seebo— 
den, auf dem das Herz Chicagos ſteht, 
ſo trügeriſch wie Lake Michigan ſelbſt; 
er iſt nämlich weder feſt, noch gleichmä— 
Big. In den feltenften Fällen_fann da- 
her ein hohes Gebrude ohne Zuhilfe- 
nahme von Pfählen errichtet werben, 
man fünnte daher diejenigen, welche in 
großen Gafthäufern des Gefchäfts- 
theiles wohnen, füglihd Pfahlbürger 
nennen. 

Der Architelt eines jolcden Gebäu- 
des hat feine leichte Arbeit. Er muß 
nicht nur den Boden, jondern aud) die 
Widerſtandsfähigkeit des Baumate- 
rials ſorgfältig prüfen; er hat derLaſt, 
die das Gebäude tragen ſoll, und den 
Winden, denen es ausgeſetzt iſt, Rech— 
nung zu tragen; kurz, es iſt eine außer⸗ 
gewöhnliche Kenntniß der Methematik 
und der Phyſik zum Bau eines Ge— 
bäudes dieſer Art erforderlich. All dies 
muß geſchehen, ehe der erfte Spaten- 
ftich gethban wird, während das Werk 
feiner Vollennung entgegengeht und 
felbft nachher. 

An der Regel geben die Riejenge- 
bäube-dem Drud ihrer Laft und ber 
Wuct-des Windes nicht nach, oder fie 
fenten fich gleihmäßig auf ihrer gan- 
zen fläche. Irokdem fteht bei windi- 
gem Wetter fein einziges diefer Unge- 
heuer gerade, fonbern fie erinnern Ei- 
nen an den Schluß eines Trinkgelages 


| und man möchte bei ihrem Anblid (d. 
h., menn das Auge fcharf genug ift, den 
merfwürdigen Vorgang mahrzuneh- 
men) wie jener heimfehrende Zecher 
ausrufen: „Straße, mie munderlich 
ftehjt du mir aus!“ 

Der Freimaurertempel, der jtet3 ala 
ein Beifpiel für diefes Phänomen an 
geführt wird, verlor feine Geradheit 
dadurch, daß ein Sturm müthete, ala 
fein Dach aufgefegt wurde. Alle Ver- 
fucdhe, die Perpendikularität wiederher- 
zuftellen, jchlugen fehl. Diefe Lage des 
Gerüfts ift auf den heutigen Tag un- 
verändert geblieben. Dft gelingt es je- 
doch das Gebälfe mieder zurechtzu- 
ſetzen. 

Vielfach trägt Unvorſichtigkeit beim 
Aufbau der Mauern die Schuld an 
dem Lehnen der Monſtergebäude. Iſt 
das Fundament nicht ganz maſſiv 
und wird eine Mauer ſchneller gebaut 
als die andere, ſo ſenkt ſich die Grund— 
lage auf dieſer Seite. Wird jedoch bei 
dieſem Theil der Arbeit kein Fehler ge— 
macht, ſo ſenkt das Fundament ſich 
gleichmäßig, und der Wind kann dem 
Gerippe nicht viel anhaben. Ein Um— 
fallen des Gebäudes iſt in einem ſol— 
chen Fall ausgeſchloſſen. Dieſes könnte 
erſt geſchehen, wenn es über 35 Fuß 
nach einer Seite lehnt! 


Der Mann, der den berühmten 
Thurm zu Piſa baute, rechnete nicht 
mit der Bodenbeſchaffenheit. Hätte er 
ſeinen Irrthum nicht bemerkt, als der 
Bau halb fertig war, ſo würde er alles 
andere als einen Thurm errichtet ha— 
ben. Die Abweichung des Thurmes 
von der Senkbleilinie beträgt dreizehn 
Fuß acht Zoll. 


— ·—— 
Opfer des Feuerdämons. 





Bei einem Brand in dem Gebäude 
202 W. Lake Str. verrenkte ſich geſtern 
der Feuerwehr-Leutnant Hoſey die 
Schultern. Der Grobſchmied M. Ni— 
kodemus, der Klempner L. W. Latt⸗ 
hammer und der Wirth Charles Ben— 
nett wurden zum Betrage von je 8200 
geſchädigt. 

Ein in die Luft fliegender Pechofen 
richtete heute in der Brauerei der In— 
dependent Brewing Aſſociation, Hal— 
ſted und Blackhawk Str., einen Scha— 
den von $4,000 an. 

AS die Familie von Beecher Star- 
bird heute beim Frühſtück ſaß, brach in 
ihrem Hauſe, 7776 Lake Ave., ein 
Feuer aus, das einen Theil des Gebäu— 
des zerſtörte und einen Schaden von 
85000 anrichtete, der durch Verſiche⸗ 
rung gedeckt iſt. e 





—1+90  —— 
Beging Barnett Sclbitmord? 
Selbſtverſchuldete Armuth, Tang- 


jähriges Siechthum und unglückliche 
Liebe ſollen A. L. Barnett, der am vo— 
rigen Samſtag in ſeinem Heim, 4322 
Emerald Ave., leblos aufgefunden 
wurde, den Giftbecher in die Hand ge—⸗ 
drückt haben. 

Auf dieſe Weiſe erklären Freunde 
des Verſtorbenen die Giftſpuren in 
deſſen Magen. Die Leichenſchau findet 
heute ſtatt. 

— — w 6 — 


Spekulant in Schwulitaäten. 


Der Schneider Frank Flower, 200 
W. Madiſon Straße, hat den Poli— 
ziſten John Miitchell, welcher der Lake 
Etr.:Wache zugetheilt ift, berhaften 
Iofien. Er behauptet, daß der Beamte 
ihm einen Anzug im Werihe von $35 
abſchwindelte. Es 








nn mean nn. munnennane nn nen g—mmne mrn  n an nonmeennme anne. 
















i i ms:Berfauf. Unterweiie 
Sat alüfen tilens {cix. 64 aufqnerbeit 










Machten ihn Dingfeft. 
Thomas Gray, 





unbarmberzig burchguprügeln. 


er fie erfchlagen habe. 


gen. 
— — —— — 


Machte in Buffalo Geſchäfte. 


In ſeiner behaglich eingerichteten 
Wohnung, Nr. 3226 Lake Park Ave., 
iſt geſtern Fred Harding von dem ſtäd— 
tiſchen Detektives Howe und O'Connell 
beſucht und feſtgenommen worden. Die 
Verhaftung erfolgte auf Anſuchen der 
Behörden von Buffalo, N. Y., wo Har⸗ 
ding ſich kürzlich vorübergehend aufge— 
halten und durch einen Bauernfänger— 


ftreich $750 erliftet haben ſoll. 


— —2ö — —— 
Bei der Arbeit verunglückt. 





Zwiſchen der Abladeſtelle der Penn— 
foloania Coal Company, Nr. 84 Ban 
Buren Str., und einem Karren wurden 
aejtern dem Wm. Moran, Nr. 386 N. 


Halfted Str., die Beine zermalmt. 








* Gin zerriffener eleftrifcher 


bon Milmaufee be, 


verlegte jedoch ihn nicht. 








heute gemeldet wurde" 
Garaueville, Otto, 5 ‚32 Huron Er. 
Hericel, Wilhelm, I, BIN. Halfte Str. 
Kuba, Enma, 23 3., 12 Hope Str. 


2 
ı = 
62 


Scyneider, Pauline, 36 3., 1551 Dunning Str, 
Simsrott, Adelaide, 34%, GT W. Harrijon Str. 
Sto!p, Sarah D., 8 N., 893 Warren Apr. 
Sindlinger, Michael, 57 3., 70 Goethe Str 

Witt, Wilbelmine, O X, 1006 N. Spaulding Ave. 





— — — 


—— — 
Berlangt: Männer und Ruaben., 
Mäneigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das est.) 


Ver St. Marine:Korps 
Netruten verlangt! 
Gefunde, unverheirathete Männer im Alter von 21 

8:8 35 Jahren, nicht weniger als fünf Fuk vier Zoll 

und nicht über feh8 Zub ein Zoll groß; nicht dem 

PranntiveinGenuß ergeben und von gutem moralis 

fhem Tharafter: müffen eingeborene oder natırralifirte 

Qürger der Ner. Staaten fein oder ihre Abfiht fund: 

gegeben haben, jolhe zu werden; müflen lefen und 

Ichreiben können. Die Dauer de Dienftes ift fünf 

Nabre, mit der Annahme, dak drei davon an Bord 

eines „feegebenden“ SKriegzichiffes verbracht werden, 

tedurch Gelegenheit geboten wird, abe Theile ber 

Melt zu befuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis 284 

ber Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterre 

Einzelheiten wende man fih an die Marine:-Korpss 

Retruticungs- Office, 38 &. State Str., Chicago. 

Z3il,3mon.%* 

















Verlangt: Männern, melde beffändpigne Anftelung 
fuchen, werden Stellen gefihert al& Kollektoren, Buch: 
balter, Officer, Grocerv:, Schub:, Bill, Gntry:, 
Sardivare-Glert8, $10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flat-Gebäude, $65; 
Engincere, Glektriter, Mafchiniften, $18; elfer, 
Heizer, Deler, Porter, Etores, MWüolefale-, Lagers 
und an ag er $12; Drivers, Delivery, 
Erpreb: und SFabrifarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gefchäft3-Brandhen. National Agench, 167 
Waihington Str., Zimmer 14. fonmodimidofe 


VBerlangt: Guter Zunge im Alter von 14—15 Yab- 
ten, muß deutich und enalifh lefen und jchreiben 
fünnen. Nachzufragen im Seker-Dept. der „Abend: 
poft“, zwijchen 8 und 9 Uhr Vormittags. mido 


erlangt: Ein guter Porter. 451 S. Clark Etr. 





Perlangt: Junge in der Wüderei zu beifen. 398 
Armitage pe. 


Rerlangt: Mann im Galoon zu arbeiten, _ zum 
Reinigen und fonft zum Helfen. 4036 ‚State Str. 








Rerlangt: 2. Hand an Brot. GIER. Paulina Str. 
"Perlangt: 2 qute Rodmadher. Sogleid anzufangen. 
193 Elpbourn Abe. 


Verlangt: Eine erfte Hand Galchäder. Zu erfra⸗ 
gen zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends. 175 CenterStr. 


Verlanot Autcher, Tedig, quter Shoptender. Muß 
Gejchäft führen, auf dem Lande. Guter Pla für 
den richtigen Mann. Nahzufragen 654 W. 12. Str. 


Verlangt :Guter Porter, welcher au aufwarten 
lann. 171 Fifth Ave., Baſement. 


Verlangt: Starker Junge. 118 Clybourn Ave. 


Verlangt: Guter Blackſmith-Helfer und Wagen— 
arbeiter. 701 State Str. 

Verlangt: Gute Rodjneider und einer an Weſten 
und Reparaturen. 4207 S. Halſted Str. 

Verlangt: 4 Jungen um Tomatoes aufzuleſen 
auf der yarım. 2024 W. Irding Park Boulevard. 

Verlangt: Ein Tinner. 13% 51. Str. 

Rerlangt: Erfahrener Weber. 5347 Halfted Str. 

Verlangt :In einer Bäderei ein guter Junge an 
Gates. 3954 Cottage Grove Ave. . mido 

Verlangt: Aunge in der Bäderei. 490 Lincoln 
Ave. mido 

Verlangt: Holz-Finiiber an Store: fFirtures. 1013 
N. Campbell Ave. 

Periangt: Starker Yunge, an Cafes zu arheiten. 
51 N. Clart Str. 

Berlangt: Fin zuperläfliger, nüchterner Tediger 
Mann für Vetter:Aufmahen und allgemeine Sotels 
































arbeit. 172 N. Clark Str. 
Verlangt: 15 Echneider, erfahrene Operator an 


275 Franklin Str., 3. Floor. 


Elirt5 und Suits. 
mido 


Verlangt: Ein junger Mann als vierte Hand an 
Brot. 2 W. Divifion Str. mido 

Berlangt: Ein guter Hojenjchneider. 1293 Mil: 
twaufee Ave, 


Verlangt: Schneider. Wm. E. Kohle, 948 N. Hal: 
ftd Str. miſa 


Verlangt: Zwei gute, ſtetige Schneider an Damen: 
und Herrenarbeit. TTN. State Str. dimi 


Verlangt: Guter erfahrener Junge, an Cakes zu 
helfen, $ die Woche und Board, SB Blue Island 








pe, dimi 
Verlangt: Ein SchriftiegersLehrling, der ctwas 
deutih und engliih fegen Tann. Beſtändiger Platz, 
außerhalb dr Stadt. Nahzufragen Vormittags, 
Belvden Court. : dinft 
Verlangt: Guter Nodmaher. 71 Lincoln Avbe. 

dimi 

Verlangt: Einige erfter Klaffe Stublmadher. 160 
Weit Erie Sir. e dimidofria 
Rerlangt: Fin Junge oder ältlicher Mann, um im 


dimdo 


Saloon zu beljen. 95 N. Nodmwell Str. 


Verlangt: Gin tüchtiger Gärtner. Rußler, I02.. 
und Butler Str., fyerniwood. 5 dimido 

Verlangt: Farmarbeitet, 19 bis MWJahre alt, der 
melken kann und etwas von Farmarbeit verſteht. 38 
Meilen von Chicago. Ein qutes Heim und dauernde 
Urbeit für den rechten Mann. — — 13 8. 
Canal Str., im Pafement, zwiichen 8 Borm. und 5 
Nahın. Nah 6 Uhr Abends in 5811 Wentworth Ape., 











3. U. Raabe. modimi 
Verlangt: Maenten; ftetige Stellung; _jcnelles 


Avancement. Nahzufragen: 1441 Unity Yuilding,. 79 
Dearborn Er. fondimidair 


Verlangt: Aunger lediger Mann als Porter md 
Weiter. 2381 N. Clark Str. s mdmdo 


Verlangt: Rodmacder und Helfer, im Siore zu ar: 
beiten an feinfien Cuftom Coats. Guter Lohn. Ste: 
tige Arbeit. 70 Adams Str. 


Verlangt: Rollettoren und Agenten finden dauern: 
de Stellung. Guter Verdienft oder auh Nebenver: 
dient für Verfiherungs-Agenten. 191 S. Clark Str., 
Zimmer 21. Vormittags. « mdmi 
Veriangt: Gabinetmaters, Mill Working Maihi: 
nenbände und Banf:Hände. Jnduitrial Union, 205 
‚Filth de. „RM t,1mX 

Verlangt: Verfünfer, drei gute Männer zu i 





























— ie 


Nr 2111 Clart 
Str. wohnhaft, hat die Gepflogenheit, 
feine Gattin bei dem geringften Anlaß 
— und oft auch ohne einen — 

e= 
ftern ging er in‘ diejer Liebhaberei zu 
weit. Die Gemißhandelte verlor das 
Bemußtfein, und Gray nahm an, daß 
Nun floh er 
aus dem Haufe. Nachbarn, welche das 
Klagegefchrei der Frau Gray gehört, 
meil fie aber daran gewöhnt waren, ein 
Einfchreiten nicht für nöthig gehalten 
hatten, muthmaßten in dem fliehenden 
Unold einen Mörder und hegten ihm 
die Polizei auf die Ferfen. Diefer ift 
es nach langer ‘agb an 35. und Ar— 
mour Üpenue gelungen, ihn einzufan= 


Rei: 
tungsdraht tödtete geftern an der Ede 
und Diverjey 
Boulevard ein von Wilhelm Helbing, 
Nr.208 Bleafant Str., gelenttes Pferd, 


Todesfälle. 
Nahftehend Folgt die Lifte der Deurichen, deren | 
Tod dem GejundheitZamte zwiichen geftern und 


Luhinger, Maria, 79 3, 19 R. Sanaamon Str, 


mdimi 





Berlaugt: Männer un» Auaben. 


Berlangt: 
waidher. 49 art Str. 


Verlonet: Schneider und Bufdelmann. 
Madtion Str. 








W. Tavlor Str. 


MymnAyn want Val Don. 3. Sa BEER 
e ung ordentliger Mann als Diih- 





75 ®@. 


Berlangt: 4 junge Männer mit fleinem Kapital für 
Geflügelztichterei, einer mit'gutem Gejpann. Yalob 
Abder dalden, Harbert, Berrien Co. Michigan. 


Verlangt: Schloffer nicht ſehr theuter Mann. 485 


—————— — — — — 
Berlangt: 2 erfahrene Männer, im Stall zu arbei⸗ 
ten und Garriage zu fahren. 980 Ban Buren Str. 





Verlangt: Junge Männer, 








3. W. 122 Abendpoft. 











fann. 9. Shiling, 967 Lincoln Ave. 


Glarf Str. 


Verfangt: Kräftiger Junge, 16 Yahre, in Srocery. 


Verlangt: Schuhmader, 297 &. State Str. 

erfahren an Leder⸗Ar⸗ 

beit. Eiſemann, Kaiſer & Co., 17 Fifth Ave. 
Verlangt: Ein Mann (Kutſcher), um Pferd und 


Cartiage zu beſorgen und ſonſt im Hauſe zu helfen. 
Briefe zu richten unter Adr.: U. 158 Abendpott. 





Verlangt: PBorter, der am Tiſch aufwarten kann. 
Verlangt: Junger Butcher, der auch Store tenden 


Verlangt: Farber, auch Helfer, ſofort 1658 R. 


Muß in der Nähe von 12. undLincolnſtr.wohnen. 


Nachzufragen: 826 12. Str., zwiſchen 7 und 8 





Weſt 12. Stt. 


und Verkaufer. Beſtändige Stelle. 
Str. 





für Saloon- und Reſtautant-Arbeit. 
Ave. 


Verlangt: 


Rob Labor Agency, 33 Market Str., oben. 














Uhr. 


Verlangt: Erfahrener Dry Goods Berfäufer. F 
mido 


verlangt Junger Mann, Dry Goods Trimmer 
293 Oft Divifion 





Perlangt: Ein gutes Heim findet ein junger Mann 
142 CH Rocth 


500 Eifenbabnarbeiter für Wyoming; 
Teamfters, KO und Board; Laborers, $2 pro Tag, 
billige Fahrt. 500 für Wisconfin, Jowa und Minne: 
fota, freie Fahrt; 50 Farmarbeiter, höchſte Enge 
Hip, lm 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloon:Arbeit. 
einer ter die Arbeit verficht. 4383 N. Glarf Str. 


erlangt: Porter. Muß engliich berftehen. @ırte, 
ftetig: Arbeit, gutes Seim, Meiner Kohn, um Saloon— 
Seihält zu erlernen. Apr. M. 104 Abenppoft. 






















Icher vorgezogen. Adr.: M. 109 Abendpoft. 





Alue Island, SU. 








Ave. 


Verlangt: Erfahrene Chololade- 


Martin Dawſon Companh, 1520 State Str. 





(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das 





Geſucht: Aelterer Mann juht Stellung für 


tiven. 123 R. Yincoln Str. 


ter im Saloon. 115 N. Lincoln Str. 


Adr.: M. 109 Abenppoit. 


Verlangt: Guter Tinner. 138 NR. Galifornia 


Berlangt: Ein junger, lediger Mann als zweiter 
Bartender, einer der keine Arbeit ſcheut, Plattdeut⸗ 


Verlangt: Guter Rocſchneider. Wm. Baumbed, 


mido 





Berlangt: Männer und Grauen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit, 1 Gent das Work.) 


( und Bon Ben 
Dippers erhalten guten Lohn und ftetige Arbeit bei 











Stellungen fuhen: Männer. 


Wort.) 


Geſucht: Guter Bäcker an Btot und Cakes ſucht 
Stellung. Fred Grimm, 6714 S. Halſted Str. 


Verde 
und Hauswirthichaft, fann mit Handwerfäzeug hans 
WGefucht. Erfahrener Mann ſucht Stellung als Por— 


Geſncht: Fin erſter Klaſſe Catebader fucht Ardeit. 











im Wholeſale Wein- und Liquor-Geichäft, 


ſuchen Arbeit. 1814 Wabaſh Avbe. 


Geſucht: Vartender fucht ſtändigen Platz 
€. 782 Abendpoft. 


zäden un» Dabriten. 


Verlangt: Trodenreiniger, 
Mädchen. 3034 Wentworth Ave, 


beit. Suter Yohn für richtige Perjon. 181 W 
fien Str. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermaderin, um 


1624 Weft 12. Str. 





1136 Milwautce Ave. 
Verlagtn: Damen 
fchneiden=Yernen. 734 Elybourn Ave. 





brauchen vorzufprehen) an 
triebstraft. Stetige Arbeit. Geo. ®. 
Sohn, 242 S. Water Str. 


gens oder fchreibt mit Briefmarke an Ideal 


Verlangt: 15 erfahrene Operators 
Höfen und Euits; au Finijhers. 
Str., 3. Floor. 


TEEN. Robey Str. 


fragen fofort. 





Kleidungsftüde zu füttern. 43 N. Clark Str. 


Rerlangt: Frauen und Mädcen, um fanch 
für uns in deren Haufe zu tbun. Erfahrung une 
nöthig. Guter Lohn, Nahzufragen nah 9 Uhr Mors 


Gefucht Junger Mann juht Stelle als Diener in 
Privathaus, MWaiter, zweiter Bartender oder Porter, 
nur bei guter Familie. Adr.: M. 114 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann mit Sjähriger Erfahrung 


fucht 


ähnliche Beihäftigung. E. Meier, 727 N.Wood Str. 
Geiuht Hausmann, Putcher und ältliher Mann 


Ar. 





Berlangt: Frauen und Madden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Scourer und Prefier, 





Verlangt: Mädchen, Store zu tenden. Stet'ge Ar: 


Divi⸗ 


Velz⸗ 


Rerlangt: Erfahrene Dip Goods Verkäuferin. — 


mido 


Berlangt: Xerfäuferin für Kaffee: und Butter: 
Store. fir Vlue Island Ave. Store. Nadhzuf 


ragen: 


zum Sleidermadhen und Zu: 





Berlangt: Erfahrene ftarfe Operators (nur folche 
Canvas⸗Waaren. 
Garpenter & 

10ſb, 1wx 


Be⸗ 
Arbeit 


Home 


Wort Co., 155 Oft Wafhingten Str., Zimmer 45. 


an Damen- 
275 Franklin 


mid) 


Berlangt: Eine erfahrene Kleidermaderin. Rach u⸗ 





Verlangt: Maſchinen ma dchen an Hojen. Dampf: 


!aft. 1043 W. 20, Str. 
Aausdarbeit. 
Verlangt: FFriih eingewandertes Mädchen 


dimid) 


findet 


einen guten Vlaß bei gutem Lohn und SFamilienan- 
ihluß: Nordfeite.—Aelteres Mädchen, den Haushalt 
zu führen, Frau ift im Gefhäft.—Haushälterin Fir 


ältlichen olleinftehenden Mann. —Haushälterin, 


25-33 


a 


Kahre, für Mittiver, muß im Store mithelfen, De: 
itfareffen. Mädchen für alleinftehende Dame, $4, ein 


Kochen nötbig.—Stellen frei. 1814 Wabafh 


Strelom. 


Ave., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 485 


Belden Ave. 


Verlangt: Ein gutes Küchenmäddhen in Exloon. 


Keine Sonntagsarbeit. 1864 S. Elarf Etr. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Zehn imd gute Behandlung. 
Gottage Grove Abe. 







Guter 


640 Dft ©. Str., nahe 
midojr 


——— Köchin für Bufineblund. 74 OR Adam 
* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Heiner Familie. 583 Goethe Str. 


Verlangt: Küchenmädhen und Laundrek. 279 Dit 


Dipifion Str., Reftaurant. 


Venen en Annan ee RE IE EEE 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 


beit. 310 Oft Divifion Str., Store. 


Berlangt: Wäfcerin. 1219 Milwaufee Ape. 
Be Se en nn 
Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 706 N. Hoyne Abe. 


Verlangt: Aeltliche freundliche Frau als Haushäl: 


‚terin in Seiner familie. Gutes Heim. 608 S. Tay- 
lor UAve., Dat Bart, midofrja 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


554 S. Weftern pe. 
Mädchen für allgemeine 





Verlangt: 
Guter Lohn. 


Ave. 
Verlangt: Tüchtiges, ehtliches Mädchen oder 





ebangeliſch, ohne Anhang, in mittleren Jahren, in 
allen Hausarbeiten, Kochen und Baden erfahren, be 
Voei älteren Leuten nach außerhalb, Rordſeite. Große 


Wäjche ausgegeben. Gutes Heim. Lohn $%. 
T. 807 Abendpoſt. 


leine Wäſche, Dampfheizung. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
lee Ave. 1. Flat. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
dimido 
Verlangt: Deutſches Mädchen, das kochen, waſchen 


238 Belden Abe. 


und bügeln fann. 40% Grand Boulevard, 


Verlangt: Haushälterin mittleren Alter? bei Ar- 
dimido 

Verlangt: Gutes deutiches Mischen für Hausarbeit. 
uter X dimido 
Verlangt: Ein gutes Kühenmädden, 496 R. 


beiterfamilic. 3327 Wall Str. 






Guter Lohn. 36 Nacine Ave. 
Str, Reftaurant. 


‚19 Wisconfin Str., Flat 2. 










‘in Familie. 
1. Flat. 

* PBerlangt: Ein 
Hausarbeit. 9 Grand Ave. 


Frau A. Wolf, 58 Marfpfiele 








"80 W. North Ave. 





Runge, 84 ESedgwid Eitr. 






weite Arbeit. Eingewanderte 
ts, Lewin, 3816 Rhodes Apr. 


Berlangt: Köchinnen, 
zweite Yrbeit, Rindermädden, eingewanderte 
——— bei den feinſten &Kerricaiten. 
©. Mandel, 175-31. Str. 


ier3, daS einzige gr 

mitflungs:Inftitut. 

tt, Son offen. 
mpt 


: < — 










B. 
niſche 


Hausarbeit. 
1080 Winthrop Ave., North Edgemater. 
Dan nehme GEvanfton Electric Car bis Therndale 


dp dimido 
Verlangt Mädchen für Hausarbeit. 2 Verſonen, 
1312 Diverſey Boul'd. 


102 Milwuu: 


Verlangt: Mädchen jür Hausarbeit. Reine MWäjche. 
dimidofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 


ziveites Mädchen für Küchen: und 
dimido 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


Berlangt: £ Hausbälterin in mittleren Jahren, 8. 





Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
jofort — 
2jp,im 


Midden für Hausarbeit, 


Tag, Imt 


Bute Eur ur * 


dimi 


Frau, 


Mdr.: 


dimi 


d’mi 


dimi 


Ciart 
dimi 


Ape. 
dimi 


dimi 


dimi 


ſofoti 
3. 


dient 












































Gefhäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit, 1 Gent das Mark) | Mnzeigen unter diefer Mubrit, 2 Eents das ort.) 


Sausdarbeit. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für zweite Haus: 
arbeit in Familie von 4 erwachfenen PBerjonen. 504 
LaSalle Abe. 

Verlangt: Zwei gqute Mädchen für Küche uud zweile 
Ürbeit. 2962 Grodeland Abe. 

Verlangt: Mädchen ſür Hausarbeit, kein Kochen. 
853 Galumet Une. 


Zu verfaufen: tel, Ealoons, Meatimartets, 
Grocer ies. Delilateſſen⸗ u. Zigarren⸗Stores. Board⸗ 
inghäuſer, Milhgeichäfte, VBädereien, Geihäfte aller 
Art. Guftan Mayer, 107 Yiftb Ane., im Saloon. 











Zu verlaufen: Saloon und Grocery Stor. wegen 
Krankheit: oder zu bertaufhen gegen leere Lot. — 
507 NR. Weitern Ave. modfr 


Zu verlaufen: Gut gehender Saloon mit Reftau: 
ration, im Fentrum der Stadt; erfter Klafie Kund« 





Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus | fat. Nahzufragen bei Yos. Wölty, 167 Waihs 
arbeit, enangelifches vorgezogen, in einer Heinen as | ington Str. 


“ Berlanat:. Buter mit etwas Kapital in gutem 
ee ihält. Nahzufragen 15 Auftin pe, 2. 
Floor. 


Zu verkaufen: Bäderei, Zigarren-, Candy und 
Eonfectionery: Store. Billig. 31 3. Str. 


Zu verfaufen: Gutgebende Zäderei, Umftände bals 
ber billig. 1724 R. Glarf Sir. 


Zu verkaufen: Guter EE-Saloon mit Einrichtung. 
Ede Melle? und Anftitute Place. 


Zu faufen geiußt: Ein Grocergitore oder ein Eas 
loon. Adr.: M. 110 Abenppoft. 

Zu_verfaufen: Gutzablende Eäderei mit Cafe, bes 
fter Stadttheil, jpottbidlig. Muß nah Europa reifen. 
Adr.: M. 107 Abenppoft. 19ip, 110 
Zu verkaufen: Gute Büäderei mit Reftaurant. 4559 
Cottage Grove Abe. mido 

Zu verfaufen: Wegen Todesfall, Ed:Grocery und 
Marker, mit Pierd und Wagen. Guter Bias für 


Deutihen oder Standinavier. 1028 N. Froncisco 
Ave. midoſon 


Kranfheitsgalber zu verfaufen: Reftaurant, wo 


milie Briefe ſind zu adreſſiten an P. Box 2W, Deer— 
field, Lake Co., Ill. 


a 
Verlangt: Deutſches Mädchen füt allgemeine Haus⸗ 
arbeif;* Kleine Familie. Sohn $2.0. — 460 45. Str. 


Tüchtiges und uverla ſſiges Madchen 
allgemeine Hausarbeit 
591 Orchard Str., }. 


Verlangt 
oder Wittwe ohne ſtinder für 
in Meiner Familie. Lohn $4. 








Berlangt: Ein Dienftmädchen bei einer Kleinen Fas 
milie. 467 Vomwen Ave., 3. Flat. mido 
— e ⸗,e⸗⸗ 

Verlangt :Ein fähiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer deutſch-amerikaniſchen Familie 
1680 Jadſon Boule⸗ 








ven 3 Erwachſenen. Lohn 85. 
vard. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Keine Waſche. 518 Milmaufee Ave. 
Verlangt: Ein tüchtiges deutfches Mädchen in Meis 
ner yamılie. 3 Wisconſin Stt. midoft 
Verlangt: Tüchtiges erſtes und zweites Mädchen. 
2 Schweftern vorgezogen. 644 Fullerton Ave. 
Perlangt: Frau oder Mädchen für . allgemeine 
Hausarbeit in einer Bäderei. Lohn $5 per Woche. 
167, 31. Str. a EHE * 
Verlangt: Reinliches Mädchen, kleinen Haushalt 
zu führen. Lincoln Ave. 











midofe 














Beriangt: Arauen und Mädchen. 





täglih ungefähr 200 Berijonen jpeifen. Grokartige 
Yage. Süpjeite, Billige Miethe. Nahzufragen 528 
Gleveland Abe. 


Zu vertauichen: Ländlihes Hotel, nahe Chicago 
und Anland:See, gute Kundihaft, für Chicago be 


©. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie von 
Dreien. 8.0. Keine Wäfche. $1.00. 347 CE. North 
Ane., 1. Flat. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. Bus 
ter Lohn. Gutes Heim. 528 Gleveland pe. 


Fuchs, 


bautes oder brachliegendes Eigenthum. 
miſadi 


326 W. 59. Str. 


Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus, unab— 
hängig von der Brauerei. 1 Block von Lincoln Avbe. 
Carbarns. Billig, wenn ſofort übernommen. 609 
Lincoln Ave. 


u verkaufen: Zilig, GCandy-Store, gegenüber 
der Schule. 2710 Shields Ave. 


Zu verkaufen: Gute Ec-Grocery, deutſche und ame— 
ritaniſche Nachborſchaft. Caſh Trade, billig wegen 
Krankheit. Nachzufragen 30 Milwaufee Ape., Real 
Eftate Office, Carnezki, oder jchriftlih unter S. 784 
Abendpoit. momi 


„Päderei“; $650; altetablirt; $18 Stotetrade täg⸗ 
lich; Mietbe 85; fieben Wohnzimmer. „Hinge”, 59 
Dearbern Str. 7,10,12,14,17,105p 


Bu verfaufen: Reftaurant. guter Plag. Reingewinn 
$75 per Monat. 395 E. Divifion Str. momi 





Verlängt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 83.50. Drei in Yamilie. 1361 W. 12. Str. 


— Gutes deutſches Mädchen. 3500 Union 
ve. 


LaSſSalle live mdo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
| 
| 
| 





Nahzufragen 1949 Deming Place, 3. Flat. 


ädden fü all emeine 
tling= 





Verlangt: XTüchtiges Mädchen für a 
Hausarbeit, 3 Perjonen in Familie. 1845 
ton Blace, 2. Flat. 


PVerlangt: Mädchen von 16 Jahren im Haufe zu 
beiien. 518 Southport Ave. 

Verlangt: Mädchen von 14 bi3 18 Jahren für 
Hausarbeit. 8R Homan Ape., nahe 10. Str. 


Berlangt: Köchin für Bufineb Zund. 60 Wells 
tr. 








Muß. verfaufen: Tilig, gutgebendes Zigarren-, 
Tabat:, Candy, Laundıeys und Schulmwaarengeichäft. 
304 Cornell Str. 183, im 


Zu verkaufen: Megen Todesfall meine alte quts 
gehende Bäderei, % Jahre etablirt. Teihte Zahlungs= 
bedingungen. Adr.: T. 803 Abenppeoft. dimido 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Dampfgebeiztes Flat. Kleine Familie. Jüdiihes vor- 
gezogen. Nahzufragen 47 Wlice Place, nahe Mil: 








Zu verfaufen: VBarberibop mit 3 Stühlen, beite 


mwautee Ave., 3. Flat. u —— ———— ne 
a ne eg —— NA, undſcha er Nordſeite. — 
Verlangt: Gutes Mädchen, friſch eingewandertes Abendpoft. 9 I dimibefe 


vorgezogen. 186 €. Ban Buren Str., nahe Filth 
u 


ve. 
seinen engel 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 75 
Mohamt Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit in 
Heiner Familie. 515 LaSalle Ape. 


Berlangt: Mädden für Familien-Gausarbeit. 392 


gu verkaufen: Milhroute, 5-6 Kannen. 432 Weft 
Kursen Str. dimi 
Zu verkaufen: Grocery und Market, Firtures, tod 
in Groceries und Wagen. 4423 Wentworth pe. 
dimi 

Zu verfaufen: Delifateflen-, Bäderei: und Gandy- 
Store. gutgehendesGeidäft. 516 Wells Str. mdmi 











Dayton Str. * —— — ein 
5 2 A z Billig zu verkaufen: Ein guter Ed-Saloon, neben 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | ar." it. Adr. 3, 821 Abendpoft. 
Reine Weihe. 636 Sergmid Etr. Fabrit, wegen Krankheit. u: De 
BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 540 | Zu verkaufen: Meine Abendzeitumgsroute, billig. 
Burling Str. m0 | Sipfeite. 4823 Marjbiield Ave. modimi 





— — — — — — —— — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit in 
216 Schiller Str. 





kleiner Familie. mido 


Verlangt: Haushälterin dei deutichem Wittiver mit 
Kindern, alleinftehende, zwiihen 35 und 40 Jahren. 
Zu erfragen: 521 Paulina Str., 3. Floor. 

Berlangt: Ein Kindermädden, nicht unter 14 Jab— 
349 Oſt Jadiana 





Gute Gelegenheit für ledigen Mann mit wenio 
Kapital, halben Antheil an einem gutzahlenden 
leichten Geihäft, Down Xown, YFahlenniffe nicht 


ıen alt. Lohn $2.50 die Woche. 
unbedingt nöthig. Adr.: S. 783 Abendpoft. dmi 


Etr., Adler. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in fleinem Hotel. 73 Dit 22. Str. 

Verlangt: Gutes Mädden, um in Ealoonsfühe 
au arbeiten. Guter Lohn, mit oder ohne Zimmer. 
311 Midhigan Str. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen in Kleiner Familie, für 
Hausarbeit. Mr3. 3%. Tidjon, 1217 Fofter Ave., 
Arghnle Park, Nehmt Evanften Gar. 


Verlangt: Deutihes Mädchen zum Gejchirrwafchen 
in Reftaurant. 727 Wells Str, 


Verlangt: Alleinftehende ältere Frau zur Stüke der 
Hausfrau, eine welche mehr auf gutes Heim al$ auf 
boben Lohn fiebt. 4 Webiter Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 8. 388 Gar: 
field .Ave., Store, 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 272 
Einbourn pe. 








Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit, 2 Gents des Wort.) 


Zu vermietben: Antheil eines Ladens, in weldem 
mehrere Nahre ein Schneidergeihäft mit guten Wr= 
folge betrieben wurde. 209 Garfield pe. —ia 














Zu dermiethen: Ein guter Schneiderihop mit voll⸗ 
ftändiger Einrihtung und Gas. 188 Haftings gu. 
imt 














— Zimmer und Board, 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben Ein junger Mann findet quick 
Heim nebft guter deutjcher Koft. Ade.: T. Nö Abends 
poſt. 
Zu_vermietben: Zwei junge Herren finden gutes 
Heim’ un» gute deutie Koft. Adr. T. 805 Abendpoft. 














Verlangt: Jundes Madchen in Hausarbeit zu 








helfen. 726 Euclid Ave. (Btyn Mawr.) 
— — nie Zu vermiethen: 2jchöne große Zimmer. $4. 959 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Guter | N. Robey Etr. 
Sohn. 1728 Kenmore Ade., Buena Rart. : 5 S 
Irfp,in Zu vermiethen: Helles möblirtes Schlafzimmer. — 


Felft. 1080 &. California Ape., nahe 22. Str. 


Bu vermieten: Weitere Dame findet ein oder 
aivei möblierte Zimmer mit oder ohne Board. Gutes 
Heim. 107 Sigel Str. dimi 


Verlangt Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
78 Hudfon Str. mdimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen für Hotel!, An 
ftalten, Reftaurants, Wälchereien, Privatfamilien. 
rt Löhne. Ebenfalls Mädchen für tyabrifarbeit in 

ihigan. $1.40. Freie Fahrt. Enright, 21 und 27 
M. Lake Str. 17jp, 10 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zwei in der 
Tamilie. 173 Lincoln Abe. mdim 


Berlangt: Mädchen, nicht unter 18 Jahren, für 
leichte Hausarbeit. Hauf, 1033 LincolnApe. md 


Verlangt: Eine Köchin und ein Mädchen für ge⸗ 
wöhnlihe Hausarbeit. 3410 State Str. 17jp, ln 











Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 


Zu nerfaufen: Feines Pferd und Bädereimagen mit 
auter Route. 1289 Lincoln Ave. 

Zu laufen gejuht: Ein leichtes Pferd oder Pony. 
5127 Wihland Moe. 


Bunderte von neuen und Gecond Hand Magen, 











Terlangt: Mädchen für Hauserbeit. 1010 Weltings | Bragies, Kutihen und Geſchirren werden geräumt zu 
ton Are. modimi I Eurem eigenen Breije. Spredht bei uns bor, wenn 





Thiel & Ghrhardt, 395 


Ahr eine: Bargain winjct. 
2lag,im& 


MWapaih Ave. 





Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit. Eingewanderte ſofort untergebraht. 
ı3. Gitter, 343 Halfted Str. fp3, Imt,modimi 
erlangt: Strelows älteſte deutſche Stellenver⸗ 
mittelung befindet fih 1814 Wabajh Une. Mädchen 
für irgend eine Arbeit, Haushälterinnen finden ims 
mer gute Pläge in allen Stadttheilen und Country. 
Frei. Herrfchaften bitte vorzufpreden. 13fplmtX 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zmeite Arbeit, Kindermädchen und ein: 
gewanderte Mädchen für feinfte Familien der Eüd- 
feite, bei hohem Xohn. Mik Helms, 215 2. Str. 
und Indiana Ave. 1ip,im 


DT — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 




















Mobel, Hausgeräthe ꝛe. 
Anzeigen unter dieſer KRubrit, 2 Ceuts das VWort.) 


Zu kaufen geſucht: Federbett und Quilts. Brieflich 
su antworten. Mrd. Herzog, 81 Grie Str. 
Zu verfaufen: Seizofen. 372 W. Huron Etr, 



















Warum noh einmal jo viel bezablen, wenn Fu 
„Lion“, 592 Oft North UApde., die Hälfte fpart an 
eifernen Betten, Matragen, Couches? 12,19jp 


Zu verfaufen: Sofort, befiere Möbel, erft Turze Zeit 
im Gebrauh. 133 Wabanfia Ave, nahe Lawndale 
Ave. dimi 






























(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) —Döcfte Breite bezahlt für Möbel, Leppiche, Bett: 
federn. 3112 Wentworth Ape. 18fpli 





„ Geiudt: Aleinftehende Frau in mittleren Xahren 
jught Stelle als Hauspälterin. 475 N. Park Abe, 
hinten. 

in’s 


Gefuht: Gute Waſchfrau wünſcht Wäſche 
Haus. 4 Shaugbnefiy EStr., 1. Flat. 

Geſucht: Eine ſelbſtſtändige tüchtige erfahrene 
Luuchkschin wünſcht Stelle in Saloon. Meus Loftus, 
340 State Str. midofr- 

Geiuht” Eine erfter Rlaffe_ Wiener Gefcha ne tochin 
ſucht Stelle. 112 N. Clark Str. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Stellung in einer Küche. 
Kann auch Buſineß-Lunch Lohen. Ade.: M. 115 
Abendpoft. 

















Pianos, muſikalifche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





| 








Zu verkaufen: Zither. 31 Concord Place, unten. 





Nur 335 für jhönes Grovefteen Piano; $5 monat: 
lich. Aug. Groß, 682 Wells Str., nahe North Ave. 
17Tiept, 1m 


















Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik. 2 Cents das Wort.) 















Sejuct: Mädchen fugt Stelle zum Bufineklund: hr Eönnt alle Arten Nähbmafhinen faufen zu 
Roden. 47 W. Grie Str... unten, WöolefalerPreifen bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
Gefucht: Frau fucht Veihäftigung bei Tag. Mrs. a Eyreht u. hu —8 ns 





Keller, 242 Yarrahee Etr. 

Geſucht: Geübte Trimmerin im Wurgeichäft fucht 
ER an der Nordjeite. 3. W. 158 Abend: 
poit. 


Geſucht Madchen ſucht Stelle im Saloon oder 
zum Geichirrwaihen im Reftaurant. Anna Wolf, 
412 N. Ajbland Abe. 
ee seinen en ee er ka 

Geiuht: Deutiche alleinftehende Wittwe in mittlce 
ven Jahren, gute Wirthichafterin, juht Plas, wo die 
Frau fehlt. Kein bober Lohn, nur gutes Heim. 83 
Certland Str. 

Gejuht: Gute Köchin und alleinftehende Hauskäl- 
terin fuchen Stellung. 1814 Wabaſh Ave. 

















Perföntides. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Zbert,) 


















Schuldet Ahnen Jemand Geld? Mir tollektiren 
ignellftens: Löhne, Roten, Board Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im voraus 
zu bezablen—durh unjer Spyftem Taun irgend eine 
Rechnung kollektirt werden. — Wir berechnen nur eine 
Heine Kommiflion und ziehen es von der folleftirten 
Bill ab. Durch diefes Verfahren wird die allergrößie 
Aufmertjamteit erzielt, da wir nichts verdienen,bis 
tir tolleftiet haben. Wir zieben mebr fchlehteSchul: 
den ein al3 irgend eine Agentur Chicagos. Kein Gr: 
folg, Heine Vezablung. The Greene Ageucy, 502 50 
Dearbern Str., Tel.: Central 871. 11jpim*% 


Friendſhid Building and Loan Aflociation, Nr. 2, 
von Colebour, ZU., eröffnet ihre neue Serie am 
1. Tttober 1900. Subitriptionen für Stod tönnen 
beim Sekretär hinterlegt werden. Difice 10409 Ave. 
8, Yohn VB. Galliftel, Sefr. 14ip,imX& 


Wir fabriziren volle Auswahl don Gas: und elek 
trifchen Ginrihtungen. Preije die nichrigften. Schet, 





















Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 


Albert. Kraft, Rehtsanmwalt. 
Prozefle in allen Gerichtshöfen geführt. Nectsge: 
Ihäft: jeder Art zufriedinftüellend beforgt; Bankerotts 
Verfahren eingeleiset; gut ausgeftattetes Kollett'- 
tungs3sDdept.: Anjprüke überall durchegſezt; Löbne 








































jänelh tolleftirt; Aoftrafte eraminirt. Beite Reje: | toa3 iwir bieten, ebe Ahr fanit. U. S. Mfg. & Light: 
zonzen. 155 XaSalle Sir., Zimmer 1015. Telephone | na Go., 57 Welt Waihington Str. 2tag, im 
Central 582. 5nop.1j — — — — 















Lohne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
folleftirt. Garnijbee bejorgt, schlechte Wietber ort: 
ternt. Spputpeten foreclojed. Keine Borausbezahlung. 

Greditors Mercantile Agency, 
135 Dearborn Str.,. Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
8: Schul, Rehtsanwalt.—E. Hoffman, De 
3Sfb,1j 





Walter G Kraft, deuticher Advofat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
geihäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Berfah- 
ten in Banterottfüllen. Gut eingerichtetes Kollelt: 
zungs-Depattcment. WAniprüce überall burchgejegt 
Löhne jKnell koßieftirt. Schnelle Adrehnungen. Beite 




























Empfehlungen. 134 Waihington Str., Zimmer 814, * 
Tel. M. 186 9f* Frau Edlid iſt von der Reiſe zurüchekehrt. 94 





Clybourn Ave. 


Verlangt —Zu vermiethen —Wir übernehmen Be— 
aufſichtigung und Verwaltung von Flats und Flat— 
gebaͤuden; Zufriedenſtellung garantirt. Beſte Refe— 
tenzen. Spredt vor, ſchreidt oder telephouitt L. ©. 
122. Chas. Kunkel & Co. 52 Sheffield Ade. 

1Pip,ImX 





2 Gred Blotke, Rebtsanmalt. 

Alle Rehisjahen prompt bejorgt.— Suite &I4—U8 
Unity Building, 7Y Tearkorn Er. Wohnung: 105 
Okaood Str. 3nop,lj 

€. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 502 Reaper Blod, 
Rordsti:Ede Wajhington und Elar! Etr. — Deutih 
deſprochen. — 



















































Unterricht. 


Aerztiiches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 


(Ungeigen unter diefer ARubrif, 2 Gents das Wort.) 
















Dr. Ehters, 1%6 Wels Str, Epezial-Aryt. - | Academy of Mafic 5 R. Ahlen Ave. 
——— —* — und ” v6 — ——— —— 
bꝛatt. ine. - niul und Uns | % ne, andoline, Ziiher und Guitarte 
terfaguag feri.. Epregkunden 9-4, Sonntags 9-3 Le. Sorten Jußrumente au _duben 


a. Ne —— ⸗ 







































Srundeigenthum und Saufer. 
(üngeigen unser Diejer Mubril, 2 Geis dab Merk) 


Bermiändezeien. h 
w verlaufen: Günftige Bedingungen, eine 140 
Ader yarm, Minnefsta, mit Bird und Maihinerie 
Frudsbarer Boden, gute Klima, 14 Meilen zur 
Stadt (Kounty.Gig), Kirche, Schulen, Mühle, Grzos 
mery, — Markt für Produkte, Kleine Paaranzab: 
lung. Reit nad Belichen. Näheres 8. Oftendo:i, 767 
W. 21. Str. a idipim 
Zu verfaufen, oder zu vertaufhen: Krankheitspal: 
ber, 190 Ader Farın in Wisconfin, mit oder ohne Ans 
dentar. Näheres unter der Adr.: 3 950, Ubenppoft. 


Zu dertaufhen: Farm mit vollkändigem Anpen« 
tar, fowwie Farmländereien und Lotten gegen Häujer. 
Bimmer 32, 119 LaSalle Str. 6ipimt 


Nordiweitieite. 


Zu derkaufen: Metropolitan⸗Hochbahn — leichte Ab⸗ 
zablungen neues Haus, mit Empfangshalle, Barlor, 
Ebzimmer, Küche, Badezimmer, drei großen Schlaf⸗ 
jimmern, Gichen: Mantel, Sideboard, sffenen Blum: 
bings, Marmor-Wajchbafin, Porzellan-Badewanne; 
alles modern, beit arrangirteß Haus der Weitieite; 
ausgezeichnete Nahbarichaft. Preis 2450. $150 base 
und $l5 pro Monat. Epreht vor am Küge ober 
Abende. 549 Didenz Ave. Nehmt Humboldt Bart 
Linie der Metropolitanzochbahn bis N. Lawndale 
Abe. Station und geht nördlich bis Didens Ape., 
gerade nördlih von Armitage Ave., oder nehmt Mils 
wautee Ave. Car, transferirt an AUrmitage Ude. Gar, 
fteigt ab an Lamndale Ave. und geht 2 Blods nörd« 
lich. 4ip*® 


— — — — nn u „A 
Zu verklaufen: Vom Eigenthümer, leichte Zablun⸗— 
un, 1825 Bernard Ave., gerade jüdiih von Semssı 
Ave., neues gut gebautes zweiftödiges feh8 Zimmer 
Haus, Abwahler, Wailer, Gas, Eichen Mantel, Side: 








board, nioderne Plumbing. Ausgezeichnete Rachbat⸗ 
ihaft. Preis $2250. $150 Baar, $15 per Monat. -- 
Nehmt Belmont Ave. Gar, weitlich laufend, oder 
Milwaukee Ave. Gar bis Grejbam Une. und gelt 
nordöftli bi3 PBelmont Ave. 


13j9,*% 

Zu verlaufen: Leichte Zahlungen — Neues maders 
nes Saus, Abmafler, Wajler, Gas, gepflaiterte 
Straße, eihener Mantel im Barlor, Sideboard im 
Ehzimmer, Porzellan Badewanne, Marmor Waibs 
beden. Sprecht vor beim Gigentbümer, Ede Wellings 








ton und Adondale Ave. Nehmt California Avc. Ger 
bis Wellington Str. und geht ziwei Vlod$ nördlich, 
oder nehmt Belmont Ape. Gar bis N. Prancido 
Str. und geht zwei Plods füdlich. 13fp*% 
Se 
Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häufer mit Stebt- 
maijer, an Humboldt Str. und Addiion Ab— 80 
Baar. 810 monatlich. 3 Blocks von Elſton Ab⸗ Gar, 
2 Blods don Belmont Ave. Gars. Gruft Meimz 
Kigentbümer, 1959 Milwaukee Ave. 19jp* 





Rordielte. 


Zu verlaufen: Leichte Zahlungen, lange Zeit. — 
Neues zweiitödiges Daus, enthaltend Parlor, Chzim⸗ 
mer, Küche, Bad und drei großeSchlafzimmer. Gifen- 
Mantel im Barlor, Sidebsard im Ehzimmer. Strake 
gepflaftert. AUbmwafler, Wafler, Gas, Preis $25W. 
8200 Baar, $l5 per Monat. SchtGigenthümer 400 C. 
Navenswood Park Une., ein halber Plod nördlich ven 
Belmont Ude. Nehmt Lincoln und Belmont Upenue: 
Gars. 13jep*X 

Wegen Ersihafts-Abfchluß verkaufe ih das Se— 
bäude 114 Perry Str., für 3500; Theil Eaib; Re 
nah Uebereinfommen. Frank Gleveland, Zimmer „, 
184 Dearborn Str. dap, mife® 








Berihiedenes. 


Sabt Ahr Häujer zu verlaufen, zu vertaufchen od-r 
gu verimieiben? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Gonntags 
offen von 10—12 Uhr Bormittcgsd. — 

Richard A. Koch & Co. 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSale und 
Monrse Gtr., Zimmer 814, Flur 8. 
122, 3° 





Gcld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter biejer Rubrif, 2 Cents das Want.) 





Geld gu verleihen. 


in Summen von #25 bi3 gu 800 

an gute Leute befleren Standes, auf Möbel un» 
Pianos, ohne diejelben zu entfernen, zu ben biffies 
fen Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjc des Borgerd. Ihr könnt jo niet 
Zeit baben wie Ihr wollt, wenn früher ahbezablt, 
betommt br einen Rabatt, Died geben wir Guch 
fhriftlid. Keine Nachfragen werden gemadt bri 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift fireng berihmie: 
sen; Ahr genieht diefelbe böflihe Behandlung, wie 
ter Kaufmann von jeiner Bank. Bitte fpreft vor, 
ebe Ihr anderöivs bingebt. Ga ifk unbedingt notb 
wendig, wenn hr borgt, daß Yhr gm einem ber: 
antwortlihen Gejchäft geht. Wir Halten Eure Ba: 
piere in unferem Befig und geben fie nicht als Sicher: 
beit, für Geld zu borgen, wie mande in diejem @e 
ihäft, jo braudt Ahr teine Bange zu haben, ba 
Ahr Eure Sachen verliert, unjer Gejhäft it ver 
antwortlih und lang etablirt. Mir haben alles 
deutjche Leute, die Kuh alle Auskunft mit PVergnüs 
gen geben, ob hr von uns borgt oder nicht. 


Das einzige dentiche Gefdäft im h 
EagleLoan&o, Dit €. ee Venessr; 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Bimmer 4, 

Ede Randolph Straße. 


8 Projent. 4 Prozent. 5 Baoyeni, 

Gin Privatmann bon gutem Ruf enstlanntes 
De 

ut 














Reellität wlinjcht ein paar taufen» i ums 
men bon $20 5i3 $500 an ehrliche zeipettable e 


zu verleihen auf 
Möbeln, Bianos und gemöhnlide Gaus- 
beltungS = Saden. 
Reine Berehnung für Die Qusßel 
lungder Bapiere, 
oder für ijonft etwaß, 
Ahr fpart Geld, wern hr, falls Yhr gu _ber 
wünfdt, bei uns bvorfpreht und die großen Borzüge 
unterfucht, die ih Euch biete, wie die niedr'oenaten 
und je lange Zeit Ihre wünjht zum Zurütjahlen. 
" Alle Geichäfte durdhaus vertraulich 
Ih bin fein Anhänger von Xrufts und gehöre nicht 
zu der Soan = Kombination. 
SHerabgefegte Preiie für Ude, die mit mir @eihäfte 
maden. — Meine Raten find 3 Prog, 4 Bros. und 5 
Proz. in jedem gewiünjchten Betrag. 
Bringt diefe Anzeige = und Ihr erhaltet fpgiee 


+ aten, 
97 Wafhington Str., Zimmer 30 
12/plm 


Geld zu verTeiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m, |. m, 
Kleine Unleihen 
son $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Bir nebnen Euch die Möbel nicht meg, wenn win 
Die Anleihe machen, fondern Iaflen dieſelben 
in Gurem Befig. - 


Wir haben das 
größte peutihe Gefähäft 
in der Stadt, 
Alle guten, ehrlihen Deutjchen, fommt zu un, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Eurem VBortheil finden, bei mig 
dorzufpreden, ehe Ihr anderwärts hingebt. 
Die fiherfte und zuperläfigfte Bedienung zugefidert, 


1005,18 




















U. & Prend, 
1298 LaSalle Strake, Zimmer 9. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Puilding, 

161 @W. Mapdifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Exh Geld in großen und Heinsn De— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder Irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemads 
werden. — XZheilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenommen, wodurd bie Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Thicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Sir. Zimmer 216 und Eee 














Chicago Gredit Eompann, 
92 LaSalle Str., Sımmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leihte Anzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianog, Pferde und Wagen. Epredt bei uns nee 
und fpart &eld. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 1ja® 
Brand: Office, 534 Lincoln Ude., Late Bicw, 


Nortbwefern Mortgage Voarn Ga, 
465 Milwaulee Are, Zimmer 53, Ede Ghicage 
Ape., über Schroeder's Apothefe. 

Geld gelichen auf Möbel, Tianos, Pferde, Wagen, 
u. f. iv. zu den billigften Zinfen; rüdzahlbar w'e maz 
wünfht. Jede Zahlung verringert die Koften. Ein⸗ 
twobner der Nordjeite und Rordiveftfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie non uns borgen. 17m;* 


— — — — ——— 


Finanzielles. 
Anieiaen unter diefer Rubrik, 2 Gent bad Merk) 
ee 











Geld ohne Kommifjion. — Louis Freudenberg Ber« 
leiht Brivat:Rapıtalien von 4 Bros. an ohne Rom» 
miffion. Vormittags: Reſidenz, ZT R. Soyne Une. 
Gde Gornelia, nahe Chicago Une. RNahmittagsg 
Dffiee, Zimmer 341 Unity Bidg. 19 Dearborn Str, 


13092” 
PVrivatgelder zu dem niedrigften Raten, auf Thicage 
Grundeigentum zu verleihen. 


Erfte garantirte Gpld:Hpothelen non $200 bis 83008 
— von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 
Rihard U. Koh & En, 
Zimmer SI4 Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede — 


— ee 

Geld zu rerleipen.— Der „Rew Fort Dearborn Pau» 
und Zeihperein“ verleiht Gelder in beliebigen Sunts 
men zu 6% auf monatlide Abzahlungen. Käbere 
Auskunft bei Oscar Nabe, Sekretär, 465 Miimanfre 
pe. 5fp,miiadi, Im 


Zu Teiben gefuht: $3_bis $100 auf Aädtiiches 
Gruͤndeigenthum. WAdr.: M. 105 Abendpofk. 


— — — — 0 m on 
pr nn | 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.] 
Luther 2. Miller, Batent:Unwalt. Brompte, jorg« 
fältige Bedienung;  rehtägiltige Patente; ® 
Treije; Komjultation und Buch frei. 1196 Mona 
Manae 

















— 


nie Bu. — — dentſcher Daten — 
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Kinderftrümpfehen und 
Sädchen müffen weich fein. 
Berftändige Mütter ver- 
wenden nichts nur Fleiſhers 
Garne dazu; diefe find am 
Weichften und tragen fich 
am Belten. 


Einenergeffene Sünde 


Gau Dorothen Gerard. 


(Fortfegung,) 
„Kennen Sie all die Leute hier?” 
fragte er plößlic. „Sch nicht. Wer 
ift aum Beifpiel das ‚Ipäte Mädchen’ 


bort, das jo trampfhaft thut, als ob es 
ihr einerlei wäre, ob fie einen Tänzer 


bekommt oder nicht? 


Muß bie eine | bon feinem Reichthum gehört, daneben 


Arbeit gehabt haben, biS fie fich zurecht | 


gemacht hatte. 
muß Sie jedenfalls daran rüden, um 
zehn Sabre los zu werben, und fie bat 
ihrer zwanzig zu verleugnen.“ 

„Sie glauben doch nicht, daß fie ge 


Eine balbe Stunde | 


„Hell, was helfen mag, wern’3 auch 
zudringlich herausfommt,” brummte 
Morell vor fih hin. 

Unter allen Umftänben hätten ihm 
Tat und Gefchmad eine derartige Le- 
ı berftürgung verboten, aber jebt Hatte 
er feine Zeit mehr übrig, zartfühlend 
zu fein. Frau Morell war über dieſe 
Einladung im tiefſten Herzen er- 
ſchrocken, denn auch ſie hatte Erkun⸗ 
digungen über Esmes Tänzer einge— 
zogen. Auch ſie hatte die Geſchichte 


aber auch Anderes, und: „Ich würde 
Ihnen rathen, vorfichtig zu fein,“ hatte | 


| ihre Bericht erftatterin flüfternd Hinzu- 


geſetzt. 


ſchminkt iſt?“ fragte Esme ganz er- 


ſchrocken. 

„Ich kann Ihnen das Geſchäft nen— 
nen, wo ſie ſich gerade dieſes zarte Roſa 
beigelegt haben muß.“ 

„Wie gräplich!” 

„Keineswegs — das gehört au zu 
den Dingen, die Sie mit der Zeit ler- 
nen werden! Hören Sie doch das Ge— 
gader unferer trefflichen Wirthin! Auf 
und nieder die Gluchenne, die einen 
fetten Wurm gefunden hat! E3 müf- 
fen Tänzer ganz befonderer Art fein, 
die fie unter ihre Brut bertheilen will, 
und fehen Sie nur, wie Fanny und 
Maggie und Adie die Schnäbel auf: 
fperren.“ 

Dabei fah er Esme erwartungspoll 
an, zuberfichtlich auf den Anblid der 
weißen Zähnen harrend, zu feinem 
Erftaunen aber begegnete er einen ent= 
rüfteten Blih. Es gefiel ihr Jo gut in 
Frau GStangers Haus, 
Vergleich mit der Gluchenne unehrer⸗ 
bietig, faſt wie Verrath erſchien. 

„Warum machen Sie ſo unfreund— 
liche Bemerkungen?“ wagte fie ihm vor— 
zuhalten. „Fanny, Maggie und Adie 
ſind meine Freundinnen.“ 

Denniſon ſah ſie ein wenig verwun— 
dert an, ſchien aber nicht erſtaunt zu 
ſein —offenbar hatte er ſich im Mittel, 
ſie zum Lachen zu bringen, vergriffen. 

„Wieder etwas, was ſie erſt lernen 
muß,“ brummte er in ſich hinein, laut 
aber ſagte er: „Ich bitte um Entſchul— 
digung — ich vergeſſe immer wieder, 
daß es Ihr erſter Ball iſt.“ 

Und er beugte ſich etwas näher zu 
ihr; eben erſt waren ihm die langen 
ſeidigen Wimpern aufgefallen. Sie 
waren zu hell, um von Weitem Wir— 
kung zu thun, bildeten aber einen köſt— 
lichen Reiz mehr. 

„Wunderlich, daß Sie Ihren erſten 
Ball als Verbannte' beſuchen!“ be— 
merkte er. „Denn, wie ich höre, redet 
die Hausfrau immerzu vom Feſt der 
Verbannten — woraus wir verbannt 
ſein ſollen, weiß ich zwar nicht. Wiſ— 
ſen Sie's vielleicht?“ 

„Aus London, ſo viel ich weiß. Dort 
fängt ja jetzt die Geſellſchaftszeit an.“ 

„Und Sie möchten für Ihr Leben 
gern auch dort ſein?“ 

Er ſtudirte ihr Geſichtchen mit ſelt— 
ſamem Eifer. 

„Ganz und gar nicht. Hier habe ich 
ſo viele Bekannte, dort wäre ich fremd 
— ich glaube, in London würde ich mir 
verbannt vorkommen.“ 

„Und doch iſt London nicht ſo 
ſchlimm,“ ſagte er nachdenklich vor ſich 
hin, wobei ſein Geſicht wie von dunklen 
Schatten überzogen wurde. „Ich nahm 
immer an, nichts könne reizvoller ver— 
worfen ſein, als Paris, wurde aber 
anderer Meinung, als ich Ihre eng— 
liſchen Salons kennen lernte.“ 

„Sind Sie denn kein Engländer?“ 
fragte Esme betroffen. 

„Ich? Sie können mich taufen, wie 
es Ihnen beliebt! Was iſt ein Menſch, 
der einen Engländer zum Vater, eine 
Spanierin zur Mutter gehadt hat, in 
PVeteräburg zur Welt kam und in einem 
Bolten. > bon Gtäbten erzogen 
wurde? Mich könnte man am eheiten 
ben Verbannten nennen, im vollen 
Ernfi, nicht wie diefe hier zum Schein 
— fall Berbannung bedeutet, daß 
Ben nirgends bingehött, nirgends Bin- 
pa 34 

Er ſprach zum erſten Mal ernſthaft, 
ja mit einer gewiſſen Bitterkeit, aber 
während Esme noch verwundert und 
fragend zu ihm aufſah, lachte er ſo 
leichtherzig, daß ſie ſich getäuſcht zu 
haben glaubte. 

Als man im Ankleidezimmer die 
Mäntel umlegte, erſah Morell die Ge— 
legenheit, die er geſucht hatte. 

Ich entdecke eben erſt, daß wir 
Nachbarn ſind,“ wandte er ſich ſo un— 
befangen als möglich an den jungen 
Mann, der Esme behilflich war, ſich 
einzubüllen. „Am Freitag haben wir 
ein paar Bäfte bei uns — hoffentlich 
dürfen wir Sie aud) erwarten. hr 
Onkel war mir ein fo guter Ramerad, 
daß ich ben Neffen auch näher kennen 
fernen möchte.” 

Dennifon verbeugte fich fchmeigend, 
und bie Einlabung ivar angenom- 
men. 


SASTORIA Hsigmpnine. 


daß ihr der | 
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| 
| 
| 
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| 
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„Wie man mir fagt, ift diefer 
Dennifon entfchieden als gefährlich zu 
bezeichnen! Was fann man au) 


"und unter 


unter biefem Bemuhtfein Kit er, 
tie nur fi üßreifes, fein empfinben- 
bes Kind rt fan, und früh reifen 
mußte er ja unter biefem Hocdbrud 
ſeeliſchen Unglücks. 

Ziemlich lange dauerte es, bis er ſich 
zum Richter der Eltern aufwarf, aber 
auch dieſe Stunde hatte ja kommen 
müſfen. Heranwachfend hätte er un⸗ 
fehlbat Partei nehmen müffen für den 
einen oder andern Theil, das fühlte er 
lange voraus und ſchreckte ſelbſt zurück 
vor der Entſcheidung. Schließlich 
wurde ſie ihm erlaſſen, indem ihm das 
Schickſal in ein und demſelben Jahre 


-Bater und Mutter raubte. Mit vier- 


2 Sahren ftand er allein in ber 


—— freilich nicht, denn ein Er⸗ 
be von Millionen ſteht nie allein, auch 
wenn er es noch ſo ſehr wünſchte. Nun 
begann der dritte und letzte Abſchnitt 
ſeiner Knabenzeit. Bisher hatten ihn 
Bater und Muiter hin und her geſchickt 
und fih gegenfeitig ſtreitig gemacht, 
jeßt mwurbe berjelbe Tanz bon Seiten 
ber Verwandten ausgeführt. Spanifche 
Zanien und englifhe Ontel machten 
einander bie Aufficht über den -koft- 
baren Münbel ftreitig, und ba8 Ergeb- 
niß war twieber ein Wandern zmifchen 
Nord. und Süd. Die nämliche Ge- 
teiztheit und Bitterkeit, die nämlichen 
Ausbrüche nationaler Abneigung, jebt 
durch gegenfeitiges Mißtrauen und un- 
enblih niebrige Beweggründe herbor- 
gerufen. Denn Haß bleibt fchließlich 
immer noch ein anftändigeres Gefühl, 
al3 Geldaier. Lange ehe er die Stufe 
bom Knaben zum Yüngling überjchrit- 
ten hatte, war feinem unnatürlich ber- 
fegärften Blid die Wahrheit aufgegan- 
gen, und hatte er danad) fein Uriheil 
über die menfchliche Natur gebildet. Er 
war damals noch nicht achtzehn Jahre 


 elt, ala ein hübjches, dunkeläugiges 


ſchließlich Anderes erwarten, wenn ein 
junger Mann ſo viel Geld und Freiheit 


bat?“ 


Die Dame hatte eine feelennolfen 


ſpanifches Bäschen, drei Jahre jünger 
als er und noch in halblangen Röcken, 
ihm ein Stelldichein unter einem Gra- 


' natbaum anbot und ihm offen ihre Nei- 


Blik nad der Zimmerbede entfendet 


— bermuthlich wäre e3 ihr lieber ge= 
mefen, der gefährlide junge Mann 
bätte fi mit ihren eigenen Töchtern 
ftatt mit E3me bejchäftigt. 

Schon fein Reichtum genügte, um 


| Frau Morell mit einem Vorurtheil ges 
| gen ihn zu erfüllen, denn fie fah fofort 


das Schredbild des reihen Mannes, 
dem die Tochter geopfert werben joll. 


| Und nun noch diefe geheimnißvoflen 


Warnungen! Daß ihre Mann ihn be> 
günftigen würde, mar nach feinen Aeu— 
Berungen von neulich nicht anders zu 


; erwarten gemwejen, erfüllte aber dasHerz 


der Mutter mit neuer banger Sorae. 
Bei Morell dagegen fchlug die feimende 
Hoffnung immer. tiefer Wurzel, obwohl 
er fich fagte, daß es ein faft unglaub= 
licher Glüdsfall wäre. Er war faum 
im Stande gemefen, feine Einlabung 
fo ruhig und beifällig Hinzumerfen, 
und als der junge Mann fie angenom= 
men hatte, wäre er ihm faft um ben 
Hals gefallen vor Freude. 

Sp fahen Mann und Frau während 
der Heimfahrt fehweigend nebeneinan- 
der, Beide mit dem nämlichen Gedan- 
fen bejchäftigt, und doch fo verfchteben 
denfend. Esme fehmiegte, von Yanz 
und Mufif ein menig erjchöpft, das 
Köpfchen in die Wagenfiffen, ohne be= 
ftimmten Gedanken nachzuhängen, aber 
dunfel fühlend, daß ihr das Alltags» 
leben morgen früh ein wenig fab bor- 
fommen und daß Mandes, was ihr 


| gejtern noch Freude gemacht hatte, jegt 


feinen Reiz mehr haben merbe, 


— 


Fünftes Kapitel. 


Dennifon hatte fi) richtig gefenn- 
zeichnet mit dem Worte, daß er nir= 
gends hineinpaffe. 

E3 war bielleicht die Kreuzung der 

Raffen oder die Vielheit der Eindrüde 

und bie miderfprechenben Einflüffe, die 
jeine Kindheit beherricht hatten, was 
feinet Unraft zu Grunde lag. Geine 
fchöne, heikblütige Mutter hatte fich 
nicht lange befriedigt gefühlt durch die 


gung zeigte. Von redlichem Widermwil- 
Ien erfüllt, fagte er ihr tüchtig die Mei- 


nung, worauf fie erfchraf und geftand, 


ehrliche, aber ihrer Auffaffung nad) viel | 


zu maßoolle und vernünftige Ziebe bes 
Nordländers und hatte Durch eine Rei- 
be häuslicher Szenen und Eiferfugts- 
anfälle den gebulbigen Engländer 
fchliehlich fo weit gebracht, fi} bon ihr 
zu trennen. Das war im bed Kinbes 


| achten Lebensjahr gefchehen, und bon 
da an verlor feine Kindheit, die fich, 


ES EN — 
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Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


wie bei allen Diplomatenfühnen, an 
den berfchiedenften Orten abgefpielt 
hatte, vollends den lebten Schein fte- 
tiger Häuslichkeit, die für ein Kinder- 
gemüth und die Charakterentwidelung 
von fo weientlicher Bedeutung ift. Von 
einem Verwanbtenhaus in’3 andere ge- 
ſchoben, ſchon vollkommen reif, die Un- 
natürlichkeit dieſer Lebensweiſe zu be— 
greifen, und doch noch zu kindlich, um 
ihre Unvermeidlichkeit einzuſehen, war 
er entweder dem Vater auf irgend einen 
neuen Poſten nachgefolgt oder hatte 
die Mutter in einem Kurort getroffen, 
wo fie Heilung für ihre ertegten Ner- 
ben fuchte. Die naturgemäße Lebens⸗ 
freude des Kindes war berbittert inor- 
den buxch ben Zmift der zivei geliebten 
Mefen, deren alübenbe Liebe fih in 
noch glübenderen Haß verwandelt hatte, 
und all dies in dem eninerbendenDunit- 
freis bed Reichtfums, der an und für 
fh fon gefunde Triebe zu erftiden 
droht — mie hätte da ber jugendliche 
Geift normal ausmachen tönnen? 
Des Vaters veröstliches Schmeig 

wie der Mutter feibenfoaftliche Ma dus 
brüche Iehrten ihn bie Wahrheit be- 
areifen, und durch die Anſchauung der 
grimmigen Fehde zwiſchen Nord und 


Süd gelangte das arme, ſich ſelbſt über⸗ 


lafſene Kind zu dem Schluß, daf Güte 
und Qugend, jedenfalls bulbfame, 
A— —* an: ber 
zu finden feien. t 
hatte er Durchgefühlt, ba er Di 
als Bindeglied, fondern als Zankapfel 
zwiſchen diefen ungleichen Naturem 
ftand, deren jede das Spiegelbild der 
Vehler des anderen Theiles darjtellte, 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


daß die Mutter fie dazu angemiefen 
babe, mad, wie er feine Tante Blanta 
fannte, mehr als glaublih war. Ein 
Jahr barauf wäre ihm bei englifchen 
Berwandten beinahe mohl und warm 
um's Herz geworben, al3 er richtig in 
eine feiner Großmuth geftellte Falle 
ging, deren fluge Einrichtung für den 
britiſchen Geſchäftsſinn ſprach. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Bauferott:Erflärungen. 

Un Entlaftung von ihren Berbindlichkeiten find 
beim Wundesgeriht Die nachgenauuten Perjonen 
eingefommen: 

Schn M. Lamwler—Verbindlichkeiten 4274.18; Pe 
ftände #6631.82; Benjamin I. Samuels, Anwalt. 
Rihael Rowan—Berbindlichkeiten $710.39; Weftände 

17050: Durand & Zoyuton, Anmälte. 

James Sundguitt, Rodforn—PVerbindlichleiten $736; 
Beftände 00; Charles W. Ferauion, u malt. 
Kohn W. Cowel—Nerbindlichteiten En. 70; Beftände 

83; Jarvis A. Ylum, Anwalt. 

W. v. iiſon Berd indlichteiten 8502. 2; Beſtande 

68.70: Aunbrofe Risdon, Anwalt. . 
David Mükler— Berbindlichkeiten $10,265.55; 
Beftände; Adolph Marks, Auwalt. 
Chriftepher W. 
Behände 8368; Wpitney & Horner, Anwälte. 
Ralph E. Romell—Berbindlihfeiten 9425.75; Beltän: 

de 816: Abram E. Mable, Antvalt. 

* Brodit — Verbindlichkeiten 82275; Beſtände 


Um Einleitung des Bankerottverfahrens gegen die 
Firma Corbett und Girie haben’ Armont & En. 
nachgeſucht, und das gleiche Vorgehen ift don den 
Harvep Boiler Works gegen die Standard Boiler 
Works beantragt worden. 


— — — — — 


Scheid ungsklagen 


find angeſtrengt werden von: 

Emma gegen John Maſier, wegen Verlaſſeus John 
gegen Bertha Selena Bowles, wegen ———— 
Eispl g gegen Walter ©. Gifford, wegen veriaffens 
Lina gegen A. Enders, wegen grauſamer Behand— 
lung; Grace M. gegen John F. Watt, wegen Ver— 
laflens; Jcanette genen Ed. Marib, wegen Berlaf: 
ſens; Aofeph gegen Dorfina Strand, wegen Frunfe 
fut und graufamer Behandlung: Lena %. gegen 
Willmer &. Smwayne, wegen Berlaflens, 


feine 


Heiraths⸗LZizenſen. 

Felgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Counth⸗Clerks ausgeftellt: 

Roy Browa, Schie Hiltobiddle, 22, 21. 

EHu3. ©. Wahiweiler, Mary ©. Broton, 31, 3. 
Sohn Garlfon, Ida Osburg, 22, 17. 
Warren E. Fixch, Alice ©. Blum, 24, 22. 
Philip Kalifh, Ana Rathanfon, 48, 42 
Darlan Gurſta, Stanislawa Polowynski, 29, 
Erhard Jacob, Sarah Stein, 26, M. 
George 3. Mever, Bertha Dalmta, 3: 2. 
William Y. Tobin, Ida 2. Durpea, 34. 21. 
Hofet Buzit, Unna Szaerboiwsfi, 2, 2%. 
Sohn Kot, Marie Ezkutat, 27, 3. 

Veter I. Waterloo, Mary Dieterich,, 
Arthur M. Preſton, Geeil Route, * 
Guſtav E. Anderſon, Bertha Lilja, B 
€. Renden V. Kefor, Mary W. Ion 

Roje M. Merritt, Eona Mills, 2, 21. 
Philipp M. Werner, Olga €. Rojenkrans, 3, 25. 
Ludwig H. Freimutbh, Eva Froelß, 23, 21. 
James M. Murphy, Eſtelle White, W. 23. 
Robert ©. Henfhel, Eftber M. Helliiter, 24, 26. 
Morris Mark, Yillian Mazarstte, 5l, 3. 
Jacob 5* adn⸗ Nung, 30, 35. 
Ehas. . Sterling, Anna 8. Gaastjolen, 
zu. or. Saura Beier, 27, 3. 
Freno Tuce ry ſtoterba, M. 2. 
Frant Diettrich. Mary Lauer, W, 2 
Louis Launn, Margaret Sweeneh, 3. 30. 
Louis Clauſing, ar Van Kley, MO, 8. 
W. H. —— otti, Diarg. U. Montgomery, 39, 27. 
to J. 4. Karnnth, Auguita M. Rormann, 24, 27, 
Leo N. Emwettly, Mary Clark, 3, 34. 
Luigi Covelli, Filomena Scoramella, 8, 36. 
zen $. Changelen, Thereja — W, W. 
John Pynnaer Niunnie Ban Gott, 3, 2. 
Wallace W. Atwood, Harriet T. Bradley, N, 8. 
Edward Burke, Jane Breen, 41, B6. 


9 


0, 8. 


Zu beziehen von 


jedem Grocer. 


Dein Haus. 


auf morgen.” Kaufe sofort 


SAPOLIO 


reinige 


“Was Du heute thun kannst, verschiebe nicht 


Lebneronz—Berbindlichleiten 3821.47; 


z * 


[Kr 


—— ‚den „18. —— 


ur 


Ganz daffelbe. 


€ iit ganz daffelbe im warmen fowehl 
wie faltem Wetter, wir haben 


Rheumatismus 
und 
Neuralgie. 


Es iſt ganz daſſelbe, was auch d Miet 
oder Urſache ſein mag, 


51 
Jacobs Oel 


iſt daſſelbe ſichere Heilmittel. 


Michael Cowan, Sallie Zurich, 45, 36. 

Walter Lodwood, Nora J. S. Kehan, 8, 3. 
Edward Samuelfon, Minnie Bauer, 24, > 
Spiveiter 2. Parke, Maggie Bryand, 41, 

Apon M. Sturrod, Clara MeRulty, 23, is 
Frederid Riders, Frant U. Nae, 5, 23. 

D. W, Harrington, Margaret MeGregor, 36, 20, 

Sones S. Green, Ellen Fifber, 21, 18. 

Kohn Savage, Sarah Fanning, 21, 18. 
Sohn Dubzki, Mary Kapida, 23, 18. 

Frank Bugb, Emma WBarnell, 65, 56. 
Evan Omen, Lucy H. Straight, 37, %. 
Dmwen Gounors, Moyrtle Dearborn, 22, 18. 
Edward Murpbn, Ellen Eontoy, 23, 18. 
George 9. Bald, Sujan G. McGee, %, 22. 
William Derris, Minnie Osborn, 24, 18. 
Robert H. Fleming, Fannie Pauıngarten, 37, 9. 
Maciei Stopfe, Wirtorya Nalezna, 24, 24. 
William Reynolds, Delia Kane, 20, 27. 
Arthur Klawans, Ida V. Klawans, ®, 23. 

Nojeph Ladoceur, Kate Hynos, 22, 4, 

Nikoden Kamins facs, Karlina Runolinto, 9, 19. 
Garrett Kleinhuizen, Tilly Vontor, 21, 19. 
Charles, W. NRutlevge, Annie „afund, 4, 22. 

Yrant Simons, Ella Smith, 26. 

Edward 2. Zahn, Mathilva — 2, 2. 
Edward Brandt, Magdalena Waldorf, 30, 24. 
Charles Sieber, Mary Dieter, 34, 4. 

Cephas Jones, Carrie Seyier, 40, 28. 

Names U. Logan, Mörtle E. Fuller, 28, 27. 
Samuel Mie felly, Mary U. Huabes, 24, 3. 
John Mommſen, Anna Hoes, 26, 9. 

Ebert €. Yabcor, Ina ®. Groofer, 43, 35. 
Cyrus Randall, Emma S. Warden, 42, 8. 
Auguft IB. Sornig, Hulda Bunge, 3, 19. 

Henry T. Spivep, Albertine Lorance, 3, 3. 

Yohn Meglor, Mary D’Leary, 31, 21. 

Kohn 3. Schulk, Frances A. Spencer, 25, 20. 
Nieter Mura, Helena Kaminsfa, 2, ” 
Williem P. Porter, Ellen Dean, 39, 
Guftad F. Holm, Carrie Guftapfon, 3 
Thomas Xordan, Minnie Jacobs, 24, 17. 
John Thiele, Grace Smith, 25, 18. 
Kamwrence MeBarthp, Catherine Lavery, 24, 9. 
Sohn F. Pasztiewicz, Annie Zdasta, 23, 20. 
Franecis zek Szeko, Getla Toreno, 34, B. 
Thomas —W Mary Lehen, 25, 25. 

Georae €, Fogel, Ada M. Kohn, 35, 19. 

Kames Ferguion, Minnie E. Borler, 33, 32. 
William D. Schroeder, Clara Marvin, 23, 10. 
Nes L. Johuſon, Louija E. ®illard, 21, 19. 
Edward F. Scales, Fannte 8. Smitb, 2, A. 
George Prenclaw, Mary Sendu, 23, 18. 
Francis E. Harper, Abigail R. Buihnell, 21, 9, 
Kofeph F. Climood, Anna Howard, 22, 21. 
Frant 2. Walter, Roje Hasford, 19, 18. 
Daniel J. Murphy, Diary Framien, 30, 80. 
Emil E, Peterfon, Winnie Goof 20 
Jozef Boudat, Weronika Nowat, 23. 
Sohn 3. Gaffney, Ellen 8. Martin 36, 3. 
Edwin = Sad, Ida M. Aunis,-22; 17. 
James ®. Young, Nellie Shappland, 21, 21. 
Kohn U. Farrell, Margaret %. Kentinfon, 27, 21. 
zeienh Mohr, Carrie Kirchner, 28, 19. 

Eharles Strandberg, Selma Earlion, 24, 2. 
MWilliom 3. Ambos, Tilfa ®. Williams, 3, 
Stanislaus Rorzel, Katarzyna Stob, 

William 3. Wilfon, Agnes M. Aones, 24, 
George WR. Merrifon, Mae Grabam, 3, X. 
Olof T. Anderion, Julia €. Swälrehn, 22, 2. 
David Tutro, Lydia Tatro, 41, 

—— M. Chriſtenſen, nem 323. 
Durwald Greene, Venona D. Beeler, 34, 34. 
Willem E. Gajfen, Edith M. Hanjelman,, 3, 2. 

Charley Larſon, Emma Thomſon, 24, 21. 

Guſtaf Johnſon, Clara Waters, A, 18. 

Michael J. Ryan, Rellie Broderick, = 

Felir Tomel. Margarette Floerſch, 

George J. Wright, Chriſtina T. i⸗ 3, 7. 27. 
Thomas Nadion, Mary Garrigan, 22, 22. 

Louis Schulk, Emma Badel, 30, 24. 

Georae P. Eccleiton, Ada Winkler, 25, 24. 
Lawrence N. De&olvyer, Anabel M. Ward, 26, 24. 
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Marktbericht. 


Chicago, 17. Sept. 1900. 

Lie Preife gelten nur für den Grokhandel.) 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere, $6.00—-$6.15 
— 10 Pfde; beſte ühe .70-$4.75; Mlaftichiveine 
85.35-85.40; Schafe 8.58.80. 

Moiklerei =: BProdufte — Butter: Rod: 
butter 14—-1öc; Dairy 16—18c; Ereamery 0—21c; 
beite Kodbutter 10—14dc. — Küfe: Friicher Rahın- 
täie 10-10) das Pfund; andere Eorten 10—13je 
das Pfund. 

Geftügel, Eier KRalbfleifh und 
Fische. — Lebende Truthühner 6-6}c da3 Pfund; 
Hühner Ic; Enten &; Gänfe 7—Sc das Pfund; 
Truthühner, für Die Küche bergerichtet, G—ölc das 
Pfund; Hühner 8—9c das Pfund; Enten 6-Tc Ya3 
Pfund; Tauben. zehme, 7öc—$1.75 das Dirkend. — 
Gier 13114 da3 Dusend. -Mfalbfleiich 3—9c das 
Pfund, je nach der Duulität. _ Ausgrieidete 
Sämnter $1.10-83.% das Stüd, je nach dem &e: 
wicht -- Filde: Weibtifce, Nr. 1, per 100 Pfund, 
87.00: Zander 54c das PBiund; Karpfen und Büffel 
fiich 2--5c das Binud; Graghechte 6—Te das Pfund; 
Frofchfhentel 15—50 dus Dugend. 

Frifhe Früdte — Galiformiihe Birnen, 
per Kilte 2. 50 8. 3; liumen bier Körbe, $1.0 
bis 81.95: Tofaver Trauben, vier Körbe, $1. 50-1. 75; 
Mafapa:Trauben, vier Körbe, $1.00—$1.25; PVfirfiche, 
81.00-81.35: Orangen, 83.00-84.00 per Stifte: 
Bananen, K.75—$1.95 ber Gehänge; —— | 83.00 
bi3 86.50 per Kifte; Waffermelonen, 5-0 per 
Waggonladungen; 100 Stüd 8.0820 

Kartoffeln — B-Ic per * Süßs 
tartoffeln, 8.08.00 per = eb. 

Gemuüſe. — Sellerie, Se die Kiſte; Kopfſalat, 
80c die Kifte; rotbe Rüben, 40 per 14 Buſdel⸗ een 
eerrettig, 60c per Dugend; Schwar zwutzel. — 
per Dugend; Gurken, 5c der Dutend; een 
lc per Bündel; Moorrüben, 6öc per 100 Bündel; 
Erbien, $2.00 per Sad; Wahsbohnen, 50c—$1.00 per 
Gad; grüne Bohnen, 50c—$1.00 per Sad; Kongo 
tohl, 20-500 per Geftch; Tomaten, 2 
Buidel; Sühforn, Ic daS Dukend; 3* 
10c per Dutend Bimdel; Spinat, 7öc per Kübel. 


— 9 —_ 


Der Srundeigenthbumsmartt. 


26. 


Die folgenden Grundeigenthums ——— 

in der &öhe von $1000 und darüber wurden amtlich 

einge: cagen: 

— Str.. 100 Fuß jüdl. don 70. Str., 50x13, 
W. Mefichn an Sophie M. Cafe, $2,000. 

Wallace Str., Südmwelt:Ede 76. Str., 35x10, Beter 
G. Kuhn an Galin Young, $1,264. 

Sadıs Str., 150 Fuß öftl. von R. 50. Ave. 100X 
124, %. S. Promi an U. King, $1000. 

Wilſon u 3 Fub weil. von Perry Str., 3IX 
18, William €. Rennolds an Minnie F. Rlatens 


brun, 5000. 
Adpijon Str., 10 Fuß öftl. von Rofeby Str., 4X 


107, €. Lrevendahl an Gojepb Orgel, $11.5%. 

Auftin Une., Nordoft:Ede Aihland Une, 102X110, 
und anderes Erb Ze Frant E. Walſh 
an Genedieve M. Croak, 

Fo reſt —— Ave. 120 Jg eat. von Eatalpa Une., 
HX150, R. Prod an Yennie %. Brod, $8. 
Vincennes u 561 F. nördl. don 30, 2 MX 
380, Frances De Wolf an William . Sente, 

$12,0W. 
Canal Sir., 216 #8. * * 119. &tr., BXIB. 
Ara M. Cobe an F. Wei, 
32 5. öftl. von Mobile Sir., BX15 
Adolph Kaul an za Niesde, 
u eg 573 und 575 8. Halften St. a 
gun Schindorf u. U, durch M. an 
ichael eniane 51. 
Genter Ave, 48 F. wördl, von 21. Gir., TOX125, 
Rational Bant of IlMimois an Arthur a. Zaplsr, 
Grund tücke 25 3. BI., 50x15, Sina 
Reihardt an ——— 9 s —3— 
Drerel Une. 165, u > 
21. Str. 16 3. ak „x Brinseion Yncı 8X 
© — 


— 


— 
nördl. don EStr., XI 
vn + 65a 

zu je. Sie. x 


Iemen, 82200 
—— 7 nn 


168 9. öl. 2 Limeoka Ave., 24x12, 
W. Emstarıp an W. D. Echuls, $1500. 
6. R Laura 


Str. way Str. 
Caron u. A. durch M. in C. an Emily Rewman, 


Pole maec u 3 > ben Sun Ave. 25X 
b = 
Dasjelde Grunpküd, B. Roiwat an Julia ®. Kocı, 


Bine Str., 110 5%. füdl. von a. Str., 2X76, 
= MWedemeier u. U. durh M. in E. an Anna 
From, $156i. 

IB, Henry Velten an — — 
Fulton Etr., 50 $. weil, von Union Bark Et, 
12. Ste., 150 5. mweitl. von Gehtral Bart Une., 2 5% 
124, %. D. Fleming m Willien Y. Gaflidy, 


13. Etr., 24 $. well, von Nobeg Site, 24X124, U. 
Wıllioms an Fanny Groes bech 

Wentivoeth Are, 3 $F. jüdl. von S Bl., SX!6, 
E. D’Brien an DE 3. DO 

u Str., 190 F. nördl. pen n 50 Er. . BXx1%U, 

%. Halerijon an 6. E. © 

Rhodes Ave, Siüboftede 65. Str., 24x12, V. C. 
Bruhn an Edith Gerlach, 

Drexel Abe., 8 F. nördi. von 66. Str., Xi, 
Harlan Croffeit an Charles Mortenſon, 2660 

Waſhtenaw Ave., 321 F. son Blooming dale 
Ave, 25X1254, Gonrad Johnſon am Jacob Proche, 


000. 
— Üpe., 159 $. nördl: som MWebfter Ane., 5X 
5. Rielma an 8. Jauns jewsti. 600. 
———— Ave., 316 F. nördl. bon Efay Etr., 3X 
125, Nachlak von 3. ©. MiGartdy an Mary Des 
Sarthy, $1500 
Elevelaud Ape., 23 &. fübf, von Menominee Str,, 
224x72, Ku B. Sheldon an Anthony W. Star 
meßer, 1 63. 

Dasjelbe ——— TB. Stanmeyer an John R. 
Kaipari, 82 

Et. Mideel Et., 44 F. ſüdl. von —2 Str. 
25x72, 3. Altber an Sojeph YJunglas, $1500, 

Zairfield Ape., 150 5. füdl. von 2%, Str, 25x15, 
3. Zongornit an Yohu Kral, $250. 

20. Str., 72 5. öftl. von Maihtenas Anve., 24x89, 
Julius Dam an Jakob Novak, $1350. 

String Str, 31 $. nördbl. von 18. Eir,, 24X1%, 
Anton Born an Marie Sendelar, 82300. 

Evaus Abe., 201 8. jübl. von &. Str., 21x22, 

F. nördf. von U. Eir., XI, 
K. Drahowsti an U, Ryati, $1. 
. Str., Süpdmeftede Jefferg Ade., 662X 965, fomie 
angrenzende 19 Acres, Wim. Figgerald un Wın, 
Statel, $1. 

115. PL, 35 5. meitl. vom Braizie Ave, 25x201, 
und arderes Grundeigenthum, Pacific 2.ä and 9. 
Affociation durh den Maflenvermwalter an W. © 
Nelſon, $1000. 

Em Str, 8 F. * von Franklin Ave, 43X120, 
S. Word, D. J. Jarrott an E. J. Budlin, 81. 
Das ſelbe Grumdftüd, €. 3. Budlin an Maud 3 

Sarrett, $1. 

Michigan Ave., 524 7. öftl. von 36. Bl., 40X174.8, 
Eitela M. Diviggins u. U. duch M. in €. an 
Dapid G. Aliop, $18,832. 

ö. A siwiichen Halftev und Union Une, 164X 

°%. 2. Garner u, 9. duch M. in E. an 
= Straus, 82150, 

54. Str., zwiichen Halfted und Hnion Ave, 16.57,X 
125, Derjelbe an Denfelben, 2150. 

Noble Ave, 5 &. tveitl. von W. Ravenswood Pt., 
25X125, Alfred Nelion an Augufta Alivad, 3350. 
Robey Str. 166 F. ſüdl. von Wddifon Ave, 25X 
124. A. W Stanmehyer an John Kaſpari, 82060. 
Evanſton Ave. 1523 F. ſüdl. von Erescent Pl., 89 

F. durch dis Cleveland Ave. „ mit 9 5. Yeont an 
jelbiger Straße, Daniel WW. MWhittle an Samuel 
M. Haftings, $11,00. 

Gabe Mpe., 100 F. Öftl. von Noble Etr., BxX197, 

W. Redtenivald an Gatherine Edwards, $3500. 
PR Ade., 370 $. nördl, von 65. Str. 25X124.64, 
. Conlon an Yames U. Gonlon, jr. 


‚ Al #. nördl, von Wupeland Ae., DX 
Shogren an Annie Shogren, $27W. 


zen 


School Str., 1» 3 — bon Lincoln Str., 24X 
23 Robiah bon A. Peters an Karoline Peters, 
Sacramento Ave., Südweſtecke 3. Str., 4.7x127, 
O. B. Fargo an J. Loidolt, 81200 
Lexinugton Str., 100 F. weſtl. von Albanhn Abe, X 
125. S. M. Gunderſon an L. M. Roberts, 81509. 
S. M. CEtAl F. ſüdl. von 26. Str. 500124, S. 
M. Gunderſon an F. E. Roberts, 81400. 
Rilcor Str., 180 %. weitl. von De BL 
124 B Ludewigs an Maria Kohl, 81500. 
Str., bon Alncatn Str., BX 
171. 


W. 9. 150 3. weitl. 
228 %. füol. ven Jowa Stt., 
Ward, 
do, 
Kenmore Ade., 210 5. nördl. von LSamrence Abe, 
5 8. R. Smith an 9. Miller, 39250. 
125, W. Szogerfowsti an 3. Bromierstyg, 35000. 
W. Rahn, dreiftüdiges Pridhaus, 5003 Wallace Str., 
Re} k 
T. Donovan, I14ftödige Brick-Cottage, 7104 Wood: 
lawn Ave. 
42. und Auftine Str., $11,000 
Hanna Hertra, BR Bridhaus, 3257 Mos: 
F. Iohnfon, 
und 7135 Rhodes Ape., $57 
Brid:Cottage, 14% 
Elifton Vark Ave 
H. Kriz, HÜUſtöciges Bahn, 765 &. Harding Abe,, 
36x10, B. U Bredswold an Charles Ruppert, 
$1,1%. 
Genter Str., Norboit:Ede Seminar Abe, 2AX 
Neitie Wilfon, $1. 
Hadden Str., 100 Fu iweitl, von Waſhtenaw Are., 
$1,500. 
WER Str., 2 Fuß weitl. von S. 40. Ane., 5X 
Knight an Sophie Brigas, $1, 700. 
Gongreb Str., 76 Fuß meitl. 
RX, George M. Steven? an die Commons 
7. Str, 240 Fub weitl. von Wood Str., 24X125, 
8. Krusninsfi an ®. 8. Maenhlowski, 1. 
Kaemſt au Brokop J. Smidl, HR. 
W. N. Str., 265 { 
Gehäufichkeiten 4318 Hermitage Ave., 24x124, Fr. 
Tuma an John Wilſon, Hl. 


2. Boat an X. Korbel, 

Taylor Anz, 

S. 3. Gunderfon an $. €. Roberts, 
1 

Elearer Str., 350 F. ſüdl. von Brose Etr., 3X 
$3W. 

Gr zweiftödiger PridsStore, 6516 Juſtine 

Emift & Eomtbany, — Brid-⸗Lagerſchuppen, 
prait Str., 

zwei hr Brikhäufer, 7129 

Wiltaen Schmidt, me. 

32000. 

Manitou Place, MO Fuß dl. von Weitern Abe., 
125, und andere Grumditüde, George Willen an 
2120, W. 9. Hartwig an Hattie Hartıpiy, 
121, W. M. 

von Morgan Ste, 
wealth Noan and Building Wffocietion, 4.731. 

13. Str., Südweſt· Ede Laflin Str., 14x124, Ellen 
x10, 3. Hopa an Wilhelm Bot, $2,550. 

| 


ER ee 
Männer und Scauen | 
Niemand verfänme, : 
Zumal wenn er trüßen Urin be 
merkt, zur ficheren Erfenns 
ung aller möglıdhen 
Erkrankungen 
feinen 
milcoff j 
unterjuchen zu laffen. ß 
Alle durch Ausſcheidungen 
von Zucker, Eiweiß, Harnſaäure, 
Eitergellen, Gallenfehrefen u. |. m. 
bedingten Erfranfungen werben fier 
erfannt. — Erſter 


Morgen-Urin er: 
beten. — 


Durch gründliche Unterfuhung und 
wiltenichaftliche Behandlımg Habe ich 
Taujende geheilt. Meine neue DRE- 
thode Kurirt jelbit die Hartnädigiten 
und älteften Fälle jeder Art. 


Spredhftunden: 9—-12 und 4-8, 
Sonntags 10—1. 


Dr. Gustav Bobertz 
(Deutfcher Speginf-Arz), 
554 NORD CLARK STR, 


assage, 
———— 
— k, 


Madsen’ = ’s institut, 


Tjep,sm _9ter Stock, Schillergebäude. fajomi 


Fuß öftl. von Iefferfon Str, 3° 


3 Millionen 


in 6e 
braud 


MEDICAL 


Dispensary 


16 E. MADISON STR., Chicago, Ill. 


Konfultiren Sie die alten Aerzte. 


Der medizinifhe Borftehen 
graduirte mit hohen EChrem 


don deutfhen und amerifanijchen Univerfitäten, bat langjährige Erfahrung, it Autor, 
Borträger und Spezialift in der Behandlung unb Heilung geheimer, nerpöfer und 


chrouiſcher Krankheiten. 


Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzete 


tigen Grabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemackd 


nerböfe Shwädhen, Mikbranh DB 


Seriszene Mannbarleit, inch, A ee Ze 
wirrte Gedanfen, Abneigung gegen Gelelihaft, Energielofigteit, früh- 


geitiger Berfall und Krampfaderbrud. 
und Mebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenken Eig jedod, 


Altes find Folgen don Yugendfünden 
dak Sie 


fänell dem leiten entgegengehen. Lafjen Sie fich nicht durd) falihe. Scham oder Stolz aba 
halten, Ihre fchredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancher jhmude Küngling vernadhläfiigte 
feinen leidenden Zuftand, bis e8 zu jpät war, und der Tod fein Opfer verlangte. 


Anftedende Krankheiten — 


wie Blutvergiftung in allen Stadien— ers 
ften, zweiten und Dritten; gefhwürs 


artige Alfekte der Kchie, Raie, Knochen und Ausgehen der Saare, jomohl 
wie Strifturen, Eyftitis und Orhitis werden [hnel, jorgfältig und dauern» 


geheilt. 


Wir haben unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 


nit allein fofortige Linderung, jondern aud) permanente Heilung fichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’3 wohnen, fo ſchreiben 


Sie um einen Fragebogen. 
naue Beichreibung des 


Talles gegeben wird. 


Sie fünnen dann per Poft hergeitellt werden, 
Die Arzneien werden 


wenn eine ges 


in einem einfachen 


Kifichen jo verpadt und Ahnen zugejandt, daß fie feine Neugierde eriweden, 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folhe mit chronifchen Webeln behaftete Zeidende 
Unftalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unjere neue 
als unfehlbar gilt. 


beihen zu laflen, die 


nad) unferer 


Methode fich anges 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr, 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


2 Schwermuth, Erröthen, Se Herz» 
lopfen und fhlehten Träumen, erfahrer aus Dein 
ne wie einfach und biliig Gefchlechts- 
> eiten, Folgen der Auge endjünden, Krampf: 
aderbruch (Baricoccfe), erfchdpfende Ausflüffe und 
andere mark» und beinverzchrende Leiden, jhnel 
und dauernd geheilt werben fdnnen. — Ganz neues 
— — Auch ein Kapitel über Verhütung 
roben Ainderfegens und deren ſchlimme Folgen 
—9— ält diefes lehrreihe Bud, defjen neueite Aufe 
lage nah Empfang von 25 Gent3 Briefmarken 
derfiegelt derjandt wird bon der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New York, N.Y. 


Kirk Medical 
Dispensary, 


Zimmer 211 u. 212, 
icago Opera 
Ehicago © De 


Houſe 3 
Ede Elarf und 
BWafhington Str, 
Eingang 112 Glar! Str. 
Spredftunden von 9 Uhr 
Morgens bis 5:30 Nachm. 
Sonntags von 9—12 Uhr, 


Die Aerzte de3 Kirk u Dispeniary, 
bon weilden Pr. 9. eyem DBorfteher 
iR, heilen Hämorrhoiden, AL Fiſſures, Ge⸗ 
ſhwüre und alle Krankheiten des Äfters ſchnell und 
ohne Meſſer, Abbinden oder andere marternde Me— 
thoden. Seine Methode wird allgemein auerlannt 
ais die wiſſenſchaftlichſte, zufriedenſtellendite und zus 
nerläffigfte S— die je in Anwendung ges 
btracht wurde. Sunderte von augenſcheinlich 
hoffnungsloſen Fällen ſind durch dieſe Bebandlung, 
welche verſchieden von allen andern iſt, vollſtändig 
turirt worden. 
Befleru zeigt fih bei der erfien Bebanb- 
- Jung und fchreitet jchnefl weiter fort, bi3 eine voll⸗ 
ftändige Heilung erzielt ift. Seine Schmerzen, feine 
Ubhaltung vom Geihäft. Warum an diejen Ges 
bre&en leiden, wenn eine schnelle, dauernde und bils 
lige Heilung in Eurem Bereich liegt ? 

Brü bei Männern, Frauen und Rindern pos 
Btin geheilt wmittelit unferer Berfection Me 
tbode und das Bruchband tft für immer umnöthig. 
Reine Schmerzen, Teine Operation, feine Gefahr, 
feine Abhaltung vom Geihäit. Eine lebenslängliche 
Seiluug garantirt in jedem Wale. Weblihlag uns 

öglig. Xaufende, die geheilt wurden, ala Res 
zen. MWlter oder Zußand des Falles ändern 

an dem Meiwitet der Behandlung, 
ver Dionat für ale — Bes 
geht, einfhlieglih Arzneien. NRheumatismus, 
Blut: und Rerventrankheiten, Srankheiten 
bes Magens, der Leber der Nieren und UrinsDrgane, 
—— an Kraft, allgemeine und Rervenſchwäche 
aller Art fnell und dauernd geheilt. Spezielle 

uafmertiamteit wird Binbertronfeh iten gewidmet. 

Kounfultation jrei. Schießt es nicht 
auf, ſondern ſprecht vor oder ſchreibt ſofort an die 
bervorragendſten und geſchicteſten Chi⸗ 
enges. Schreibt — Dr. Depews 

weuehten Frei per Boft auf — 
ere ——— Chicago Offlee 

det fi ” 2e2 Commercial Abe. Sek: 
den: 9. 12 Mittags, 1 bis 5 Nachm. 
bis Gens 


Wer 3100 ipricht der erfte unterjüchende Arzt 
bes Kir! Medical Dispeniary in Eurem Hauie ber, 
nad) jedem :heile der Stadt. mifon® 


DR. J. YOUNG, ® 
Deutiher Spezial: Urjt- 


Blugen:, Ohren, Raien: und 
Den. Bebandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Breifen, jchmerzlos u. 
nad unübertrefflihen neuen Methonden. Der 
rtnädigte Kafentatarch und S 
tet imurde furirt, wo amdert 
erfolglos blieben. Künftliche Au, Brillen. 
Unterjuhung und Rath frei. 167 Dear: 
born ., Biurmer 604, von 14 Nadım., 
Sonntags: 10-12 Borm. — KAlımif: 261 
2incole Uive., 8-11 Torm., 6-8 Abend3. 


sınuens Naturheilanstalt, 


Pe — nahe Cledeland Ade. Chicago. 

ın Iberjabren, Diötkuren, 

uf. m. — Sommer und Sinter geöffnet. a 

EB” Frofpelte und briefl. Austunft duch den leiten 
ben Arit: Dr. CARL STRUEH 


11/6, mife® 
Dr. SCHROEDER, 


| 


I 


€ 
| zn —— x. Konſultirt uns 


Sichere Heilung aller katarrhali⸗ 
hen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERWINE 


Ein auverläffigedStärfungsmittch für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 


Dewirkt Wunder in allen Fällen von 
5chwãche, Xlutarmuth, etc. 
Eine Doſis per Tag erhöht die Lebensfraft 


und vertreibt alle Mattigkeit. Seine gute 
Wirkung macht ſich bereits in wenigen Tagen 


bemertbar. 


81.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE, i 
fr.mo.mibis 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anftalt And erfahrene denticdde Spes 
liften und betrachten ed alB eine Ehre, ihre —388 
Deinneniden jo 3* als moglich von ihren Gebr 
zu heilen. Sie beilen grünbli unter Gar« 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruations en ohne Oper 
ration, Sautfraufheiten, Zeigen» von Selbits 
beffie@ung, verlorene Manubarteit ze. DOperas 
tionen bon erfier SMlaffe Operateuren, für rabilale 
ilung don Brüdden, Krebä, — Eichen 
or 
rathet. Wenn nötbig, — wir Batienten im unjer 
Brivathojpital. rauen werben bom auenax 
Dante) behandelt Behandlung, infl. Medizinex 


nur Drei Dollars 


den Monat. — & Det Died aud.— Stunbens 
9 Hg Bun bis 7 Uber Rbends; Sonntags 10 2 
zu 


Brüde. 
Mein neu erfundes 
a neh Bruchbaud, vom 
[ömmtlichen dveutichen 
Brofefforen empioh- 
* J len, eingeführ im 
* der deuiihen Urs 
uee, vjt das befte u. heilt jeden Brud. Keine falten 
Beriprechungen, feine &infprigungen, feine Efettri: 
zitätz feine Unterbrehung im Geihäft; Unterfuchung 
ift frei, Ferner alle anderen Sorten Vruchan der⸗ 
Bandagen f. Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebauch u. fette Leute, 
Gummi-Strünpfe, Grade: 
halter und alle Apparate 
für PVerfrümmungen des 
Rüdgrates, der Beine und 
Füße etc., in reihhaltigter 
Auswahl zu Fabrifpreifen Horräthig kim 8 ya 
—— Fabritanten, ODr. Robert Wolferte. 
nahe Randolph Str. Epeziafilt für 8,3 bie 
Beceiimen de3 Rörper3. In jedem Falle pefitiw 
Seilung. Auh Eonntags offen bis 12 Uhr. Damer 
erden bon einer Dame bedient. 


Weltberühmte, 
preisgefränte 


Bneipp Zur. 
223. en Rn Diss 
N Bi B> Shrenifäes Magen» 


lei 


Kheumatis mus, 
Blutrer gi ftung 
Biaienftein, 
Gemüths krankhe iten. 
= olg. 


"all Wasefh Yee 


m 
& Comm. E. — * 
von Gläjern für rn Kbusct un Eine = Reefeii Er 3 
BORSCH & —— Ardams Sir, 
gegenüber der BoisDfiice, 3 





Der erfolgreidhfte HSerbit: es, Berkauf — neuen Moden, den Chicago je geliehen hat, iſt jetzt der Fair im — Der 
erfolgreichſte, weil nirgends ſouſtwo dieſelbe großartige Auswahl, dieſelben unerſchöpflichen Aſſortiments, und dieſelben niedrigen Preife, au finden find. Das Wort Jauptquartier 
tönnte wahrheitsgemäß über die verfihiedenen Departements eingegraben werden; Preisherabfekungen überzeugendfter Art find im ganzen Laden Sorgenommen und jedes Departes 
ment diefes großen Gtabliffements bietet fpesielle — — für frühe Känfer. Diefe Anzeige erzählt nur einen Theil der auberordentlihen Gelegenheiten, vie jeit Jedermann 


im Bereidhe der Fair geboten werden. i 


Optifhed Dept. ? Etablirt "Chofolase. 


#4 Unterfuhung buch unjeren Er: RN 
Freie pert-Ofuliften, der ein regulärer 2 Benetion. Checolates, berühmt dur ihre 
in ledere Füllung, die Sorte mit der bitteren 
⸗ 
1875. 


Arzt mit zwölfjähriger Erfahrung ift. 
Shocolade-Hüfe, für welhe Con⸗ 


Slate, 
Adams, 
Bearborn. 


Goldgefüllte Augengläfer, For Patent Cork 
Nofe Guard, mit feinen perijlopifchen Zins 
fectioners ſo theure Preiſe ver⸗ 


ſen; oder goldgefüllte Brillen, mit TC 


1900 Serbit- und Winter-Kleider für Mann, Tran und Kind. 


Ein großer Theil unferes zweiten $loors ift ausjchlieglich der Ausjtellung, und dem Derkauf von gutgemachten Kleidern, für Männer, Saum und Kinder gewidmet. Große Sorgfalt wird auf die Auswahl und den Einkauf 
dieſer Waaren verwendet; der Facon, Machart und Preis wird gleiche Aufmerkſamkeit zu Cheil — eins iſt ſo wichtig als wie das andere. Es iſt leicht, gerade das zu finden, was man ſucht, zu dem Preis, den man bezahlen 
will, Zufriedenſtellung wird Jedermann garantirt, und das iſt ſicherlich etwas, was man nicht überſehen jollte beim Kaufen von neuen Berbit- und BEER Wir erfuchen um fpezielle Aufmerkjamteit für die hier ange- 


zeigten Waaren, fie geben eine dee, was man in der Sair erwarten kann. 


fangen, morgen per Pfd., 


——ñ— — — — 


Heröfllrachten f. Mädchen 


Damen: Anzüge 


Spezielle Offerte in neuen Herbft:Suits für 
Damen zu 10.00, moderner ruffifcher 
Blouje:Effett, von feiner Qualität ſchwar— 
zem oder wmarinchlauem Ehepiot Serge ge: 
macht, Waiit3 mit pointed Blouje Fronts, 
Gürtel von anejitcppter Taffeta Seide, neue 
Bell-Facon Aermeln, mit vier Reihen bon 


| — Damen⸗Röcke 70 | Münner-Hleider Knaben⸗Kleider J— 


Neue Herbſt-Kniehoſen für Knaben — etwa 1000 
Paar wovon ihr wählen könnt — die allerneue— 


ſchnitten, 
ted Rücken, 
und ſtitched, 
bängend— 


Walking und Shopping Skirt3 für Damen, 
gemacht aus durchaus ganzwollenem Melton, 
in Orford Effekten, 
mit vollem plai= 
unten 
perfett 


nad neuchter Mode ge: 


2.95 


faced 


Feine Herbitslleberzicher fir Männer, 
Whip— 


populrã 


macht aus ſtrikt ganzwollenenCoverts 


cords und Vicunas; umfaſſend die 


ſten Schattirungen der Saiſon 
ſilberagrau und Orfords; jeder Rock ir 
Partie außergewöhnlich gut geſchneidert, in 


den populärſten Längen der Saiſon; Aer— 


ſten Herbſt-Muſter und einfach blau, 
dauerhaften Caſſimeres und Che— 
ein ausgezeichnetes Aſſorti⸗ 
ment in allen Größen von 3 bis 


viots, 


16 Jahren, 


in Außerft 


45 


1 90 für neue Herbft Veftee-Anzüge für 


Knaben, 


nah den neueiten und hüb: 


Schuifleider für Mädchen im Alter von 6 bis 
14 Jahren, gemadht aus ganzwollenen Sen: 
rietta3 oder Gerge, in einer Auswahl von 
Farben, ſehr hübſch beſezt mit Braid und 
Ruffles, volle Weite Skirts, 

gefüttert und gut gemacht 2.95 
—jebr spezieller Vreis 


mit breitem Saum, alle 
für Vog Lab Meefers für Mäde 


| 4. 95 für Walting Stirts für Damen, 
| gemaht aus Melton, bevivt, 
Plaid Rad Stoffen ı. in einfachem 
| Schwarz und Farben, plaited 
| Rüden. 
9, 75 für feinſte Walking Slirts für Da— 
men, gemacht aus practvolfen 
Plaid Back Golfing Stoffen, ſowie aus 
Coverts, Vicunas, Cheviots, Meltons und 
anderen neuen Herbſt-Stoffen, ſchwarz und 
farbig. 
4.95 * für ſchwarze Broadeloth Skirts für 
Damen, neueſte Mode, unten mit 
breiter Flounce und beſetzt mit ſtitched Bän— 
dern oder Taffeta Seide. 


2 

4. 95 chen im Alter von 6 bis 14 Jah⸗ 
ren, gemacht aus feiner Qualität ganzwolle⸗ 
nem lobfarbigem Covert, 6-fnöpfiger Shield 
Front Yacan, hoher Sturmkragen befekt mit 
Sammet in fontrafiirenden Farben, gut ges 
macht und außergewöhnlich modiſch. 
7. 95 für neue Serbft:Coat3 für Mäds 

hen im Alter von 14, 16 und 18 
Jahren, gemaht aus durhaus ganzwollenem 
Keriey Tu, in einer Auswahl von Farben, 
breite Box Front Facon, doppelt ftitched 
Nähte und Kanten, durchweg mit Satin Ros 
main gefüttert, ftrift Zailor:made, 


} icheiten Defigns und Compbinationen gefertigt, 
in fanch und einfachen blauen Muftern, ein 
ausgezeichnetes Affortiment in allen Größen von 
3 bi3 8 Nahren — ein ganz fpezieller Bargain. 


für 3:St niehofen- Anzüge für 
5 ück Kniehoſen⸗A fü 
Knaben — Rod, Hoſen und Weſte — 
dauerhaftem blauem Cheviot gemacht, 
eHrbſt- und Wintergewicht, Größen 9 bis 16 
Jahre — ein hübſch ausſehender Schul-Anzug. 
| 4; 95 für feine 3:Stüd Sniehojen-Anzüge 
für Knaben, aus blauem Serge Win: 
teritoff — Rod, Hofen und doppelbrüftige Weite 
| — Größen 9 bis 16 Iahre — ein wirklicher Bar: 
| gain zu diefem Preis, 


1.2, 
volle Weite, 


inte 





aus 


nd Sicher 


uns für zwei Saijons 
zitae für Männer, in feiner — 
Anzüge; einfach- oder doppeltnöpfige Sack 
der S 
Futter und die Arbeit in Betracht 


Stitchina verſehen und mit Atlas Romain 

gefüttert; Stirt mit breitem Flare, Perca— mel gefüttert mit Skin ) 

line Futter und SZwifchenfutter; ein ners Satin, iwelder von 

Durhaus ſchneiderge— 5.00 

madter Suit zu ei« 10. 00 garantirt wird. 

. —— 9,7 -- für feine Serbit: und = Anz 

Prei8 — nur +dd . : 

14.7 > für neue Herbfi = Promenaden: lität blauer Serge, glatter oder. rauber Fin: 
Suit3 für Damen, von fjchiwar: iſh, ſtritt ganzwollene und abſolut echtblaue 

zem geköperten Cheviot, mit doppellnöpfigem 

eng anſchließendem Jacket, full gored Skirt Facons; durchaus eut gemacht, 

mit plaited Rücken, Bottom mit Vorſtoß und ſehr billig, die Qualität 

ſchnei dergeſteppt; der Suit iſt hochmodern 

und in einer der beliebteſten Herbſt-Facons; Herbſt- u. Winter-Ueberzieher, 5. 00 b.* 

ein reicher Yargain zu dem morgigen Preis. Herbit: u. Winter-Anzüge, 6.90 bis 25 


Glänzende Ausſtellung von Kleiderſtoffen, Seide, Suitings und Sammt. 


Falls wir ein Departement in dieſem großen Laden ausſuchen ſollten, das von größerem Intereſſe für Damen von gutem Geſchmack iſt wie die andern, würden wir wahrſcheinlich das große und ſchnellwachſende Schnittwaaren-De⸗ 
partement auf dem Hauptfloor wählen, wo morgen eine ſolche Menge von neuen modiſchen und zuverläſſigen Stoffen für Herbſt und Winter aufliegen. Jedem Geſchmack, jeder Mode iſt Rechnung getragen, ebenſo auch den gang— 
baren Waaren in ſchwarz wie farbig, zu pofitiv den niedrigſten Preiſen, die mit der Qualität vereinbar ſind. 


Futterſtoffe. | Sehr fpezielle — in farbigen Kleiderſtoffen. 


5 10c für Silefias Granite Suitings CheviotSerges, 46 Zoll 46 Zoll Granite und Pebble] 
hafte Oualität 
7 | 25 


dauerhafte Stoffe, echte” breit, in Den neuen Seides Glotbs, 50 Zoll breit u. 
121e Sea | Nsland Futterftoffe, 
ü 
1.50 für neue 
per Yard. 








Herbit-Strumpfwaaren. 


%5c Strumpfivaaren:Berfauf — fpezielle Werthe 
in Strumpfivaaren für Männer, Damen und 
Kinder, in den neuen Herbitgeivichten, zu einem 
bemerfenswertb niedrigen Brei — 

Eajhmere = Strümpfe für Damen, echt ftwarz, 
voll nahtlos, dops 
pelt fpliced Ferſen 
und Zehen, lang⸗ 
fajeriges Wollen: 
garı — 


Engliihe Cafb: 
mere = Strümpfe 
für Mädchen, in 
allen Größen, mit 
doppelten Knien 
und jfpliced fü: 
Ben, voll regulär 
gemadt — 
Gerippte Caſh⸗ 
mere ⸗Strümpfe 
für Knaben, mit 
doppelten Knieen, fpliced Ferien und Soblen, er: 
fte Qualität und alle Größen — 
Wollene KHalditrümpfe für Männer, in jchwarz 
und Gamel3 Hair, voll nahtlos, doppelte Ferien 
und Sehen, gute Gericht, gemadt aus ftarfem 


25 


Auswahl von 
obigen für 

” + für fließgefütterte baummollene Damen: 
15€ Krümpfe, garantirt abjolut echt fchwarz 


und bon guter dauerhafter Tualität. 
19e für fchwarze nabtlofe lange Strümpfe f. 
Mädchen und Knaben, doppelte Knie m. 


Herbit-Jadet3. 


Goat3 für Damen, neuefte Bor 
Front Facon, vonser: 
fen Clotb gemadt, in 
Schwarz und Caſtor, 
kleine Aermel, ſtrap— 

— 


Neue Herbſt— 


Futterſtoffe. 


e für Mercerized Sateen, importirt, 
I ken und ſchwarz. 


und Batiſte, gute, Henriettas, in 


dauer 
ausgezeichneter Werth. breit, feiner 
I 


Fin iſh — 


Novelties ie neue— 
ſten Herbſt-Moden, 
Wotle, 


Futterſtoff 


der be: für | 


1.00): zoe 


Farben. Herbſt-Miſchungen. durchaus ganzwollen — 
rühmte Stoff für Skirting. 
Herbit-Coat3 
per Yard. 


Armure Jacquards — | Venetian Cloths, ein: Poplins und Prunella 

ein hübſcher Novelty: F fache Farben und Mi— Cloths, importirt und 
Stoff, extra Werth. ſchugen, ganzwollen — 45 bis 48 Zoll breit— 

für Damen, von fei— | 

nen Kerſevy gemacht, 

in einer Auswahl von 


für Suratine, neuer 
Skirts und Jacets. 
für « Schöne Plaids Novelty Stoffe, ſeide— Serges und Cheviots, 50 
für Commodore Futerſtoff, einer oo 1a1ds, „ſei Serges und Cheviots, 50 
— om der ſendſter Stoff ne Figuren, reiche im- Zoll breit, ſehr dauer— | 
Facon, Por u. Shield 
Front Goat 


5 für 
dauerhaftejten je erzeugten Futterſtoffe. Kinder:Schulkleider, portirte Stoffe— hafte Stoffe— | Oe 
oder Sturm-Kragen, 


Spezielle Seide— reg Seide dem en Square. — Eine weitere ſeltene — Offerte. 
ſtrapped oder geſteppte m 


einer außergewöhnlich guten Qualität, in Foulard Seide, in nett gedrudt auf fchlwar- Iaffetajeide, für Waift!, in allen | Schwarze Seide, garantirt fich gut 9m tranen— Taffetas, 
Nähte, mit Seidens 1 I) 
per Yard, 


Shattirungen; weihe und harte a zem Grumd, per 25 wiluhensincrihen Schattirungen, 4 Gros Grain, Faille Francaiſſe, Satin Ducheſſe und — 
5e 9 
eder Atlas ; Futter, 
der Yard, 


Girerfian, berühinter feidenähnlicher 
utterftoif. 


paj- 
für 


per Yard. 


15c 


eide und 


Taffetaſeide, in Corded 
125 verjchiedenen 


iehr glänzend — 


Facons 
de Soie — 


Farbige Seide, wie Poplins, Drap de Paris, Satin Du— 
cheſſe und andere wünſchenswerthe Seide, vaſſend für 
Kleider, große Auswahl von Schattirungen — 


Fancy Seide, neueſte Novelties für Waiſts — unter An— 


Vard — Vard — 
Taffetine Seide, extra feine Oualität, in al 24 Zoff breit, 
49 


len Schattirungen, zu, 35 
5c 
irte Seide, in feinen Abendſchatti— 
derem braided Taffetas, reiche Plaids, in ſchönen ri 


per Yard — 
Schwarze Taffetajeide, feine Import. glän— 
‘ Werth, 
39: 60e ſchöne Paſtel-Schattirungen — 
Schwarze Kleiderſtoffe. a. 
für Eiderdaun Flanelle, 


zende Stoffe. 
Geſtreifte Novelties,— ſMohair Crepons, reiche 
1. 1 populãren Schattirungen. 


per Yard — 
ihlihter Grund mit —* 45 Zoll breit. 
für ſchottiſche Flanelle, in Fan—⸗ 
per Mard. 


ze Jacquard Pliſſe, 
ler Werth, 


ver Yard — 


weit unter dem Werthe gefauft, in 
24 Zoll; Partie 2, 27 Zoll; Partie 3, 


Schwarzer Satin Duchefie, 
Bartien: Partie 1, 
I dardbreit — 


— 
aut geſchneidert und er 
fehr modern. 

9, 75 für neue Herbſte-Coats für Damen, 

in Box- oder Fly oder ande— 
ren populären Facons; von Kerſeys, Coverts, 

Boucſes uſw. gemacht, in Schwarz oder Far— 

ben mit ſchwerer Seide oder Atlas gefüttert, 

einfach oder ſtrapped Nähte. 
für moderne Coats 


12.75 
). er 
* in der neueſten Shield Front Facon 


gemacht, von feinem Kerſey Cloth, in Blau, 
Schwarz, Caſtor und Lohfarben; kleine Aermel, 
hübſches Schwarz, mit ſchwerem Atlas gefüttert, 


Brokad 
rungen, extra 
ser Yard — 


yancy Seide, in reichen Streifen, Ched3, Plaid8 und Bro— 
cad für Waiſts, Kleider und Beſatz, großes Aſ— 


— 
Sammet. 
oc 


per Yard. 


Aa Horn 
Front ‚ pafjeıd 


weine = nn lE 


Heather Homefpuns-— Melton Suitinas, 50 


faſhionableMiſchungen. breit, richtig für 
per Yard. 


in vielen 


25e 
50e 


ings. 


65e 


ſchwarzen Sammet von über— 


für En 
mal rajhend guter Qualität. 


Damen, 


| 65 - 
79€ 

Samımet, 

1.00 | jür farbigen 


Chain, 


„raiſed“ — Satin Soliel, Sebaſtopol 
cie8 oder Mifhungen, für Stirt-: 


Schott. XTiveeds, für en Henriettas, Serges u. 
urietto a ! und Poplins, 3 feine 
t 


— Broadeloths u. Vene— 
ſchneidergem. Kleider, ans, hübſcheAuswahl 
ſeparate Röcke. Schattirungen. 
Venetian Cloths, be— 


Nelutina, 


100 andere las Staple 
importirte Stoffe. 


Granite und Pebble 
Cloths, 50 Zoll breit, 


Schattirungen. 


Sammet, mit Sei— * FT : 
: = für frangöfiihe Flanelle, in den 


50 J 


Gbeviots und Homer per Yard. | Venetian Euiting3, 


ein 


hoher Stum-Kragen von Pe— than Lamm, durch— 
aus ichneidergemacht und ausgeftattet, 


Wo fid) niederlaffen? | 


Ohne Frage, in dem Territorium 
Durdhauert von ber. 


Louisville 
“Nashville 
Eisenbahn 


— der — 
TE zentralen füdlihen Sauptlinie 
—_ it — 
Kentudy, Zennefiee, Alabama, 
Mifiifippi, Florida, 
— wo — 
DHearmer, Odftzüchter, 
Biedzüditer, Fabrikauten, 
SKapitafiften, Spehulanten 
und Geldverleifer 
die befte Belegenbeit in den Bereinigten Staaten fins 
den, um viel Geld zu machen, wegen der Mafienhafs 
tigkeit und Billigleit von 
Band und Farmen, 
Solg und Steinen, 


Siſen und Kohlen, 
Arbeit Allem! 


Grundftüd frei, finanzielle Unterftügung und 
Steuerfreiheit für den Fyabrifanten. 
‘ Sand und Farmen zu $1.00 per Ader und aufs 
wärts, und 500,000 Ucres in MWeft Florida,’ die gras 
ti8 Aufgenommen werden lönnen unter dem Keims 
Hätte:Gefeg der Vereinigten Staaten. 

Viehzucht in dem Dijtrift der Golffüfte bringt reis 
Sen Brofit. 

Salbe Raten:Exturfionen an jedem eriten 
— und dritten Dienſtag im Monat. 
Laßt uns wiſſen, was Ihr ſucht, und wir benach—⸗ 
richtigen Euch ſofort, wo und wie es zu haben iſt, 
aber ſchiebt es nicht auf, da das Land raſch befiedelt 


wird. 
Srudjiahen, Karten und alle weitere Information 


frei. Man adreifire: 

R. J. WEMYSS, 

Gemeral:Einwanderungsd: u. InduftriesMigent, 
LOUISVILLE. KY. l6ma,milj 


 Gambrinus | Brewing 
—* 
Bier 


iſt in den meiſen 
beſſeren Saloons der 
Stadt zu haben. 


Peadtet unfere 
Silber. 


Das beſte Bier, 
das jebt ge- 
Sraut wird. 


— N 


® 
65000 Garanti et 


diefes Bier 
zein iR. 
sin, mifon, dm 


Die „Bonntagpof«, 


nn —— —— — nn — = 
ö— — — — — — u = — 
— — 


ausgezeichneter 


J 
j 
ſo gut wie Seiden— 
' 
| 
J 
| 


Merth, 


Die weiblihe Mehrheit. 

Wie den Lejern aus den bisher ver- 
öffentlichten Grgebniffen der Iebten 
: Bolfszählung, befannt jein dürfte, hat 
Groß-New Vort 25,000 mehr weibliche 
al3 männliche 5 defen menſchlicher Gatt⸗ 
ung. Viel des Aufhebens wird von 
manchen Seiten darüber gemacht, als 


ob es ſich um eine höchſt unerwartete, 


überraſchende Geſtaltung des Bevölke— 
tungsoerhältniffes handelte. 

Wir find nun — Schreibt dazu die 
dortige „Staat3:3tg.“ — im Gegen- 
theil nicht durch Das Vorwiegen der 
weiblichen Bevölkerung, fondern durch 
bie geringe Ueberzahl der holden Weib- 
lichkeit — Wer viel an 6. Ave., 
14., 23., 42. oder 125. Straße prome— 
nirt, mußte darauf gefaßt fein, daß ver 
Zenjus mindeftens ein Verhältnik von 
dıei zu eins, brei Frauen auf einen 
Mann, ergeben würde. Und mer je die 
Nachmittags = Vorftellungen der eng= 
liſchen Theater beſuchte, der könnte 
nicht erſtaunt geweſen ſein, wenn dieſes 
Verhältniß zehn zu eins geweſen wäre. 

Optimiſten glauben, daß durch die— 
ſes Zahlenverhältniß die Frauenrechts⸗ 
Frage in ein für die Männerwelt gün— 
ſtiges Stadium gerückt worden ſei. 
Nach dem Geſetz von Angebot und 

Nachfrage, jo meinen diefe Optimiften, 
müßte die heirathsfähige Frau, da ber 
Vorrath größer ift, al der Bedarf, im 
Mertbe finten und deshalb anfpruchs- 
Iofer werden. Auch in diefer Beziehung 
fönnen mir nicht die allgemeine Anficht, 
daß diefe Optimiften im Rechte jeien, 
theilen. Denn die Anmwenbung aller 
font geltenden Gejeße der Zogit pflegt 
aufzuhören, jo mie e3 fi) um das ewig 
Weibliche Handelt. 

Se mehr weibliche Wejen der Natur 
der Dinge nach unverheirathet bleiben 
müffen, beito mehr Vertreterinnen der 
Srauenrechtlerei wird e8 geben. Denn 
e3 find doch felten die Frauen, denen 
e3 beraonnt war, „in Ehren und bei 
Zeiten hin zum Standesamt zu fchrei= 
ten“, welche die ftreitbare Macht der 
fogenannten Frauenfrage bilden. 

Man bat jich auch ſchon mit der 
Frage beſchäftigt, in welcher Weiſe dem 
jetzt zu Tage getretenen Mißvberhältniß 
abzuhelfen fei. Die Einfuhr von 25,- 
000 Männern aus irgend einem ande» 
ren Welttbeile jcheint aber eben jo 


CASTORIA Fü Sugfngemd Kin. 
Bio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


ı liebte Serbit:Mifchun: 
ven, 52 Zoll breit. 


menig thunlich zu fein, mie der Vor— 
Ihlag, daß die fo wie fo fehon ftarf 
betriebene Gepflogenheit der Ehejchei- 
dungen noch fleißiger geiibt werde, auf 
daß die gefchiedenen Männer eine zweite 
rau heiratben könnten. Denn es wäre 
Doch zu ungerecht, zu erwarten, daß 


| nicht auch die gejchiedenen Frauen einen 


ziveiten Lebensgefährten fich, erfüren. 
Die Männer von Groß-Nemw York 
thäten am beiten, fich fchmeigend und 


| ohne Murren in die Thatfache zu fin= 


den, daß fie in der Minderzahl find 
und fih dem Willen der Majorität 
fügen müffen. Den meiften Männern 
dürfte das gar nicht einmal ſehr ſchwer 
fallen, da fie ja längft demgemäß be= 


handelt worden find. 
— — — — 


Die Katz' im Sack gekauft! — So denkt 
Mancher, der durch marktſchreieriſche Auzcigen von 
Wundermitteln verleitet, ſein gutes Geld hergibt 
und eine Schundmedizin dafür erhandelt. So deuft 
eu wohl Mencer, der von dem großen Heilmittel 
des Dr. S. Silsbee gegen Hämorrhoiden, ANA- 
KESIS, lieit. &eid alio borfihtig, Ahr Leidens 
ten, und jendet erft nah einer Probe, die Euch 
P Neustaedter & Co., Box 2416. New York, auf 
Verlinaen Poftenfrei zujäiden werden, ehe Ahe 
eınen Vorrath zu kaufen braucht. In allen renom— 
mirten Apotheken zu haben. mmir 


— — — — 
Koſtbare Spitzenſammlungen. 


Ueber die koſtbaren Spitzenſammlun⸗ 
gen, die einige Königinnen in Europa, 
z. B. die Königin von England, haben, 
iſt ſchon viel geſchrieben worden; weni⸗ 
ger bekannt dürfte es jedoch ſein, daß 
es auch in Amerika Damen gibt, die 
außerordentlich prächtige Spitzenſamm⸗ 
lungen beſitzen. Die Spitzen der 
Familie Aſtor werden auf 8300,000 
und die der Vanderbilts auf 8500, 000 
geſchätzt. In keiner anderen Stadt der 
Welt werden ſo viel Spitzen gekauft, 
wie in New PYork. Der Papſt ſoll 
Spitzen im Werthe von 8875,000, die 
Königin Viktoria für $375,000 und bie 
Prinzeffin von Wales für $250,000 
hefigen. Das Hochzeitsfleid der Königin 
war mit wunderbaren Honnonfpigen 
garnirt, die einen jehr hoben SER 
tepräfentirten. 


— Im Wein liegt Wahrheit. Iſt 
beömwegen heutzutage fo viel Lüge in 
ber Welt, meil fo viel Wein geſchmiert 
wirb? 

— Frohe Hoffnung. — Poftbeamter 
(zum Dichter, der eine Sendung zum 
Tranfiren aufgibt): „Drudjah?" — 
Dichter: „Ja. . ich hoffe!” 


Trügt die 


wadten, Wechjel und Kredit-Briefe. 


fpuns, volle 56 Zoll 
breit, auter Werth. 


Hohe Ze Temperatur 


ift unangenehm für Jeden, aber nicht 


gefährlich 


für Xemanden, der einnimmt 


TRI NER’S heilſamen 


Bitter-2 
denn er iſt die beſte und auch die ange— 
nchmite Medizin, die gegen alle Som: 
merfranfheiten fhüst. 


Keine audere Präparatioır hat je jo viele | 


freiwillige Aiteite von urtheilsfähigen 


Leuten erhalten wie Triner's Americau Elixir 


of Bitter Wine, dad Appetit giebt, die 
Verdauung befördert, 


gen, Leber gnd Mieren reinigt. 


Unübertrefflicde Medizin für [hmäd: | 


lihe Franen ımd fränfliche Kinder. 


An Apotheken oder direft vom Tabrifanten | 


zu haben. 


JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str., Chicago, Ill. 
jonnmifr® 


Finanzielles. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful. Rechts inwalt. 


A. Holinger & Go., 
Hhypotheken-Bank., 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


geld zu 5, 52 und 6 pCt. Sueenen um 
Vorzügliche erfle Hold: Mortgages v:.'8.rx 


gen Beträs 
gen ftet3 vorräthig. mals, ja,ıno,mi,bw 


Su Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn S$tr., 
aus Hrundeigen 
Gel er a, Srundeigentyum 
Suvothefen Hitet3 an —* zum, Verlauf. Boll: 
familjilj 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verlaufen. 


mans wi 
, — 


or 


ı ganz Wolle, 
U jchiwerer Stoff. 


das Blut, Mlae- | 


ziemlich 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY""BANK 


©.:D.:Ede La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel - Perionen, em 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu trandferiven oder theilen mwüns 
ihen, um Weberweifung des Ganzen 
oder eines Xheiles ihres Banfges 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- und Erufl-Einlagen. 

Direktoren: 

A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & €, 
J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mfg. &o. 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Go. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Marfhall Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern RR. 60. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Bize-Präfident der Gorn Er. Nat Bant. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go. 
BYRON L. SMITH, 
Sräfident The Northern Truft Co. 
lofmi,fa,lj 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Siidoit-Ede LaSalle und Madilon Str. 


Sapital .. S500,000 
Ueberſchuß. 5500, 000 
xEDWIN G. FOREMAVN. Präftdent. 


OSCAR G. FOREMAN, BicePräflbenk 
GEORGE N. NEISE, Raffiser, 





Allgemeines Bant : Gelgäft, 


Kouto mit Firmen und Privat 
pyerfonen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen, „uniam 


Western State Bank 
Rerseh-E0 LaSalle und Waihingten Str. 
Allgemeines Bank» Gefdäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum., 
Grfte Suposheten zu verkaufen. - - 
Din f Ilf6,mmfa,® 


jebr gute Stoffe. 


Yolmasten 
bigungen. 


neuen Bolfa Dot und jeidengeftreif- 
ten Muftern. ’ 


übe, fein oder fchiver gerippt. 


u W. Kempf, 


Ba 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen;wallen Heimat 
Kajüte und Zwiichenden. 


illige Sahrpreife nach und von Europa. 


Syaialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BE Erbichaften ug 


BE Bollmahten 


eingezogen. Forfdup ertgeilt, wenn 
gewün/dt. Forans Baar ausdezafft, 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


BER wmilitärſachen vVaß ins Ausland. 


m Ronfultationen frei. Lifte verfhollener Erben, zum 


Deutiches Konjular: und Nechtsbureau: 
3.8. Ronjulnt K. W. KEMPF, 84 La ı Salle Str. 


Sonntags offen von 


Schiffskarten. 


'825.00 =# | Europa 
529.50 vr Eviſqende 


Geldfendungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Oeffentliches Rotariat. 
mit fonſulariſchen ee 
gg ir Kolſen · 
tieuen, 5 


WOELKY &CO., 


ie" 167 Washington Str. 


Finanziches. 


Government Bonds, 


S:proz. Deutiche meiss · anleihe ¶ werde 
Syproz 
5:proz. Merifo Regierungds:@oldanleihe 100 
2:, 8:, 4: und 5:pro3. —— Anleihe 
zum täglihen Marftprei 
Stadt:, Drainage:, — ri u und 
andere apiere. 


VIB. WILCON &Ü, Bankiers, 


4. WOLLENBERGER, Mar. Bond-Dept., 


186 Läsal Str, The Temple‘, Clicagı. 


Daa,im*F 


PAR in — — 


8 bis 1 


J. $. Lowitz, 


185 GLARK STR. - 


swiihen Monroe und Adams. 
Sehr bequem für alle nmörblichen, weſtlichen und 
fämmtlide Süd Elart Eir. Gars, 


Schiffskarten 


far Samb ſerkahrten von Rew Yort: 
Dienftag, 18. ESept.: „Maria Therefia‘, Erpre, 


nah Bremen. 
Mittwod, 19. Sept.: „KRenfington“, nah Antwerpen, 
Donnerftag, 20, Sept.: 


„Fürft — — —X 
nach Hamburg. 
Donnerftag, 20. Sept.: „La Lorraine”, nah Kapre. 
Donnerftag, MW. Sept.: „Barbarofia*, nah Bremen. 
Samktag, 2. Eept.: „Statendam“, nah Rotterdam. 
Samflag, 9. Scpt.: "Graf Walderjee”, nah Hamburg. 
Dienftag, 3. Eept.: „Deutihlaud“, Expreh. 
nah Kamburg. 
Donnerftag, 27. Sept.: „Brinceh Irene“, nah Bremen, 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 
7 | Jeldfendungen durch Deulſche Reichspoſt. 
2 Vollmachten, 
notariell und konſulariſch, 
BE Grbichaften, 
reguſirt. Yorfgug auf Ferlaugen. 
Beutfdes Ronfular- 
und Nechtsbureau, 
185 Clark Strasse, 


"Dffiee:Etunden bis 6 Uhe Ups. Sonntags 9—12 Uhe 


ReineRommilfion. u. o sone aco, 
‚Wnieihen auf Ghicageer 206 LaSalle Str. 
werbefierted Grundeigentdum. 4 Zelsph. BL, &g 





